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Lünstlicbe Linnsdelung
Rom,  14 . Februar.

Unter der Überschrift „Künstliche Ein¬
nebelung " nimmt die italienische Zeitung
„Messagero " erneut gegen das Geschrei
Stellung , mit dem die Londoner und die
Pariser Presse die Maßnahmen des Füh¬
rers immer noch umgibt und das nur mit
dem „ Heulen « nd Lärmen eines Negertan¬
zes " verglichen werden könne . Was sich diese
Presse leiste , gehöre nicht mehr in das
Kapitel der übliche « böswilligen und ten¬
denziösen Kommentare . Es handele sich
vielmehr um einen regelrechten Zyklon
phantastischer Katastrophenmeldungen , in
deren Wirbel die öffentliche Meinung der
Welt vollends von Sinnen kommen soll.
Hinter dem wilden Gegeifer der Presse der
„großen Demokratien " gegen Deutschland,
gegen die Achse Rom — Berlin « nd gegen
den antikommunistischen Dreierpakt ver¬
berge sich wesentlich mehr als die übliche
Pressekampagne . Alle diese Gerüchte ge¬
hören in einen Aktions - und Angriffsplan,
der zurzeit in vollem Gange ist und von
den Elementen der Unordnung und des
Unfriedens vorgetragen werden soll.
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PVr . Schuschnlgg wieder in Wien
Wien,  14 . Februar.

Der österreichische Bundeskanzler Dr.
Schuschnigg ist nach seiner Unterredung mit
dem Führer und Reichskanzler aus dem
Oberfalzberg im Sonderzug in den frühen
Morgenstunden des Sonntags wieder in
Wien eingetroffen.

«Straßenbauer der Verständigung"
'(OrakÜbsriclrt unseres I -ondonsr Vertreters)

London , 14. Februar
Die „Sunday Times " widmet dem Reichsaußen-

mi -nister von Ribbentrop anläßlich seines Schü¬
tzens von dem Londoner Botschafterposten herz¬
liche Worte der Sympathie . Das Blatt würdigt
besonders die dem Reichsautzenminister eigene
Offenheit . Diese sei nicht ein „Mangel an Diplo¬
matie " gewesen , sondern entspringe den Ein¬
drücken , die v. Ribbentrop in jahrelangem Auf¬
enthalt in USA . und in,Kanada gewonnen habe,
in Ländern , wo die offene Sprache der wahr«
Ausdruck des Gedachten sei. Das Blatt erinnert
an eine Aeußerung des Botschafters kurz vor sei¬
ner Berufung zum Chef des Auswärtigen Amtes,
als v . Ribbentrop gesagt habe : „Die Ingenieure
bauen Straßen für den Verkehr von einem Land
zum anderen . Die Diplomaten haben die Auf¬
gabe , die Straßen der Verständigung zwischen den
Ländern zu bauen ."

kstren;eilsten an vreiser übergeben
Danzig , 14. Februar.

Im Rahmen eines Appells Politischer Leiter
in Oliva überreichte Gauleiter Albert Förster dem
Danziger Senatspräsidenten und Stellvertretenden
Gauleiter Arthur Greiser  das ihm vom Führer
am 30. 1. verliehene Goldene Parteiabzeichen . Gau¬
leiter Förster betonte , daß Präsident Greiser sich
als einer der ersten und ältesten Nationalsozia¬
listen Danzigs , außerordentlich verdient gemacht
habe.

Ver Kownoer bolschewistische öesandle pobolski
in Moskau von der SPU. an dle wand gestellt

Vor-er osfiziellen vekanntgabe-er stbberusung umgelegt/ Unangenehme
Kenntnisse, -ie -en lo- herbeisühren/ wie - ie Nachfolger logo-as sich

„röchen" / Line Ironie- er veschichte
Warschau,  14 . Februar.

Die lange Kette des sowjetrussischen Diplomatenmordens ist um ein

weiteres Glied vermehrt worden . Wie das polnische Militärblatt „Polska

Zbrojna " aus Kowno meldet , ist der frühere Kownoer Sowjetgesandte

Podolski in Moskau erschossen worden.

Das Blatt weist besonders darauf hin , daß die
Erschießung erfolgte , ehe noch Podolskis Abbe¬
rufung von dem Posten in Litauen offiziell be¬
kanntgegeben wurde . Die Schuld all der „poli¬
tisch unzuverlässigen " Sowjetdiplomwten ist , daß

sie die Befehle der GPU . ausführten und dann
das Pech hatten , eines Tages ihren Chef I a -
goda  als gemeinen Verbrecher angeklagt zu
sehen , wodurch auch sie bei den „Nachfolgern"
Jwgodas verdächtig wurden und somit liquidiert

werden muhten , nm die GPU . nicht der Gefahr
auszusetzen , daß sie bei Gelegenheit „unangnehme
Kenntnisse " zum Schaden der Sowjetunion ver¬
wenden würden . Es ist dabei ein « Ironie des
Zeitgeschehens , daß Trotzki  der erste war , wel¬
cher FamMenmi -tglieder hoher Funktionäre als
Geiseln unter Aufsicht der Dscheka stellte , und
zwar handelte es sich damals um die Angehörigen
der zur Roten Armee übergetretenen kaiserlichen
Offiziere . Nun werden die Familienangehörigen
der ausländischen Sowjetvertreter vom der GPU.
überwacht , ŵeil diese vielleicht „Trotzkisten " sein
könnten.

pandin : .Frankreich erwache!"
Scharfe stbrechmmg mit Ver Volksfront/ «Ver Kommunismus steht;um kriege / stppell;ur kinigung

Paris , 14. Februar.
Bei dem Schlutzvankett der französischen

republikanisch -demokratischen Jugendverbände in
Bordeaux hielt der Präsident der demokratische«
Vereinigung und ehemalige französische Minister¬
präsident Flandin eine mit großem Beifall auf¬
genommene Rede , in der er sich vor allem mit der
Volksfront auseinandersetzte , die Absichten der
Kommunisten anprangert und zur Vereinigung
aller Franzosen aufrief . Seine Ausführungen
gipfelten in dem Ruf „Frankreich erwache !"

Vor Zeiten , so betonte Flandin , hätten die
Kommunisten und die Sozialdemokratin bei den
Militärbudgets die für die sozialen  Aufgaben
notwendigen Summen einsparen wollen . Das fei
heute nicht mehr so. Keine Regierung habe heute
mehr Bestellungen an die Kanoncnhändler ge¬
geben , wie diejenige Leon Vlmns und seiner
Nachfolger . Die einzige in Frankreich blühende
Industrie sei die Kriegsindustrie , und zwar des-

' halb , weil die Rüstungen Frankreichs den Absich¬
ten der Kommunisten entsprächen!

Flandin verbreitete sich dann über diekriegs-
lüsternen Absichten der Kommune.
Aus Gründen , die allen bekannt seien , vervielfache
die kommunistische Partei ihre Agitation zugun¬
sten der Intervention Frankreichs bald in Spa¬
nien , bald in China usw . Und wenn Frankreich
sich durch seine Rüstungen erschöpfe , zumal eine
Außenpolitik der Entspannung mit Deutschland
und Italien fehle , so bedeute auch dies Wasser
auf den kommunistischen Mühlen , denn der Ruin
der öffentlichen Finanzen beschleunige den Sturz
des Regimes.

Flandin sprach sich weiter gegen die Politik der
Blockbildungen aus . Es sei auch höchst zweifelhaft,
ob gewisse Demokratien , die mehr Erfahrung hät¬
ten als die Franzosen , etwa Frankreich auf sol¬
chen Wegen folgen würden , die schließlich nur
zum Kriege führen könnten.

Das schwierige Problem bestehe vielmehr darin,
die Tendenzen der Demokratien und jene der

neuen Regime zusammenzuschmelzen , die sich in
Rom und in Berlin , um nur die grüßten zu nen¬
nen , entwickelten und verstärkten . Flandin fuhr
fort , wenn die Volksfront unfähig sei, das
Problem des Friedens zu lösen , so seien die Lö¬
sungen , die sie in der Innenpolitik vorschlage,
noch viel unwirksamer . Das Experiment Blums,
das weder die Wirtschaft noch die Finanzen
wiederherzustellen , weder die Arbeitslosigkeit noch
die Preissteigerung der Lebenshaltungskosten zu
besiegen vermochte , habe den Beweis gebracht , daß
die sog. „Politik der gesteigerten Kaufkraft"
zu einer Verringerung der
des Volkes geführt habe.

nur
Konfumierfähigkeit

Was habe man aus dem Ansehen Frankreichs
gemacht ? Frankreich sei heute nichts anderes als
ein Stein auf dem Schachbrett selbst, aus dem
fremde , ausländische Hände um das Schicksal
Frankreichs spielten . „Frankreich , erwache !" , rief
Flandin wiederholt aus . Frankreich möge nicht
länger ertragen , daß das Ausland hier Ver¬
schwörungen schmiede, wodurch die eine Hälfte des
Volkes gegen die andere gehetzt werde ; es möge
sich nicht in den nächsten Krieg schicken lassen,
den man ihm als unvermeidlich hinstelle . Es sei
nicht mehr die Stunde der Parteien — noch der
parlamentarischen Kulissenoerbindungen , sondern
es sei die Stunde des Volkes.

Schwerer Orkan über knglanb
Kriegsschiff aus feisenufer geworfen

(Dinbtbsriebt unserer Iwväousr Vertreters)
London,  14 . Februar.

Am Sonnabend und Sonntag erlebte England
den gewaltigsten Sturm , der die Insel seit
50 Jahren heimgciucht hat . Der Sturm tobte auf
dem Lande und aus dem Wasser mit rasender
Gewalt , knickte starke Bäume wie Streichhölzer
und verursachte zahlreiche Schäden und Ungliicks-
sälle.

Fallende Bäume und heruiederprasselnde Dach¬
ziegel wurden zu ernsten Gefahren für Vorüber¬
gehende . Der Sturm , der in der Nacht znm
Sonntag plötzlich von Nordwest nach Nordost
drehte , trieb die Fluten mit großer Gewalt an
die Ostküste und in die Themfemündung . Dort
ist das Wasser immer noch im Steigen . Es hat die
tiefer gelegenen Teile der angrenzenden Städte
völlig überschwemmt . 2n den Häusern steht das

Wasser kniehoch. Die Bewohner rudern ihre Habe
auf Kähnen durch die überschwemmten Straßen
in höher gelegene Stadtteile.

Die Flut zerstörte Eisenbahnlinien , elektrische
Leitungen und setzte die Telephonkabel außer
Betrieb . Ein britisches Kriegsschiff , der Zerstörer
„Walroß ", der repariert werden sollte , ritz sich im
Sturm von seinem Führerschiff los und wurve
von den Fluten bei Scarborough auf das felsige
Ufer geworfen . Von den fünf Mann der Besatzung
gelang vier die Rettung in einem Faltboot.

Die Wachstationen an der Ostküste hatten har¬
ten Dienst . Viele Schiffe geben Notrufe und die
Rettungsarbeiten wurden überaus gefährlich.
Das Postboot nach Ostende konnte lange Stun¬
den hindurch wegen der hohen Flut nicht in den
Ostender Hasen einfahren . Am Sonntag morgen
setzte starke Kälte , verbunden mit Schneegestöber,
ein . (Siehe auch Seite 2)
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Stalins Mordrausch
Liquidationen im Bessert sinkelstein

Noch beschäftigt der Fall Budenko
mit allen seinen Begleiterscheinungen die
europäischen Kulturstaaten , da demonstriert
Moskau der Welt mit zynischer Offenheit:
das bolschewistischeDiplomaten«
morden geht weiter.  Niemand , der
den Roten einmal seine „Dienste" glaubte
leisten zu müssen, entgeht dem SchWsal der
Liquidation — ja, auch die Tätigkeit im
nichtsowjetrussischen Ausland verkürzt den
Schergen Stalins , wie die Erschießung des
Kownoer Sowjetgesandten Podolski zeigt,
nicht den Weg zum Schafott . Die Beseitigung
Podolskis stellt jedoch insofern eine beson¬
dere „Leistung" dar , als seine Erschießung
noch vor der offiziellen Bekanntgabe seiner
Abberufung vom diplomatischen Posten in
Litauen erfolgte . Die bluttriefenden Herren
im Kreml haben es eben sehr eilig, und sie
wissen es selbst am besten, warum  sie die
Mitwisser ihrer verbrecherischen Pläne so
schnell umlegen.

Podolski ist, wie man weiß, nicht der erste
rote Diplomat , der seine Vertrauensseligkeit
(oder sollte er wirklich das Opfer bodenloser
Dummheit  sein ?) mit dem Tode büßen
mußte . Um einige in den letzten Wochen ge¬
fallene „Größen " zu nennen : Der bisherige
Gesandte in Finnland Asmus , der ehemalige
Gesandte in Estland Ustinow, der frühere Ge¬
sandte in Polen Brodowskij , der Militär¬
attache in London Sisjkow und der Gene¬
ralkonsul in Newyork Arens wurden bereits
von den Machthabern des Moskauer Mord¬
regimes kurzerhand an die Wand gestellt.
Und was die „nur " Verhafteten , „Verstorbe¬
nen " oder verbannten Sowjetdiplomaten be¬
trifft , so genügt es, hier einige Namen der
sowjetrussischen Vertretung in Paris  zu
nennen : Botschafter Krassin ist angeblich ge¬
storben , sein Stellvertreter Schljalnikow
wurde verbannt , Gesandter Rakowski und
Botschaftsrat Dawtian wurden verhaftet,
desgleichen u. a. Iuriskonsul Tschlenow, sein
Kollege Laschkewitsch, Gesandtschaftsrat Neu¬
mann und Victor Koch, der Vertreter des
Moskauer Nachrichtenbüros TASS . Ver¬
bannt wurden der Pressechef Naschatari und
der Sowjetbankdirektor Kassior von der
Sowjethandelsvertretung : verhaftet wurden
m dresem Bereich Tränsportchef Lsiwkin,
Sekretar Piatakows , Exportdirektor Satu-
lauk ^ " bstellungskommissar Mesch-

Nach diesen Gewaltakten gegenüber in
Ungnade gefallener Sowjet -Auslandsvertre¬
ter gewinnen die Bekenntnisse zweier ehe¬
maliger roter Diplomaten , die vor einiger
Zeit gegen Stalin und seine Verbrecherclique
Front machten, doppelten Wert . Wir meinen
den früheren Sowjet,Diplomaten " in Athen,
Barmin , und den Leiter des Ankaufs von
Kriegsmaterial für die Rote Armee im Aus-
land. General Kriwitzkij . Der erstere wandte
sich, was bisher nur wenigen bekannt gewor¬
den rst, mit einem Offenen Brief an die
Parrser „Liga für Menschenrechte" (lies:
Vereinigung gesinnungsloser Demagogen ).
Dieser Offene Brief wanderte in den Papier-
kcwb der Hebräer , weil der Hilferuf — zu
offen war . Ein russisches Emigrantenblatt
aber hat die Zeilen Barmins doch noch ge-
oruckt : „Ich wende mich an die Oefsentlich-
kett mtt einem hartnäckigen , verzweifelten
Aufruf um Dever nullen , ine meuigst-ens noch
am Leben sind, und protestiere gegen lügen¬
hafte , gemeine Anschuldigungen. Ich denke
an meine Freunde , die noch aus ihren Posten
in Europa , Asien und Amerika verharren.

Unser lagesspiegsl

Bei einem Bankett der französischen republi-
ranislh -demokratrsch <»ir Äugendverüände rechnete
Flandin mit der „Volksfront " scharf ab.
Der österreichische Bundeskanzler ist nach
,e,ner Begegnung mit dem Führer wieder
nach Wien zurückgekehrt.
«üdengland wurde gestern von einem schweren
Orkan heimgesucht.
Deutschlands Boxstaffel wurde in Posen von
Polen mit 10 :6 geschlagen.
Im Nadländerkampf gegen die Tschecho¬
slowakei in Vreslau siegte Deutschland mit 8 :0.
In der Fußballoaulitza Nicdersachsen ergaben
sich erwartete Favoritensiege.
Auf dem SA .-Reitcrappell in der Bahr er¬
hielten 230 Prüflinge den Reiterschein.
Das große Klootschiehertreffen in Nordenham
stand im Zeichen deutsch-holländischer Freund¬
schaft.
Auch in Bremen begann der Bcrufswettkampf
aller schaffenden Deutschen.
Zwei Amtschefs in der RJF . sprachen auf den
Tagungen der HJ .-Aerzte und HJ .-Propa«
gandisten in Bremen.
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denen täglich dasselbe Schicksal droht und
die vor demselben tragischen Dilemma stehen:
Entweder in die Heimat zurückzukehren, wo
sie der sichere Tod erwartet , oder auf die
Rückkehr zu verzichten und eine Kugel der
GPU .-Agenten im Auslande zu riskieren,
die mir noch kürzlich auf den Fersen waren.
Ich unterschreibe mein Todesurteil und stelle
mich der Kugel gedungener Mörder ."

Sein Todesurteil unterschrieb zweifellos
auch der rote General Kriwitzkij, als er
gleichfalls in einem Offenen Brief erklärte,
genügend Belege für die zum Himmel schrei¬
ende Art der Moskauer Prozeszführung in
der Hand zu haben. „Ich weiß", so rief Kri¬
witzkij vor kurzem wörtlich aus , „daß
auf meinen Kopf eine Prämie gesetzt ist. Ich
weiß, daß die GPU . vor nichts haltmachen
wird , um mich durch Mord zum Schweigen
zu bringen . Dutzende von Menschen, die zu
allem bereit sind und die zur Verfügung
Ieschows stehen, verfolgen mich schon zu die¬
sem Zweck." — Das sind Zeugnisse ehemals
roter Diplomaten , gegen deren Alarmruf
eine gewisse internationale Presse sich ver¬
gebens taub stellt. Das wirkliche  Ge¬
schehen unterstreicht den aufschlußreichen In¬
halt jener Offenen Briefe.

Einen großen Teil der erwähnten bolsche¬
wistischen Auslandsvertreter hat die sowjet-
russische Spionin Vera Rubskaja auf dem
Gewissen, hat sie doch auf ihren Reisen von
einer Sowjetvertretung zur anderen „Be¬
lastungsmaterial " gegen nicht weniger als
27 rote Diplomaten gesammelt. Als die GPU.
sich mit Vera Rubskaja in Moskau über ihre
Erfolge unterhalten wollte, sah die Spionin
im Geiste bereits das Henkerbeil blitzen. Sie
floh in ein Schweizer Kloster . . . Wo sie
jetzt unter Angstzuständen leidet.

Es ist uns im Grunde gleichgültig, wieviel
Wochen Stalin noch braucht, um sämtliche
Sowjetdiplomaten zu erschießen. Uns können
die Meldungen über Mord und Terror im
Sowjetparadies nicht überraschen, denn ein
auf Blut und Leichen errichtetes System, wie
es die Räteherrschaft darstellt, kann sich nur
mittels einer ununterbrochenen Kette neuer
Verbrechen am Leben erhalten . Wundern
können wir uns nur über das eisige Schwei¬
gen, mit der eine gewisse internationale
Presse, die sich in der Fabrikation haarsträu¬
bender Greuelmeldungen über Deutschland
gar nicht genug leisten kann , der wirk¬
lichen  Kulturschande des Bolschewismus
zusieht.

höchste krnlatzlWgkett
Rüst über den Schulerlatz

rä . Berlin , 14. Februar.
Reichserziehungsminister Rüst hat dem „Völki¬

schen Beobachter " eine Unterredung gewährt , in
der er zu dem neuen Schulerlatz Stellung nimmt.

„Wir sind besser daran als unsere Vorgänger " ,
so erklärte Minister Ruft , „nicht nur eine Reichs¬
vollmacht hat mir der Führer in die Hand gelegt,
sondern dadurch , datz er das politische Fundament
geschaffen hat , ist die Zielsetzung der Erziehung
von aller Problematik gelöst  worden ."
Die neue Erziehung , so sagt Ruft weiter , solle den
ganzen Menschen erfassen,  daher sei die
neue Schule alles andere als die alte Lernschule.
Die Lehrpläne sind alle auf den Grundgedanken
abgestellt , daß die höheren Schulen nicht für be¬
stimmte Berufsaufgaben erziehen , sondern die
Fähigkeit verleihen sollen , das für die einzelnen
Berufe erforderliche Fachwissen  sich selbstän¬
dig zu erarbeiten . Das entscheidend Neue ist an
den Lehrplänen nicht , datz an die Stelle liberaler
Bildungsstoffe nur völkische Bildungsstoffe tre¬
ten , also etwa Staatsbürgerkunde durch Geschichte
ersetzt wird , oder an die Stelle der Soziologie , die
teilweise in den Unterrichten Eingang gefunden
hatte , der deutschkundliche Unterricht durch die
Behandlung volkskundlicher Fragen erweitert
wird . Entscheidend ist vielmehr , datz die natio¬
nalsozialistische Weltanschauung  den
ganzen Unterricht durchdrängt und von innen ge¬
staltet.

Staatssekretär im ReichSinnenministerium, Dr.
Psundtner , hat gestern nach einem mehrtägigen Besuch
bei der ungarischen Regierung die Hauptstadt Ungarns
wieder verlassen.

«isŝ scbgesckSkt kllr«aus-u.Kllokvngsriit«
blorci - , Saks üvtrowsksti ' s.ös » kuk S1S S7/S3

Kommt VIe allgemeine Wehrpflicht In knglanv?
Ver presteteldrug kür die Ausbildung der briMchen Jugend nimmt seinen sortgong

London , 14. Februar.
In den englischen Blättern wird der Feldzug

für die Einführung einer „nationalen Dienst-
pflicht " in Erotzbritannien , womit offenbar ein
Mittelding zwischen dem deutschen Arbeitsdienst
und der allgemeinen Wehrpflicht gemeint ist,
fortgesetzt.

Im „Observer " bringt Sir Edward Erigg
einen Artikel , in dem er einen kompletten Plan
für ein derartiges nationales Dienstjahr ver¬
öffentlicht . Er fordert dabei die Erweckung des
Pflichtgefühls gegenüber dem Staat , die Stär¬
kung der nationalen Kameradschaft , die Stär¬
kung der Verteidigungsmatznahmen gegen Luft¬
angriffe und die Förderung der Rekrutierung
der Armee und der Luftwaffe . Er meint , man
solle die gesamte Jugend Englands für eine be¬
stimmte Zeit dem nationalen Dienst unterstellen,
bevor sie das Wahlrecht erhielte . 2n Frage
kämen jährlich etwa 350 000 junge Männer . Der
Verfasser weist auf die außerordentlichen Vor¬
teile hin , die dieser Dienst für Erotzbritannien
moralisch , wirtschaftlich und politisch mit sich
bringen würde.

Unter der Ueberschrist „Kommt die allgemeine
Wehrpflicht ?" setzt sich Bcverley Baxter im „Snn-
day Eraphic " ebenfalls für die allgemeine
Wehrpflicht ein . Er meint nur , man müsse der
Angelegenheit einen anderen Namen geben , da
das Volk in Erotzbritannien das Wort Wehr¬
pflicht hasse. Er versucht , den Gedanken der all¬
gemeinen Wehrpflicht schmackhaft zu machen , in¬
dem er erklärt , er diene ausschließlich der Ver¬
teidigung der Heimat , da Erotzbritannien nie¬
mals wieder eine Expeditionsarmee über See
entsenden werde . Die Expeditionsarmee der Zu¬
kunft werde nur aus Fliegern und Seeleuten be¬
stehen . Er weist sodann darauf hin , welche Nach¬
teile Erotzbritannien 1814 gehabt habe , weil es
damals keine Wehrpflicht hatte , und meint , datz
auch die „Demokratie zugrunde gehen würde,
wenn sie nicht bereit sei, von ihren jungen Leu¬
ten eine Art nationalen Dienst zu verlangen " .
Er bemitleidet auch den jungen Mann , der nie¬
mals im Zelt geschlafen habe und niemals seine
20 Meilen täglich im Gleichschritt der Militär¬
musik marschiert sei. Er bedauert schließlich den
Mann , der immer nur Leute seiner Klasse ge¬
trosten habe , weil alle Klassen viel voneinander
zu lernen hätten.

Nevision der siottenverttäge!
London , 14. Februar.

Die japanische Antwort in der Schlachtschiff-
Frage wird von den Londoner Zeitungen allge¬
mein als ein wichtiges , wenn auch nicht besonderes
überraschendes Ereignis verzeichnet . Der Flckten-

korrespondent der .offiziösen „Sunday Times " er¬
klärt , Japans Weigerung , seine Flottenbaupläne
bekannt zu geben , bedeute , datz die Vauprogramme
der anderen Flottenmächte .revidiert werden müß¬
ten . Es werde daher ein Austausch der Infor¬
mationen über die geplanten Flottenbauten er¬
folgen . Eine sofortige Anwendung der Vleitklaufel
iei jedoch unmöglich , da hierfür eine Frist von
3 Monaten vorgesehen sei. Die japanische Er¬
klärung , Erörterungen über eine quantitative Be¬
grenzung unterstützen zu wollen , werde in London
lediglich als ein „diplomatisches Manöver " an-

„Unomasibarkeir der Positionen"
Feststellungen zum Mittelmeerproblem

Rom , 14. Februar.
In einer Polemik gegen das Pariser „Oeuvre"

macht der Direktor der „Voce d'Jtalia ", des
Sonntagsblattes des halbamtlichen „Eiornale
d'Jtalia " , im Zusammenhang mit der spanischen
Frage bemerkenswerte Ausführungen . Wenn das
rote Spanien , so schreibt das Blatt , eine Erweite¬
rung der politischen Herrschaft Frankreichs über
die Westküsten des Mittelmeers bedeuten solle,
so sei es klar , datz für dieses Meer unruhigere und
mißtrauischere Tage beginnen würden . Der Friede
aber könne nur durch die Unantastbarkeit der be¬
stehenden Positionen gesichert werden . Die Anwe¬
senheit Frankreichs und Sowjetrutzlands in Spa¬
nien , wie die Englands in Palästina , bedeuteten
offensichtliche Aenderungen des Systems , dessen
Positionen Italien mit dem englisch-italienischen
Gentleman -Agreement vom 2. Januar 1937 zu
achten sich verpflichtet habe.

Die Polemik der „Voce d'Jtalia " wendet sich
dann im einzelnen gegen die Behauptung des
„Oeuvre ", ein Sieg der Sowjets in Spanien be¬
deute die Sicherheit für Frankreich und den Frie¬
den im Mittelmeer . Die Völker Europas würden
in der Verlängerung des spanischen Krieges nicht
mehr nur einen dramatischen Einzelfall der spa¬
nischen Nation sehen, sondern die Entfaltung der
französischen Expansionspolitik , die „ thre " Posi¬
tionen auf der iberischen Halbinsel ebenso regeln
wolle , wie sie das in Mittel - und Osteuropa mit
einer Serie von Kettenverträgen versucht habe.
Trotz der bestehenden großen Verwirrung begän¬
nen sich die Absichten zu klären . Man erkenne da¬
bei , von welcher Seite aus gegen die Ordnung
und gegen das Gleichgewicht der Rechte und der
Interessen gearbeitet wird

gesehen , um von der Behauptung abzulenken . Vag
Japan an einem Wettrüsten zur See lchuw si'
Auch der Marinekorrelpondent des -.Server
gibt der Ansicht Ausdruck , daß nunmehr grössere
-chisfe gebaut würden , und datz in den kommenden
Verhandlungen eine höhere Tonnage und «m
qrögeres Gevchühkaliöer jawohl sur Schlachilchlss.
wie für Kreuzer vereinbart werden wurden.

Wie verlautet , wird heute der außenpontnche
Aus -schuh des englischen Kabinetts zusammen-
tvoton 1ITN sick mit ber i-avanisch -LN Antwortnote

Sebirgspah Zalamea erobert
Erfolgreiche Operationen der nationalspanischen

Südarmee
Salamanca , 14. Februar.

Wie der nationalspanische Heeresbericht meldet,
wurden die Operationen der Südarmee im Ab¬
schnitt de la Serena erfolgreich fortgesetzt , d-
Gebirgspaß Zalamea sowie einige andere fern ^
liche Positionen wurden nach heftigem Wider¬
stand besetzt. Der Gegner erlitt starke Verluste.
Im Abschnitt Alsambra führten die nationalen
Truppen einen Erkundungsvorstoß am linken Äser
des Alfambraflusses durch und erbeuteten dabei
in der Ortschaft Orios 61 Kisten Gewchrmunitron
und 16 Kisten Handgranaten . Hunderte von Rot¬
spaniern liefen zu den Nationalen über.

Neue Erfolge der Japaner
Uebergang über den Hwai -Flutz erzwungen

Hanlau , 14. Februar.
Die Japaner haben in China nach umfassenden

Kämpfen , die mehr als eine Woche Tag und
Nacht angedauert hatten , am Sonnabend mit
Hilfe ihrer schweren Artillerie den Uebergang
über den Hwai -Flutz erzwungen . Damit hat eine
der größten Schlachten während der chinesisch¬
japanischen Feindseligkeiten ihren Abschluß gesun¬
den . Die Japaner drangen 30 Kilometer über
den Fluh hinaus und vernichteten noch während
des Rückzuges der Ehinesen ein chinesisches Regi¬
ment , das die Neugruppierung der chinesischen
Truppen decken sollte . An der Nordfront dran¬
gen die Japaner an der Peking —Hankau —Bahn
nach Süden bis in die Nähe des Gelben Flusses
vor.

Der polnische Staatspräsident Wirt, den soeben er¬
folgten Besuch des ungarischen Re'chsverwesers im Mai
dieses Jahres erwidern.

kelpzlg feiert feinen größten Sohn
Festrede des Neickskutturlenaiors Vr. Ziegler am gestrigen SS. Iodeskag Mchard Wagners

Leipzig,  14 . Februar
Die Reihe der festlichen Veranstaltungen , mit

denen die Teburtsstadt Richard Wagners ihres
größten Sohnes aus Anlaß seines 125. Geburts¬
tages gedenkt , wurde am Sonntag , dem 55. To¬
destag des Meisters , mit einer Eröffnungsseier
in dem mit Blumen prächtig geschmückten Neuen
Theater eingeleitet . Vertreter des Staates , der
Partei und ihrer Gliederungen vereinigten sich
mit zahlreichen hervorragenden Persönlichkeiten
des deutschen Musik - und Geisteslebens und einer
festlich gestimmten Gemeinde , um dem Genius
des große » Meisters zu huldigen.

Im Mittelpunkt der Feier stand die Festrede
des Generalintendanten des deutschen National-
theateis Weimar , Reichskultursenator Staatsrat
Dr . Hans Severus Ziegler.  Wir wissen , so
führte Dr . Ziegler u . a . aus , daß Richard Wagners
Wirken der denkbar wertvollste Beitrag zur Ve-
wutztwerdung des deutschen Menschen schlechthin
und zur Kristallisation seines völkischen Lebens
gewesen sei. Wir haben bisher vielleicht mit
mehr oder weniger Bewunderung die Werke der
Großen als Geschenke hingenommen und uns so
eigentlich mit ihrem entscheidenden Anteil an der
Erziehung und Fortbildung ihres Volkes nicht
genügend befaßt . Im 19. Jahrhundert habe kaum
eine Geniepersönlichkeit die Idee „Volk" in ihrem
Umfang und Inhalt so klar erkannt und kaum
eine an ihrer Realisierung so hart kämpfend ge¬
arbeitet wie Richard Wagner . Und dieser Kampf
wiege in seinen Ergebnissen fast ebenso schwer
wie sein künstlerisches Gesamtwerk . 2n seiner
Abhandlung „Was ist deutsch?" habe Richard
Wagner die vier phänomenalen Ereignisse , Bach
Goethes Eötz, die Entdeckung Shakespeares für
Deutschland und die Entdeckung der Antik « als
Taten bezeichnet , die der deutsche Geist aus sich,
aus seinem innersten Verlangen , sich seiner selbst

bewußt zu werden , vollbrachte . Und heute be¬
kenne das deutsche Volk Adolf Hitlers , datz es
den , der dies einst ausgesprochen habe , selbst ein¬
gereiht sehe in den kostbaren Ring der großen
Führer zum Dentschbewutztsein und zur Größe
Deutschlands . Sein Gesamtkunstwerk eines deut¬
schen Dramas als Wortdichtung , Tongewalt und
Bildkraft sei eine Realität des germanisch -deut¬
schen Kunstgeistes , an deren elementarer Gewalt
und Gültigkeit ebensowenig zu zweifeln sei wie
an irgendeinem Wunder der Natur . Den be¬
sonderen Widerhall Wagners in der Gegenwart
erklärte Staatsrat Dr . Ziegler vor allem damit,
datz die unheilvollen Schranken zwischen Kunst¬
genie und Volk niedergerissen sind.

In seinen weiteren Ausführungen kennzeichnete
der Redner Wagner als den größten Romantiker
unter den deutschen Genies . Wie Goethe für seine
Zeit sei Wagner für die seine der schärfste und
klarste Denker , der unerbittlichste Durchdenker aller
völkischen Fragen , und da er in eine Epoche hin¬
einwachse , in der die großen Auseinandersetzun¬
gen zwischen den Völkern und zwischen den
Lebensformen des eigenen Volkes beginnen , und
der kampfreiche Läuterungsprozetz im rassenmätzig
bestimmten Volkstum einsetze, so werde er der
erste deutschbewutzte Kulturpolitiker größten
Stils , der erste Kämpfer und kulturpolitische
Pionier unter allen Genies seiner Nation . Das
staatsmännische Genie Adolf Hitlers ebenso wie
sein künstlerischer Btldnergeist erlebten bei Wag¬
ner die denkbar aktivsten Kräfte . Zahlreiche Be¬
kenntnisse des Führers seien eindrucksvolle Belege
für diese grandiosen Zusammenhänge . Neben
Wagner habe es überhaupt niemanden gegeben,
der sich auch nur das Thema „Kunst und Politik"

«stellt hätte , und erst der Nationalsozialismus
abe die Zusammenhänge zwischen diesen beiden

LoüensmLchten aufgezeigt.

In dem bekannten Satz Richard Wagners:
„Deutsch sein heißt , die Sache , die man treibt um
ihrer selbst und der Freude an ihr willen trei¬
ben ", liege nichts anderes beschlossen als die An¬
schauung des deutschen Idealismus , die der Füh¬
rer seinem Volke zurückgeschenkt hat.

Nach diesem gläubigen Bekenntnis zu Richard
Wagner und seinem Werk kam der Meister selbst
mit seinem Oratorium . „Das Liebesmahi der
Apostel " zu Gehör . Zum ersten Male wurde dieses
dramatisch bewegt « Werk bühnenmäßig und
szenisch gestaltet aufgeführt . Die musikalische Lei¬
tung hatte der Chormeister des Leipziger Männer¬
chors und Dramaturg der Leipziger Oper Hans
Stieber , die szenische Leitung Intendant Dr . Hans
Schüler , die 12 Apostel wurden von Mitgliedern
des Leipziger Opernchors , die „Stimmen aus der
Höhe " von einem Kammerchor erster Solomitglie¬
der der Oper gesungen , während der Chorsatz von
über 309 Sängern der bedeutendsten Leipziger Ge¬
sangvereine ausgeführt wurde.

2m Anschluß an die Feier wurde durch Ober¬
bürgermeister Dönicke im Museum der bildenden
Künste die Ausstellung „Leipzig — die Musikstadt"
eröffnet , in deren Rahmen vom 22. bis 26. April
das 25. deutsche Vachfest stattfinden wird . Gleich¬
zeitig wurde eine von der Deutschen Bücherei und
der Leipziger Stadtbibliothek durchgeführte Aus¬
stellung „Leipzig — die Musikstadt im neueren
deutschen Schrifttum " der Öffentlichkeit zugäng¬
lich gemacht . Der Abend des Festtages brachte
als Erstaufführung für Leipzig zwei Jugendwerke
Richard Wagners , das Fragment „Die Hochzeit"
und die romantische Oper in drei Akten „Die
Feen " . Mit diesem Abend wird — zu erstenmqst
in der deutschen Theatergeschichte — eine Auf¬
führung des dramatischen Eesamtwerkes des Mei¬
sters eingeleitet.

von

(15. Fortsetzung)
Das Verdienst , die Wohnung des Paares be¬

reitet zu haben , gebührt Duroc . Napoleon legt
Wert darauf , datz Marie mit aller rücksichtsvollen
Fürsorge umgeben wird . Er , der setzt weiß , datz
sie für ihre Liebe ihre Tugend , ihre Religion,
ihre Familie und die Würde preisgab , deren
sie sich im alten Schloß der Walewski erfreute,
will der jungen Frau einen Rahmen schaffen, der
— mag er auch im Nu entstanden und nur für
kurze Zeit berechnet sein — sie dennoch fühlen
läßt , datz sie als vornehme Dame behandelt wird,
als eine Persönlichkeit , deren Empfindsamkeit
geschont werden mutz.

Schon warten zwei französische und zwei pol¬
nische Lakaien , die dank Napoleons Umsicht
Livreen in der Farbe und mit dem Wappen der
Walewski tragen , auf Maries Befehle . Duroc
hat ihnen ihre Pflichten , die sich auf den Innen¬
dienst beschränken , genau vorgeschrieben . Zwei
Salons , ein bequemes Boudoir , ein Schlafzim¬
mer , ein Stübchen , in dem Aniuschka schlafen
kann , Wirtschafts - und Dienstbotenräume nebst
einer eigenen Küche bilden das Appartement der
Gräfin . Aus Frankreich sind Möbel , signiert
Fontaine L- Percier , Gold - und Silberwaren
sowie Lyoner Tapetenstosse eingetroffen . Grün
und blau gehalten , gibt das Schlafzimmer die
Saphirfarbe von Maries Augen und die Hoff¬
nungsfarbe der ersten Frühlingsblätter wieder,
und wunderbar werden sich ihr zarter Teint und
das helle Gold ihres Haars von diesen Samten
und Seiden abheben , die scheinbar den Abglanz
des nächtlichen Himmels aufgefangen haben.

Lediglich von Duroc begleiteß reitet Napoleon
dem Schlitten entgegen , der Marie bringt.

Die Nacht bricht herein , und die schwarze
Masse der großen Bäume , über denen sich ein hier
und da von Wolkenfetzen verschleierter Sternen-
himmel wölbt , gemahnt an einen verwunschenen
Wald.

Sobald die Marie begleitenden Reiter sichtbar
werden , steigt Napoleon ab , wirft die Zügel sei¬
nes Pferdes dem Grotzmarschall zu und geht,
während die vorderen Husaren mit dem Ruf
„Vivs l 'blmpsrsnr " anhalten , entblößten Hauptes
auf den Schlitten zu, in dem die Reisende ihm
Platz macht.

„Kleine Marie " , flüstert er . Dann überlassen
sie sich stumm ihrer Freude und sahren , von der¬
selben Pe .lzdecke umhüllt , durch den Zauberwald,
dessen Bäume vor ihnen auseinanderzuweichen
und hinter ihnen sich wieder zu schließen schei¬
nen , als wollten sie das Geheimnis ihrer Liebe
vor allen Menschen behüten.

Aber im Schloß erwartet man sie. Lichter be¬
wegen sich in den Händen der Ordonnanzen und
Pagen ; das alte Gebäude wird lebendig . Ab¬
sichtlich hat der Kaiser befohlen , man solle die
Korridore , Treppen und die übrigen Zimmer
des Schlosses in ihrer ursprünglichen Kahlheit
und Dürftigkeit lassen , damit nichts Marie aus
das vorbereitet , was sie sehen wird . Nun geleitet
er sie durch die frostigen Räume in das große,
aber schlicht möblierte Kabinett , das er sich vor¬
behielt und das der geheime Eingang mit dem
ihr bestimmten Appartement verbindet.

„Und hier ist Ihr Heim , Madame " , sagt er
einfach , die Tapetentür össnend.

Erst als der Vorhang hinter ihr wieder zurück¬
gefallen ist, erst nachdem sie ganz geblendet die
beiden Salons und das Boudoir durchquert hat
und in dem für sie bereiteten Schlafzimmer steht,
vergegenwärtigt Marie sich das ihrethalben hier
vollbrachte Wunder.

„Sire , ich bin all dieser Fürsorge nicht würdig ",
murmelt sie ergriffen , während sie Napoleon ihr
verwirrtes Gesicht zuwendet.

„Sie sind die qeliebteste der Frauen , Marie ."
Sechshundert Meilen von Paris entfernt , fin¬

det sie eins dieser französischen , raffiniert elegan¬
ten Interieurs , findet sie den üppigen , betörenden
Geschmack, den ihr die von Frankreich zurück¬
kehrenden Landsckeute , besonders Poniatowski,

geschildert haben . Möbel von einer reinen , klassi¬
schen Linie , geschmückt mit Bronzen Meister Tho-
mires , erinnern durch ihre Sphinxe , ihre Pal-
metten und antiken Motive teils an den ägyp¬
tischen Feldzug , teils an die Eroberung Italiens.

Ein goldener Kaiseraar hält in seinen Fängen
eine Uhr aus Lapislazuli , die ihr Schöpfer so
sinnreich konstruiert hat , datz auf dem kristalle-
nen Zifferblatt nur die jeweilige Stunde , zu¬
sammen mit dem Wahlspruch des Horaz : Carpe
Diem , erscheint.

Der tiefe Alkoven mit Vorhängen aus blauer
Seide verbirgt ein Feenbett , das vier Schwäne
tragen . Auf einer Steppdecke von grünem Satin
breitet sich ein entzückendes , blausamtenes , herme-
lingefllttertes Hausgewand aus , das der erste
Pariser Modeschneider lieferte.

Aschenbrödelpantöfselchen , ebenfalls aus blauem
Samt und weißgefüttert , hat man auf ein seide¬
nes Futzkissen gestellt.

Fröhlich knistert im Kamin das Feuer . Ein
kleiner Leuchtertisch trägt ein silbernes Service,
Teller , einen Schiisselwärmer , auf dem eine ver¬
goldete Suppenterrine steht : Gedecke für zwei
Personen , die entzückende Vertraulichkeit des
Tete -a-Tote andeutend.

Maries Augen , die vor Staunen immer größer
werden , fallen auf den Toilettentisch . Goldene
Bürsten und Kämme mit ihrem Monogramm lie¬
gen dort , und auf der Lehne des Sessels bangt
ein Frisierumhang aus Aleneon -Spitzen . Weiße
Kamelienblüten , in einer bauchigen Schale geord¬
net , blühen neben dem Toilettentisch auf einem
dieser zierlichen französischen Möbel , die man
„bonheur du jour " nennt . So schön, so behaglich,
so intim ist das Zimmer , datz es ihr scheint, als
habe sie es immer bewohnt . Sie ist nicht mehr
die Fremde , die ankommt , sondern die Herrin,
die zurückkehrt . -

Und von Ueberraschung . Freude und Rührung
überwältigt , hascht und küßt sie die Hand des
Gottes , den sie vor nicht allzu langer Zeit so
schwer kränkte.

XXIV.
Während eines ganzen Monats , einzig in der

Geschichte Napoleons , wird das Epos zur Idylle.
Er , der niemals die Süße des Lebens gekannt

hat , der sich zwei Tage nach seiner Vermählung
aus den Armen Josephines losriß , um den gi¬
gantischen Marsch über den St . Bernhard zu un¬

ternehmen , genießt endlich den stillen Frieden
einer Häuslichkeit , der ehelichen Gemeinschaft.

Die Anwesenheit Maries im Schloß soll für
ganz Europa ein Geheimnis bleiben , und der
Kaiser traut der Verschwiegenheit seiner Mar-
schälle. Und fraglos webt diese notwendige Ge¬
heimniskrämerei einen besonders reizvollen Zau¬
ber um das Liebesnest des Mannes , mit dem
sich das Weltall beschäftigt.

Aeutzerlich fließt das Leben Napoleons im ge¬
wöhnlichen Rhythmus dahin . Nachdem er ziem¬
lich zeitig aufgestanden ist, unternimmt er in Be¬
gleitung Murats einen Ausflug zu Pferde . Ge¬
gen zwölf Uhr kehrt er zurück, besichtigt täglich
die von Oudinots Truppen gestellte Wache im
Ehrenhof und speist mit den Marschällen . Zur
Stunde der Siesta verabschiedet er sie und ver¬
schwindet in seinem Kabinett , dessen diskrete
Vorhänge über seinem schönen Geheimnis zu¬
sammenschlagen.

Er trifft Marie an ihrem Arbeitstisch , mehr
träumend als stickend. Sobald er erscheint läuft
sie ihm entgegen und schlingt ihre frischen ' Arme
um seinen Hals . Zusammen verbringen sie die
erste Nachmittagsstunde , worauf der Kaiser sie
verläßt , um mit Talleyrand , zum „Grand Wö¬
rter " Polens ernannt , zu arbeiten . Eine Stunde
widmet er der Neuverproviantierung der Armee
und der Verpflegung von Polens unglücklicher
Bevölkerung.

melket sich der Stab : Sankt , Davout , Lannes
Augereau , den zwei Ordonnanzoffiziere trc
Man breitet die Karte aus : die schrecklicheSö
Partie beginnt von neuem , und sorgfältig we
im Hinblick auf den Feldzug , der seinen Fort,
nehmen wird , sobald der in Bäumen und St
chern hochsteigende Saft ihre Knospen pb
läßt , die Figuren in Schlachtlinic aufgestellt

Diesen Frühling , auf den die Armee wa
tragt Napoleon in seinem Herzen . Allaben
entläßt er , wenn die Stunde des Soupers r
seine Offiziere mit den Worten:

.Msssisnrs , bis morgen !"
Ein jeder von ihnen weiß , datz der Ka

kaum allein in seinem Kabinett , diese geheim
volle Tür durchschreitet , die noch niemand
offnen ;ah und die das verbirgt um das '
Krieger ihren Herrn vielleicht am meisten
neiden : die Gegenwart einer Frau

Die Lakaien mit der silberverschnürten Li
haben derwerl ,m Boudoir den Tisch gedeckt
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Opfer des Sturms

Zum Schisssuntergang vor der Ems
Emden , 14, Februar.

Das Feuerschiff „Borkumrisf " gibt die letzte
Position des in der Nacht vom Freitag aus
Sonnabend gesunkenen unbekannten Dampfers
auf 2 bis 3 Seemeilen nordwestlich vom Feuer¬
schiff an . Die Unfallstelle soll sofort nach Eintritt
ruhigen Wetters durch Lockungen abgesucht wer¬
den, ' Eine ergebnislose Suche nach den verun¬
glückten Seeleuten gestaltete sich am Sonnabend
dadurch äußerst schwierig , datz während des gan¬
zen Tages noch voller Sturm auf See herrschte
und zudem ein ungewöhnlich hoher Seegang diese
Arbeiten fast gänzlich unmöglich machte . Eine
Aufklärung über Namen und Nationalität des
gesunkenen Schisses ist bis zur Stunde noch nicht
erfolgt . Der Umstand , daß die Seenotsignale mit
einer Sirene gegeben wurden , läßt den Schluß
zu. datz eine FT .-Einrichtung an Bord gefehlt
hat . Der Dampfer dürft « deshalb schon längere
Zeit in Seenot getrieben haben , ohne datz er
sich bemerkbar machen konnte . Und als man
schließlich das Feuerschiff in der Nähe hatte , sich
dessen Scheinwerfer auf das Schiff richteten und
von Lorkum her Rettungsboot und Bergungs¬
dampfer unterwegs waren , holte sich die rasend«

^ doch noch die Opfer.
^er 9069 To . große französische Dampfer

„Baouls ", der vor Juist hoch auf dem Strande
liegt , ist nicht leckgeschlagen worden und kann
deshalb voraussichtlich geborgen worden . Die
Bugsier - und Vergungsreederei Hamburg hat mit
der französischen Reederei Chargeurs Reunis,
Paris , einen Bergungsvertrag abgeschlossen . Der
Dampfer wird zunächst seine Stückgutladung
löschen müssen und dann werden sich die Ber¬
gungsschlepper , wie bei anderen gleichgelagerten
Strändungen von See her mit rückwärts arbei¬
tenden Schrauben durch Aufwinden der Schlepp¬
trosse immer näher an den Dampfer heranwllhlen,
und so im Treibsand einen flüchtigen Kanal bil¬
den , durch den der Dampfer dann abgeschleppt
werden kann . Diese Arbeiien erfordern um¬
fassende Vorbereitungen und günstiges Wetter.
Die Bergungsarbeiten werden sich deshalb vor¬
aussichtlich noch längere Zeit hinziehen.
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15 Personen ertrunken
Fährboot im Hasen von Sydney gekentert

London , 14. Februar.
Wie aus Sydney  gemeldet wird , kam es im

dortigen Hasen zu einem schweren Schiffsungliiik,
bei dem 15 Personen ertranken . Ein Fährboot,
das 150 Passagiere zu dem vor Anker liegenden
amerikanischen Kreuzer „Louisville " bringen
wollte , kenterte aus bisher unbekannten Grün¬
den und versank . Obwohl das Kriegsschiff so¬
fort sämtliche Boote zu Wasser ließ und auch
eine Reihe von anderen Schiffen zu Hilfe eilten,
konnten nur 135 Personen gerettet werden . Bis¬
her wurde « sechs Leichen geborgen.
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lubttäumslitzung in Main;
Mainz , 14. Februar

In der Reihe der Jubiläumsveranstaltungen
des Mainzer -Karnevals -Vereins war die am
Sonnabendabend durchgefübrte Jubiläumssitzung
ein besonderer Beweis für die Wertschätzung , der
sich der hundertjährige Jubilar in allen karneva-
listischen Kreisen Deutschlands erfreut . Im Rhein-
gold -Saal sammelten sich die Gäste aus dem gan¬
zen Reich zur „Audienz beim Prinzen Karneval"
und zur Eratnlationscour . Unter Fanfwrenklän-
gen zog das Prinzenpaar mit dem Hofstaat und
dem närrischen Staatsministerium in den Saal
«in , der ein Bild von stärkster malerischer Wir¬
kung bot . Dann traten Abordnungen , vom Hof¬
marschall unter Fanfarenklänaen angekündigt , ^
vor das Prinzenpaar und brachten ihm ihre Hul¬
digungen und dem Mainzer Karneval -Verein ihre
Glückwünsche dar . 48 Vereinigungen waren ver¬
treten . Mit besonders herzlichem Beifall wurde
die Abordnung des sudetenLeutschen Karneval¬
vereins Lablonz bedacht.
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Der Mensch, der eigensinnig ist,
Wird nie sein zu bekämpfen;
Auch du, der du der Klügere bist,
Wirst seinen Sinn nicht dämpfen.
So war es und so bleibt es noch
Bis an das End' des Lebens:
Es kämpften gegen Dummheit doch
Die Götter schon vergebens!
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sind es , die den Kaiser empfangen , wenn er bei
der Gräfin Walewska erscheint . Peinlich genau
wird die von Napoleon ersonnene Etikette be¬
obachtet . Kaum hat er das von leichtem Parfüm
durchzogene Boudoir betreten , wo Marie schon
seiner harrt , so zeigt sich der Haushofmeister auf
der Schwelle . Aber statt — wie es sich eigentlich
gebührt — zu melden : „Majestät , es ist angerich¬
tet ", sagt er auf Durocs Befehl : „Frau Gräfin,
es ist angerichtet " , damit deutlich betont wirk.
datz Marie die Hausfrau und Schlotzherrin ist.

Das Mahl besteht gemäß Napoleons Geschmack,
den Marie teilt , aus einer in Tassen servierten,
glühend heißen Brühe , einem Fisch aus Polens
Gewässern und irgendeinem Geflügel ; dazu
schimmert in den Kelchen weißer Sauterne , durch
Extrapost aus Frankreich gebracht.

Während des Essens benutzt Marie die kleine
silberne Glocke, die die vortrefflich geschulten
Diener herbeiruft . Aber sobald sie einen Gang
serviert haben , ziehen sie sich wieder zurück, so daß
die Vertraulichkeit der Unterhaltung sogar Lei
Tisch gewahrt bleibt.

Napoleon zeigt sich liebevoll , heiter , oft auch
zu neckendem Widerspruch aufgelegt , und Mar .e
findet in seiner Gegenwart diesen Mutwillen,
diese jugendliche Keckheit und Schelmerei wieder,
die den Kaiser bei ihrer ersten Begegnung si
entzückt hatten . Für den nächsten Tag planen sie
eßne Fahrt in den Wald , um die ersten Schnee¬
glöckchen zu suchen, und abends schmücktdie kleine
Tafel ein Strauß dieser Blumen , denen Marie
gleicht . Der Kaiser versenkt sein Gesicht in die
frischen Blutenkelche.

„Sie riechen so lieblich wie du , Marie ."
„Und verkünden das Nahen des Frühlings . . -

°or Krieg wird wieder beginnen " , seufzt sie.
„Wie ?" . . . Napoleon tut sehr entrüstet . ,Mu

meine Polin etwa nicht mehr , datz man sie be¬
freit ?." (Fortsetzung folgt)
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ide„, Zweitägiges Zechtturnier in Bremen
riff" Das Fachamt Fechten im Kreis Bremen des
vorn "ü I>kDeutschen Reichsbundes für Leibesübungenver-

>ekannto ss anstaltete am Sonnabendlind Sonntag in Bre-
dwestlî Taimen ein Vezirksklassenturnier, zu dem' die Mel-
l iokni-r 3? düngen aus dem Krsfie Bremen, insbesondere aus
innen - ^ Luxbaven, Vramsche und Bremen
icken ^ gssuch. '̂ selbst sehr zahlreich eingegangenwaren. In die-r° nach «̂ sem Turnierwurden die besten Fechterinnen und
k- Con̂ Fechter des KreisesBremenermittelt, die in dien wahrend Eauklasse aufrücken und berechtigt sind, an den am
"I auf K8. März in Hannoverstattfindenden Nieder-
hoher Seer>nn?5' !° Hie n - E a u me i ste r scha st en teilzuneh.

'Zuch macht, Amen, Unter der Besamtlcitung des Kreisfachwarts
Nation̂ n-.̂ IDr. Hellbron  wickelten sich die einzelnen

st Stünde2 l̂^armere glatt und reibungslosab.
i« SeenotlimtlMDas Turnier begann am Sonnabendnachmittag

'-sit d°„ !.' r- >n ben Räumendes BremerFechtklubs von 1933
Bord^ an der Georgstratze. Am ersten Tage wurde nur

st Stunden̂ ADurnicre glatt und reibungslosab.
i« Seenotlimf;W Das Turnier begann am Sonnabe. .
en, lägt d°„ >» den Räumendes BremerFechtklubs von 1933
g an Bw? M an der Georgstratze. Am ersten Tage wurde nur
ishalb sch„° das Florettfechten der Damenausgstragen. dessen
haben LeitungFechtwartLock vom Bremer FK 33
te üniit* ' übernommen hatte. Es gab sehr schöne Gefechte,
der Näll ^ t» die die Ueberlegenbeit der Bremer Fechterinnen
Schiff AM, ' die die vier ersten Platze belegten , unter Beweis

-° ° tund ^ '^ ^ M - - -

Frl. Grâ schluĝowohl̂ Frâ Jttgantz'Vls auch
>°lt° sicĥ

^Ntzösische

Frl. Graue,  Frau Irr gang  und
«Frl. N e stma n n lagen mit je 6 Siegen weit an
' der Spitze, so daß ein Stichkampf notwendig war.

s>^°We ^ , Fri, Nestmann und belegte somit den ersten Platz,
y auf S2 gefolgt von Frau Irrgang, die Frl. Nestmann

oorden besiegt hatte. Sehr gute Leistungen zeigte auch
Frl. Schomburg,  die mit 4 Siegen an vierter
Stelle lag. 2̂n die Eauklasse werden also auf-

wordenWrgen -

vindon der
S .°r her« Uuchtrgen.--UK

hinziehen ^

fi Homburg !»> -
LhargeursW steigen Frl. Kraue, Frau Ärrgang. Frl. NestmannÄ obgoschlM.. ^' und Frl. Schomburg, alle vom Bremer FK. 33.
rre StücksM Mit dem Florettfechten für Herren
erden fichV/Ä wurde das Turnier am Sonntagmorgenin der
ren gleich,,,M Turnhalle der Oberreabschul« an der Dechanat¬
kit rückwK.^ straße fortgesetzt. Hier setzte sich erwartungsge-

-.2- mätz der lunge, vielversprechende Nachwuchsfechter
Frost durch, der ungeschlagenblieb und mit
z Siegen den ersten Platz belegte. Zweiterwurde
Witte  vom ÄBTV. Bremen mit drei Siegen
und zwei Niederlagenvor Kilian - ATS . Bre-
mechavenmit 2 Siegen und3 Niederlagen. In die
K-mklasse werden Frost-Bremer FK. 33, Witte-
ABTV. Bremen und Kilian-ATS. Vremechaven
aufsteigen. Vierter wurde Teatmeyer - FK . 33

Im anschließenden Säbelfechten  bestätigte
Eiothu  es - Bremer FK. 33 sein« zurzeit glän¬
zende Form. Er belegte ungeschlagen mit 6 Sie¬
gen den ersten Platz. Zweiterwurde Fuchs - Bre¬
mer FK. 33 mit 4 Siegen und einer Niederlage
vor Frost mit drei Siegen und zwei Niederlagen.
In die Gauklasse steigen auf: Erothues, Fuchs und
Frost, alle BremerFK 33. Den vierten Platz be¬
legte Witte  vom ABTV. Bremen mit 2 Siegen
und 3 Niederlagen vor Paffenholz - Cux-Nie! '
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hauen mit 1 Sieg und 4 Niederlagen.
Die Schlußkämpje der Kegler

Alljährlich m den ersten Kalendermonaten erreichen
die Ausschvidungskämpse der s -portkegler ihren Höhe¬
punkt, denn dann fallen die Entscheidungen in den
einzelnen Meisterschaften.

Gestern fielen nun , da aus Scher« und Asphalt bis
Spitzengruppen zum letzten Durchgang angetreten

, waren, aus diesen baden Bahnarten bereits die Ent¬
scheidungen. Auf Schere lvurde Sportwart B u s ch mit
dem weitaus höchsten Tagesergebnis von 1179 Holz
sicherer Sieger vor seinen Klubkameraden Lotz und

Es gab übrigens diesmal eine eigenartige DuplizÄit
der Ereignisse . Während auf -schere Klrib „Weser

Walle" die ersten drei Sicherstellte , waren d°e „Brä-gam" heute auf Asphalt in Front . Charlh Warnken,
der schon ' n den letzten Durchgängen im Dreibahnen¬
kampf sein« große Form aus Asphalt bewies, wurde
auf dieser Bahnart Meister vor feinen Klubkameroden
Behrens und Willy Muth.

Die Tabellenersten find auf diesen beiden Bahn¬
arten folgend« Sportkameraden : Schere : ' 1.  Busch
2372 Holz; 2. Boche 2143; 3. Lotz 2143; 4. Neddermann
2137; ö. Htlgemeyer 2118; 6. R. Schmidt 2087; 7. Beei¬
len 2077; 8. Rövnau 2069; 9. Rodewold 2066; 10. Ha-
mann 2039, — Asphalt:  1 . Warnten M4S Holz;
2. Bohrens 1634; 3. W. Muth 1633; 4. Lembke 1588;
d. Haar 1582; 6. Töbelmann 1573; 7. Lüsten 1572; 8,
Nessel 1569; 9. Busch 1565; 10. Ehlen 1560.

Den Dreier -Klubkomps aus diesen be-den Bahnarten
gewann aus Schere „Weser Walle " mit der Mann - '
Mast Busch. Boche und Lotz: aus Asphalt : „Brägam"
mit Warnten , Bohrens und W. Muth.

Aus der Bohlenbahn wurden ebenfalls gute Ergeb¬
nisse erzielt . R. Schmidt konnt« mit dem höchsten
Tagesergsbnis van 1522 Holz die Tabelle ein ganz
Teil höherkfimmen

Die besten Tagesergebniffe . Bohle:  1 . R. Schmidt
15W Holz ; 2, Kühler 1520; 3. Heimsoch 1512; 4. Steg¬
mann 1493; 5. Lahrmann 1487; 6. Rüst 1486; 7. Tewes
1483; 8. W. Meyer 1483; 3, Willens 1474; 10, Mariens
1471. — Schere:  1 . Busch 1179 Holz; 2. Boche 1031;
3. Hilgenmeyer 1088; 4. Lotz 1058; 5. Bvelsen 1054; 6.
Neddermann 1038; 7. R. Schmidt 1032; 8. Rönnau

- ->" ">n « 1024; 9. Gchaar 1024; 10. Hamann 1017 Hol, . —
nnÄ, « Asphalt:  1 . Warnten 816; 2. Behrens 812; 3. Tbbe -

kor Sllä°rm-os 79g. 4. Wessel 798; 5. W. Muth 795; 6. Lembke
794; 7. Ehlen 791; 8. Busch 791; 9. Seeger 789; 10.s7.
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Schauturnen der BI6.-Zugend
Die beiden Abteilungen der Jungturnerinnen und

die Jungturner -Abteilung der Bremer Turngcmcinde
eröffnen heute abend die Reibe der diesjährigen Schau¬
turnen der BTG . Das Schauturnen bringt Ausschnitte
aus dem Nebungsbetrieb der BTE .-Jugend und ist
zum großen Teil bereits aus das 16. Deutsche Turn-
und Sportfest Breslau 1938 abgestellt. Beginn um
20.30 llhr , Turnhalle Neustadtswall.

Beim Internationalen Radballturnier in Singen
wurde das deutsch« Wsltmeisterpaar Schreiber-
Blersch  von dem Schweizer Paar Osterwalder-
Gabler  mit 5:8 geschlagen.

Der kloot festigt die Freundschaft
Bemeinschaftstreffenaller Lriesenzpieler in Noröenliam— Holland jm Leldkamps mit Schleswig-Holstein siegreich

(bÜAaiwr Berlaiit cksr „Brswsr 2sif,unx " )
Friesischen Klootschießerver-

0aud.es :n Otordenhan, >ou :de zu einer einz-gartigen
fr>e,i,chen Hermattagung . In eindrucksvoller Weise
kamen tzrunntliebe und Heimatverbundenheit und oer
Wille zum Ausdruck, das urwüchsige Fnesenspn -l und
»,e damit verbundenen Brauchlttmer immer mehr zu
wiegen . Das Erscheinen von fast hundert holländischen
Klootfchleßerlleundcn gab diesem größten aller bis¬
herigen Winterfeste des Friesischen Klootsch-eßenurbnn-
des noch eine bewndcre Bedeutung , die durch die Aus
nahinctatigkeit des Reichssenders Hamburg ihre Würdi¬
gung fand. Das Kloolschießcn ,st >me kein anderer
-- fwr, geeignet, dw sreundschastiiclfenBande mit unsern
nnLcrlaudischcn Stammesbrudern immer enger zu
ziehen und die schon bestslnmden guten Bcrhältnihe
noch inn -ger zu gestalten.

Nach dem überaus starken Besuch und glänzenden
Berlanf des sr >esenabcnds am Sonnabend zogen die
Friesenspisler am Sonntagmorgen mit klingendem
-f »el der -sA .-Kapelle zum Kampsgesilde am Weser-
Nranb . Bald waren die Ausscheidung ? - und
z? kZ^.»je » ? n ^ vollem Gange. H-er zeigten die
Klvotschieher Wldcnbnrgs und Lstsrieslands aus zwei
Standen rn den Ausscheidungskämpsen für die Ent¬
scheidung des Nachmittags hervorragende Werserleistun-
gen und dort vollbrachten die Eisbosler Schlesnüg-Hol-
steins in ihrer eigenartigen Wurfart erstaunliche Lei¬
stungen . Sie warien von ebener Erde bei einem An¬
lauf mit Nagelschuhen. Ihre Leistungen erregten all¬
gemeine Bewunderung , gelang doch u, a. ihrem besten
Werfer , dem kaum 17 Jahre alten H, Bautz , ein
Wurf von 93 Meter . Bei dem Konkurrenzwersen der
mdenbiirgischen und ostsrissischen Klootschicßer zeigte
es sich, daß die vl-denbnrgischcn Werfer nicht nur im

Feldknmps, sondern auch -m Standlversen in den letz¬
ten I -ahrci, wieder erheblich vorwältsgekommen sind
Die zehn besten oldenburgischeii Werfer schlugen in
der Vorentscheidung die zehn besten Lstsriescn um
einige Meter . Auch blieb der beste Tl'denburgcr Werfer
Jan Hüllen  mit einem Höchstslüchtvon 90,30 Metei
»in nur 35 sieiit-meter hinter dem vftsriesischenRekord-
werfer Gerhard Gerdes  zurück , Anm Bcrhängnis
wurde den oldenburgischeii Werfern aber bei der Ent¬
scheidung. daß zwei Würfe ungültig geworfen wurden.
Somit ging ihnen der Sieg verloren und die Ost-
sricsen konnten zum drittenmal -in Gaukampf gegen
Oldenburg siegen. Die Ol-dcnburger hatten aber die Ge¬
nugtuung , daß sie in Hüllen und Bahlmann
die beiden besten Werfer des K-ampses stellten und daß
sie den berühmten ostfriesi-schen Werfer Gerd Gerdes
auf den dritten -Platz verweisen konnten. Außer Kloot-
schicßcn wurde auch ein Gauk-amps sm We-deboslen
durchgeführt . Auch hierin gelang den -Lstfrieseii zum
zweitenmal ein Sieg.

vie Holländer im Zeldkomp

den), wurde von den holländischen Klvotschießcrn und
den EiSboSlern Schleswigholsteins ein Feldkamps lO:fü
vereinbart . Die Wettkampsbebingiingen waren für die
Holsteincr erheblich ungleich, da ihre schwereren Ku¬
geln erheblich mehr in den ungcsrorenen Boden ein¬
drangen als die leichteren Kugeln der Holländer.
Immerhin gelang es den Holsteinern vermöge ihrer
glänzenden Leistungen, einen säst ebenbürtigen Kamps
zu tiefern , Auf und ab ging der Kamps, und wenn

auch oftmals die Holländer einen erheblichen Vorsprung
herausholten , so gelang es doch den Holsteinern mehr¬
mals , in Führung zu gehen. Nach einer Erledigung
von 20 Würfen waren sie nur etwa 40 Meter in Rück¬
stand geraten . Der Sieg wurde von den holländischen
Freunden mit großem Jubel ausgenommen.

Was das Werfen unserer holländischen Freunde
ganz besonders interessant gestaltet, das ist die Art,
wie sie ihre Werfer anfeuern . Es gibt bei ihnen nicht
einen oder zwei Bahnweiser , sondern viele der ver¬
fügbaren Mannen , Wohl 20 und mehr, begeben sich
dorthin , wo die Kugel geworfen werden soll. Alle
sind mit einem kurzen Stock oder mit einem Strauch
bewaffnet. Die vorderen schlagen quer mit den
Stöcken aus den Boden, dahinter feuern andere mit
ihren Stöcken an . Alle stimmen dann zusammen «in
mitreißendes Kampsgeschrei an . Es ist köstlich anzu¬
sehen und bringt sehr viel Begeisterung in den Kampf-
verlaus . Die holländischen Klootschicßer kennen auch
nicht das Armkreisen, sondern haben die einfache Ee-
schoßtechnikmit dem Kegelwurs.

Bei dem Wohl kühlen aber für Klootschießer doch
durchaus nicht ungünstigem Wetter hatten sich an¬
nähernd 5000 Zuschauer eingesunken. Das ist ein Be¬
such, der bisher aus einem Berbandsfest der Kloot-
schießer noch nie erreicht wurde. Auch Landesbauern-
sührer Groeneveld  hatte es sich nicht nehmen
lassen, außer seinem persönlichen Erscheinen auch durch
die Stiftung eines wertvollen Ehrenpreises seine Ver¬
bundenheit mit dem volkstümlichen Brauchtum zu be¬
kunden. An dem wohlgelungenen Fest der Kloot¬
schießer in Nordenhamm hatte die harmonische Zusam¬
menarbeit mit der Ortsgruppe der NSTAP . und deren
Gliederungen erheblichen Anteil.

Vberjäger Nleergans wieder Meister
Schneestürmeüber dem Zeldberg— Springen in Neustadt

Ergebnisse: Spezialsprunglauf : 1. und Deutscher SkOberjäger Günther Meergans verteidigt - im Schwarz¬
wald seine Titel erfolgreich und wurde als Langlaus-
sechster und Dritter des Kombinationsspringen wieder
Deutscher und Wehrmachtsmeister . Toni Eisgruber-
Partenkirchen und Feldwebel Johann Hiebt« belegten
die nächsten Plätze, Eisgruber hatte den Kombinations¬
sprunglauf vor Oskar Weisheit und dem Meister
gewonnen.

Heftige Schncestürme tobten über dem Fsldberg-
massiv. Unermüdlich arbeiteten die Kolonnen , um die
Zufahrtsstraßen einigermaßen schneefrei zu halten.
Doch ihre Mühe war vergebens. Die Wettkampfleitung
sah davon ab. die beiden Sprungwettbewerbe im
Schwarzwaldstadion am Feldbcrg austragen zu lassen
und verlegte sie an die Hvchsirstschanzevon Neustadt,
die Höchstweiten von 60 Meter zuläßt.

In Anwesenheit des Reichssportsührers eröffnete der
Japaner Jgurv als Gast den Kombinationssprnng-
laus , zu dem rund 60 Wettbewerber antraten . Mit
einem prachtvollen Sprung von 48 Meter setzte sich
Toni Eisgruber im ersten Durchgang an die Spitze.
Diese Weite wurde nur noch von Oskar Weisheit er¬
reicht, der mit 59 Meter den Schanzenrekord halt und
im zweiten Durchgang ebenfalls 48 Meter schasst«.
Ihnen am nächsten kam Meergans mit seinen
47,5 Meter . Eine zweite Leistung von 46,5 Meter
sicherte Eisgruber den ersten Platz im Kombinations¬
springen . Willy Bogner hatte 43,4 Meter erreicht, war
aber dann gestürzt. Nach einem Absprung vom
Schanzentisch wurde er im Flug unsicher und konnte
den Sprung nicht durchstehen,

Ergebnisse: Nordische Kombination (Lang-
Sprunglaus ) : 1. und Deutscher Skimeister Günther
MeerganS , JR . 83, Note 431,8; Ä. Toni Eisgruber,
Partenkirchcn , 416,8; 3. Johann Hieble, JR . 98, 416,6;
4. Fidel Wagner , Oberstausen, 409,9; 5. .Heinrich Mit-
termaier , SA .-Gruppe Hochland, 409,8; 7. Helmuth
Lantschner, SA .-Hilsswerk Nordwest, 407,7; 8. Oskar
Seisserth , JR . 31. 394: 9, Gustel Müller , Bahrisch-Zell,
383,7; 10. Albert Burk , HIN , 382,8.

Wehrmacht : 1. und Wehrmochts -Tkimeister Oberjäger
Günther Meergans ; 2. Feldwebel Johann Hieble: 3.
IM . Oskar Seisserth ; 4. Oberjäger Allbert Burk.

Kombinationssprunglaus : 1. Toni Eisgrnber -Parten-
kirchen 219,7 (48. 46,5 Meter ): 2. Gesr, Oskar Weisheit
EIN . 100 218,6 (46, 48); 3. Oberjäger Günther Meer-
gans JR . 83 217,4 (44, 47,5); 4, Helmuth Lantscher
SA .-Hilssw . 213,9 (46,5, 45); 5 Heinz Krebs 11-Sport¬
gemeinschaft 210,6 (44,5. 45,5) : 6. F 'del Wagner -Lder-
st-ausen 207 (43,5, 44,5); 7. Oberjäger Ernst Feist JR.
83 203,4 (45, 46,5) : 8. Joses Gumpold -Partenkirchen
202,6 (44,5, 45,5): 9, Gustel Müller -Bayrisch-Zell 201,6
(45, 45); 10. Otto Pfaff -Tchönwald/Schlvavzw . 199,7
(41,5, 45).

Als die 60 Spezialspringer zum Kampf um den deut¬
schen Meistertitel aus der Hochsirstschanzevon Neustadt
antraten , mochten sich wohl 10 000 Zuschauer eingesun¬
ken haben. Den Titel sicherte sich Franz Haseliberger
vom Jnfanterle -Reg-ment 98 mit drei Sprüngen von
45,5, 57 nnd ' 52,5 Meter gegen Paul Krautz-Jphann-
georgenstadt und Toni Eisgrnber -Partenk -irch.en. der
kurz zuvor daS Kombinationsspringen gewonnen hatte.
Schon die Tatsache, daß die von dem neuen Meister
im zweiten Durchgang mit 57 Meter «rz'elte Höchst-
weite nur 2 Meter hinter dem Schanzenrekord lag,
bewies, daß unsere Springer unter Berücksichtigung
des weichen und stumpfen Schnees wieder erstklassige
Leistungen vollbrachten. Mit einem 47-Meter -Sprung
eröffnete der Japaner Jguro den Wettbewerb . E-nen
halben Meter fneiter kam Oberjäger Franz Saselbergsr
Die gleiche Weite erzielte der Borjahrssieger Paul
Schneidenbach. Paul Krauß übertraf >ie mit 49,5 Mir.
Für den zweiten Durchgang wurde der Anlauf ver¬
längert ; so kam eine Reihe unserer Besten über 50
Meier , Ein wahrer Jubelsturm brach los , als Hasel-
berger mit 57 Meter den weitesten -Sprung vollbrachte.

Meister Franz Haselbcrger JR . 98 Note 336,2 (47,5, 57.
52.5 Meter ); 2. Paul Krauß -Zohanngeorgenstadt 332,1

. (49,5, 56, 52) ; 3. Toni Eisgruber -Partenk -irchen. 328,2
(48,5, 55, 51,5); 4, Hans Mem-Gebirgsjäger -Reg. IM
327,6 (49, 54, 50); 5, Günther Meergans 327.2 (48, 52,
50,5); 6. Paul SchneidenbackMMberg 323 (47,5, 52,5,
50); 7. I . Weiher-Oberstdorf 320,3 (48,5, 51, 48,5); 8,
Paul Heppel-Jäger -Reg. 100 319,3 (47, 54, 53) ; S. Os¬
kar WeiSheit-Geblrgsjäger -Neg. 100 (317 (47,5, 51, 51);
10. Meinel -Aschberg 311,9 (48, 54.5, 48).

kiskorkeu-Weltmeisterschast
Deutschland — Lettland nur 1:0

Zu den EiShockeh-Weltmcistersch-astSspielen in Prag
waren über 10 000 Zuschauer gekommen. Die erste Vor-

wenig Mühe, die noch sfnelunersahrenen Litauer
mit 8:1 (3:0, 0:0, 5:1) Toren zu besiegen.»Einen etwas
überraschenden >A «g landete Litauen ' über R u -
mänion  mit 1:0 (0:0, 1:0, 0:0). Die Schweiz  be¬
siegte Rumänien  hoch mit 8:1 (2:0, 1:1, 5:0). ' Im
anschließenden Spwl schlug Kanada Schweden
nur ganz knapp mit 3:-2 (1:0, 1:1, 1:1), Unerwartet
harten Widerstand setzten die Oesterreich « « der
Tschechoslowakei  entgegen . Mit 1:0 (0:0, 0:0,
1:0) blieb die Dschechofloivakeisiegreich. Im Tressen

England — Norwegen  siegten die Engländer
sicher mit 8:0 (2:0, 1:0. 5:0), ohn« sich ausgeben zu
müssen. Polen  siegte über Rumän - en  mit 3:0
(1:0, 2:0, 0:0), In einem reichlich harten Spiel schlug
Ungarn  die Mannschafi von Litauen  mit 10:1
(2:0, 4:0, 4:1). Dann trat der Titelverteidiger Kanada,
diesmal durch die Mannschaft der Sudbury Wolves
bei den Weltmesiterschastskämpsen vertreten , gegen
Oesterreich  an . Die Kanadier blieben mit 3:0 (1:0,
1:0, 1:0) erfolgreich, doch konnte ihr Spiel nicht be¬
geistern.

Eine starke deutsche Kolonie machte sich im letzten
NachmitragSspiel des Sonntags unter den über 8000
Zuschauern durch Anfeuerungsruse bemerkbar, als
Deutschland gegen Lettland antrat . Ganz knapp mit
1:0 (0:0, 1:0, 0:0) blieb unsere Mannschaft siegreich,
Die deutsche Vertretung lieferte ein nicht gerade über¬
zeugendes Spiel , obwohl sie °n den beiden letzten Drit¬
teln klar die Oberhand hatte . Ueberraschend gut bei
den Letten war der Stürmer PetersonS , der oft erst
im letzten Augenblick von Jänscke gestoppt werden
konnte. Den einzigen Tresser erzielte der Ostpreuße
Schibukat  in der 6. Minute des zweiten Spiel¬
abschnitts auf Vorlage von Nicki Ball

loni Bader Zweiter im Sprunglauf
Nach dem 18-Kilometer -Langlauf ohn« deutsche Betei¬

ligung trat ein erlesenes Feld zum Springen bei den
französischen Skimeisterschasten an . Aus der Sprung,
schanzevon Lss Zaunes , die Weiten von über 70 Meter
zuläßt , kam der Partenkirchensr Toni Bader zu einem
großen Erfolg . Hinter dem Studenten -Weltmeifter , dem
Norweger Sigurd Völlig, belegte er im Spezialsprung¬
lauf den zweiten Platz mit Weiten von 47 und 50,5
Meter.

Abschluß der Schühentagung
Unterbannsülfrervrasche sprach über die Zusammenarbeitmit der Hitler-Jugend

Beutsche Badballer siegenS : 0
Die Reihe der Nadball-LLnderkiimpse wurde azn

Sonntag mit der Begegnung gegen die Tschechoslowakei
fortgesetzt. 2000 Zuschauer erlebten im BreSlauer
Schietzwerder einen überlegenen deutschen Sieg unt
8:0 Punkten , obwohl nicht einmal unsere erste Klaffe
eingesetzt tvorden tvar . Schlesiens Meister Schol- Bilski
und die Dresdener Menge Mais gewannen sämtliche
Spiele gegen die tschechoslowakischenMeister Sala-
quarda Cap und Matancha Feiger überlegen.

Ergebnisse:  Scholz Bilski g-gn Matancha Feiger
0:5 (3:1) ; Menge Mais gegen Salaquarda Cap 11:4
(8:1) ; Scholz Bilski gegen Salaquarda Cap 9:1 (3:1) ;
Menge Mais gegen Matancha Feiger 10:7 (4:2).

van Zeggelen schwamm Weltrekord
Am Sonntaanachmittagschwamm im Amster¬

damer Sport-Fondsen-Bad die holländische
Schwimmerin Äda van Feggelenim Alleingang
über 40« Meter Rücken mit 8:41,4 Min. einen
neuen Weltrekord. BisherigeWeltrekordinhaberin
war Ragnhild Hveger, d«e den Weltrekord mit
5:44,5 hielt und ihn in Kopenhagen am 4. 4. 1937
aufstellte.

6SS Km/Std. im candsiugzeug
Eine großartigefliegerische Leistung wird aus

England gemeldet. Auf einem Hawker„Hurri-
cane", einer überaus schnellen einsitzigen Ma¬
schine, benötigteder FliegerleutnantEillian für
die 5ü« Kilometerlange Strecke von Cdinbnrg
nach London nur 48 Min. und erzieltedabei ein
Stundenmittelvon 855 Kilometer. Die Leistung
die um 44 Stdkm. über dem Weltrekord für Land¬
slugzeugeliegt, kann allerdings keine Anerken¬
nung finde«, weil die vorgeschriebenen Bedingun¬
gen nicht erfülltwurde".

Botweiß lischtennis-Saumeister

ausgetragen . Usbervaschend konnte sich bei den Män¬
nern Nokweiß-Bremen glatt durchsetzen, da die Mann¬
schaft gegen daS Vorjahr um drei starke Spieler ver¬
stärkt werden konnte. Nur der Bremer Spitzenspieler
Löwenberg  enttäuschte im Einzel , da er gegen den
guten Eöttinger Flachsbarth  not 1:3 einging.
Auch in der unteren Hälfte verloren die Bremer zwei
Einzelspiele, so daß bei Beginn der Doppelspiele die
Meisterschaft noch völlig offen war . Durch glänzende
Doppelspüle , d'e alle drei gewonnen wurden , holten
sich die Bremer schließlichdie Gamneisterschast mrt der
Mannschaft Löwenberg , Werner , WelSke,
L- chwedthelm , Bolte und Knies.  An zweiter
Stelle endete ReichSbahn-Tuspo Göttinnen , während
Eintracht Braunschweig nMt weiter mrtmachte. Bei
den Frauen  setzte s' .
vor Notweitz Bremen

sich Eintracht Braunschweig durch
: und Rsichsbahn-Tuspo Görtingen.

Paul Krauß nnd E' sgruber kamen einen bzw. zwei
Meter kürzer an . Mit wieder verkürztem Anlauf wurde
der dritte Durchgang erledigt . Abermals setzte sich
Hasekberger mit 52,5 Meter an die Spitze, der weit
zurückliegende Paul Hoppel übertraf ihn jedoch um
einen halben Meter.

Die ersten Sitzungen der dritten Tagung des Gaues
Nordsee des Deutschen Schützenverbandes, deren Bedeu¬
tung durch die AuSjührnngen des Obergöbietssührers
Hogrese (Oldenburg ) wirkungsvoll unterstrichen wurde,
fand gestern im „Nordischen Hos" einen Abschluß, der
den srsol-gverheißenden Verlaus trefsend charakterisierte.
Der Vormittag war vorwiegend mit Besprechungen
Über interne Verbandsangelegenheiten ausgefüllt . Einen
besonders breiten Raum nahmen Mitteilungen über die
Deutsche Sporthilse , das Deutsche Turn - und Sportfest
Breslau und ein Vortrug über das Dietwesen ein. Am
frühen Nachmittag leitete Unterbannsührer Eau-
Jugendschiehwart Brasche (Oldenburg ) die Vortrage
mit einem Reserat über die Zusammenarbeit
zwischen der Hitler - Jugend und dem
Deutschen Schiitzenverband  ein . Nachdem er
seine enge Verbundenheit mit dem Eau -Schützensühror
in der Klärung grundsätzlicher Fragen zum Ausdruck
gebracht hatte , betonte er die Wichtigkeit der Zusam¬
menarbeit zwischen beiden Verbänden , denn nur in
einer beiderseits besriedigenden Weise könnten die gro¬
ßen Ausgaben erfüllt werden, die uns zum Wohl« der
Nation gestellt sind. In längeren Darlegungen umriß
der Vortragende sodann die Zusammenfassung der deut¬
schen Jugend , deren Führung den absoluten To¬
talitär ? an sprüch  aus die Erziehung jedes jun¬
gen Deutschen erheben, denn nur in einer geschlossenen
erzieherischen Einheit von Körper , Geist und Seele
könnten jene Bestrebungen in die Tat umgesetzt wer¬
den, die die Wehrhastmachung zum Ziel hätten . Die
körperliche Heranbildung der Jugend durch Leibes¬
übungen , Geländesport und Kleinkaliberschießen bilde
ein Ganzes , das nicht zerpstückt und geteilt werden
dürfe , ebenso wie es nicht angängig sei, daß sich ein
Junge aus ein Gebiet spezialisieren wolle. Letzten Endes
müsse mau stets bedenken, daß diese Ausbildung einen
vorbereitenden Charakter habe, um die Geschulten aus
die spätere Ausbildung einzustellen.

Daß es sich die HJ . -angelegen sein läßt , die deutsche
Jrrgend auch im Schießsport in jeder Hinsicht leistmngs-
sähig nnd stark zu machen, gehe aus der Tatsache her¬
vor, daß der Reichsingendführung seitens des Gaues
im letzten Jahr nicht weniger ails 147 Schießwarte zur
Bestätigung eingereicht und daß gleichfalls mit Hilfe

luras Handballer siegten in Hannover4 :Z
Schwer erkämpfter Sieg - lodv . überrascht durch koken9 : 2 - Sieg - krfolg über sidler
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Der zweite Februarsonntag brachte in der Handball¬
gauklasse eins weitere Klärung der Meisterschastssrage.
Für die Meisterschaft kommen wohl ernstlich nur MSB.
JR . 73 Hannover oder Dura in Frage . Die Bremer- — - - - - - - . - Germama
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15 11 3 1 25:5 110:67
14 11 0 3 22:6 116:79
12 10 1 1 21:3 121:69
12 9 0 3 18:6 80:55
14 7 1 6 15:13 105:73
13 5 z 6 12:14. 98:84
14 5 1 8 11:17 62:93
12 1 2 9 4:20 54:89
12 1 0 11 2:22 62:123
14 1 0 13 2:26 48:123

ver besiegte den TSD . 1887 Hannover 4:1. Der MSV.
28 Lüneburg errang in Braunfchweig über den MT -o.
einen 11:6-Sieg und der Tkl, Hannover kam unt emem
4:3-Ersolg über den Tkl, Limmer zu den ersten Punkten.

Der Tobellenstand:
Tura Gröpelingen
Germania List
MSD. JR . 73 Hann , 12
Post SD . Hannover
MSV. 28 Lüneburg
MTV. Braunschwöig
TSV. 1887 Hann.
PSD. Gneiscnau HM. 12
Tkl. Hannover
Tkl. Limmer
Tura Gröpelingen — Germania List 4 :3 (1 :2)

In ' dem Tressen an der Hebbelstraße konnten die
Bremer durch ihren schwer erkämpften 4:3-L>ieg über
Germania den Anschluß um die Spitze der Gauklaff«

Die Tura -Els zeigte eine geschlossene Mannschasts-
leistung . so daß der Sieg Wohlaus verdient ist. Wenn
wir einmal die Einzslleistungen der Spieler kritißeren.
so stellen wir fest daß der Torwart Lüers im Gegen¬
satz zum vorigen Sonntag eine sehr verbesserte Lei¬
stung zeigte. Die Verteidiger lieferten im Zusammen¬
hang mit der Läuserreihe ein« sehr gute Deckungs¬
arbeit , so daß der Sturm der Germanen nur selten
zur vollen Entwicklung ihres Könnens kam. Es ist
hierbei besonders zu erwähnen , daß alle drei Tore
der Germanen durch Freiwürfe erzielt wurden . In
der Stürmerreihe der Bremer sah man Schliebaum
wieder aus halbrechts , der durch seine energischen
Handlungen besonders auffiel . Schikora hatte wieder
seinen Posten aus Rechtsaußen , wo er eine zufrieden¬
stellende Arbeit leistetet«. Aus Linksaußen war Gichoss
ein schneller Durchreißer , verdarb aber durch zu vieles
Reinkreuzen in die Mitte manche Torgelegenheit und
hinderte hierdurch Meyer an seiner Aufbauarbeit.
Müller als Mittelstürmer erledigte durch gute Ueber¬

sicht sein Pensum . Der Halblinke Meyer zeichnete sich
als sehr stink aus . und sorgt« immer wieder sür über¬
raschende Durchbrüche.

Bei den Germanen war Grupe .der gut« Ausbau-
spieler, der bestens von dem Rechtsaußen Finn unter¬
stützt wurde . In der Läuserreihe war Tleinig sehr
defensiv, doch übertraf seine Spielweise oft die Grenze
des Erlaubten . Die Hintermannschaft arbeitete eisern
und verhinderte einen größeren Torerfolg der Bremer.

Dc< Spielverlauf begann sehr auslegend . Schon in
der dritten Minute fiel durch gut« Vorlage von
Schikora durch Prachtschuß von Meyer das erste Tor.
Aber lange dauerte die Freude nicht. Drei Minuten
fpäter konnte Germania durch Finn mit Freiwurs aus¬
gleichen und einige Minuten später rissen die Ger¬
manen , ebenfalls durch Freiwurs , die Führung an sich.
Jetzt kämpsten beide Mannschaften mit erbittertem Ein¬
satz, und besonders Glsinig hinderte durch regelwidri¬
ges Spiel Meyer an seinen Erfolgen.

Nach Wiederbeginn zeigten die Germanen eine ver¬
krampfte Spiclwsise , wogegen sich bei Tura durch ab¬
wechslungsreiches Spiel ein« leichte seldliche Ueber-
lsgenheit ergab . Nach einigem Hin und Her gelang
es Schikora nach einem Paß von Schliebaum den Aus¬
gleich zu erzielen . Wiederum aber rissen die Hanno¬
veraner durch einen unverständlichen Freiwurs von
Grupe die Führung an sich. Dann ist eS Giehoss, der
durch einen wunderbaren Langschuß ausgleicht. Aus
und ab tobte der erbitterte Punklekomps, und als
dann einige Minuten vor Schluß durch geschicktesFrei¬
laufen von Meyer abermals der Torwart der Ger
manen den Ball aus dem Netz holen mußte , war der
Sieg und zwei wichtige Punkte sür Tura sichergestelli.
An diefer Stelle wollen wir die Wort « der Germanen
nicht unbeachtet lassen: „Alle Achtung sür Tura.
Gröpelingen ." (28

MSB . JR . 73 Hannover — PSV . Gneisen«» Hann .»
Mündcn 9:2 (4:0)

Der Ea .lmeister zeigte nicht daS große Spiel des
Vovsonntags , war aber stets überlegen und siegte in
sicherer Welse. Die Pioniere konnten trotz guten Ein¬
satzes nicht mehr erreichen.

Post SB . Hannover — TSV . Hannover 4:1 (4:0)
Die Stephansjanger zeigten nur anfangs gute

Leistungen, und als man dann 4:0 führte , versuchte man
sich im Einzelspiel . Zum andern kämpfte die Elf un¬

lustig , Die 1387er, die mit viel Ersatz spielten, kämpf¬
ten zwar eisrig, konnten aber den gut aufgelegten Witt
im Positur nur einmal überwinden.

MSV . 28 Lüneburg — MTV . Braunschwcig 11:6 (3:4)
Den Braunschweigern hatte man nach den letzten

Spielen gute Aussichten gegeben, doch konnt« die Els
in der ersten Spielhälfie den Wind als Bundesgenos¬
sen nicht ausnutzen . Nach Seitenwechsel steigerten die
Lüneburger Soldaten ihr Tempo gewaltig und steuer¬
ten einem sicheren Siege zu.

Tkl. Hannover — Tkl. Limmer 4:3 (1:1)
Einen Kampf aus biegen und brechen lieferten sich

die Abstiegskandidaten . Beide Mannschaften richteten
ihr -Hauptaugenmerk aus die Abwehr, so daß die Stür¬
merleistungen nur Stückwerk blieben. Die Leute um
Huß blieben schließlichglücklicheSieger . Das Spiel war
sehr hart.

Lezirksklasse
In der BezirkSklassekamen ebenfalls alle Spiele zur

Durchführung.
In der Staffel 1 hatte der Tabellenführer MSV.

Sportfreunds Oldenburg schwer zu kämpfen, um die
BTG , mit 5:3 (2:0) niederhalten zu können, — Der
Hastedter MTV , holte sich aus Delmenhorst vom DBV.
einen überlegenen 6:1-(4:0)-Sieg . — Mit dem knappsten
aller Ergebnisse, sür ein Handballspiel kaum faßbar,
schlug Iahn Delmenhorst die Tvg. Hemclingen mit 1:0
(0:0) !I — Der Tv . d. B. bewies seine ansteigende Linie
und schlug Adler-Wilhelmshaven überraschend 9:2 ((3:0)
und hat vielleicht die Möglichkeit, dem Abstieg zu ent¬
gehen.

In der Stasi «! 2 errang der TuS . Arsten über den
Ortsnachbar ATSV . Habenhausen einen schönen 8:4-
(5:2)-Sieg , damit seine verbesserte Spielsorm bekundend.
— Der ATS . Bremerhaven hatte in dem Tv. Wolt-
mershausen nichts zu schlagen und siegt« klar mit 9:2
(5:0). — Der Blumenthalcr Tv . holte sich von der iln-
terweser einen knappen 5:4-(4:2)-Ersolg über den Geeste-
münder Tv.

In der Staffel 3 pausierten die Favoriten . Der
MTV . Osnabrück schlug den Tv . Haste knapp mit 7:6
(3:1), während der Tv . Schneller und der Neuling Tv.
Bramsche sich mit 8:6 (1:5) die Punkte teilten . Der Tv.

(Fortsetzung sieh« nächst« Leite)

des Deutschen -Schützenvevbandes im Gau über 400
KK.--G«wehre an die Gvfplgschasten verteilt worden
seien.

Mit der einheitlichen Erfassung und Erziehung der
deutschen Zeigend seien größere Verpflichtungen ver¬
bunden , tue dadurch zum Ausdruck kämen, daß die
Jugend durch Breitenorbei -t und Leistung zur Vollen¬
dung streben müßte, -heute müsse die Kernfrage lall¬
ten, oh der junge Schütze geeignet ist, die fest umrisse-
nsn Voraussetzungen zu erfüllen , denn eine durchgrei¬
fende Ausbildung sei für das Bestehen der Organisa¬
tion der wichtigste Grundsatz. Untevbannfübrer Bresche
wies sodann aus die praktische Auswertung seiner
Arbeit hin, die Schritt aus Schritt durchgeführt würde.
Mit aller Schärfe aber müsse gegen noch bestehende
JugendaibteTungen Front gemacht werden, da sie nicht
eyistenzbcrcchddgtsind und den Anordnungen des Ver¬
bandsführers widersprechen. Für die nächste Zeit Plane
er ein« Steigerung in der Schießausbildung , der Be¬
teiligung , den Einbau der in der HJ . ausgebildeten
Schiehwarte und die Acisstellung von Jugendabteiluu-
gen. ilm das gesteckte Ziel aber zu erreichen, bedürfe
es der Mitarbeit der dem Deutschen Schiitzenverband
angehörenden Vereine, die aus einer gewissen jugend¬
lichen Haltung heraus zu der Erziehung der ihr anver¬
trauten Jugend beitragen müßten . Stets aber falle man
nicht vergessen, daß der Ausbau der Schützenjugond ein
Rädchen im Gesamfiverk des Führers darstelle. Nach
einer anschließende:: Aussprache wurde in die Sonder-
besprochung der Kreis- und ilnterkreis -Schützeusührer
eingetreten . Damit fand die dritte Gantagung ihren
Abschluß. 8

Stark beschickter kreisturntag
Die Turnhalle der Oberrealschule Doventor erwies

sich den Anforderungen eines sehr gut besuchten Turn-
rages in räumlicher Hinsicht nicht gewachsen. Die Er¬
kenntnis , daß die Wochen vor dem großen Turn - und
Sportfest schnell verrinnen , unterlassenes Neben und.
mangelnder Einsatz später nicht gutzumachen sind, hatte
Sonntag über 100 Vorturner und Turnwart « zur
Fahrt nach hier bewogen. Auch die Fachwarte der
Landkreisgemeinschasten waren zur Stelle , betätigten
sich praktisch und unterweisend,

Kreisobmann für Männerturnen , R. Wols,  hieß
die Teilnehmer antreten zur Durchnahme der allge¬
meinen Fest frei Übungen.  Wieder wurde
bei ausdauernder Betätigung ersichtlich, daß die vier
Gruppen der Festsrsiübungen es in sich haben, daß 'eine
schnelle Folge der Bewegungen und deren tadellose
Aussührung hohe Anforderungen an alle Aussühren-
den stellt. Hohe Ansorderungen auch stellte Sonntag
schon der Männerturnwart an seine Turner . Wenn
erst in allen Vereinen die schwierige Begleitmusik vor¬
handen ist, wird gründlichste Durchnahme und Er¬
lernung der Freiübungen sicher Freude machen.

Kreisiurttwart W. Dreblov  gab außer einem
kurzen Rückblickauf das Kreisturnsest in Werden An¬
weisungen und Untcrrichtung über das Turn - und
Sportfest in Breslau . Bemängeln mußte Dreblov,
daß eine ganze Reihe von Vereinen ihre Meldungen
für das Fest nicht der zuständigen Geschäftsstelle, son¬
dern direkt nach Breslau übermittelt haben . Die Be¬
kanntmachungen im Gauverordnungsblatt müssen be¬
rücksichtigt und besolgt werden.

Gau Niedersachsen des TRL . wird in Breslau mit
einer Sondervorsührung  hervortreten . Ge¬
wählt sind Uebungen mit dem schweren Vollball . Kraft¬
voll und wuchtig sollen diese bodenständiges Turnen
beweisen, sollen die Niedersachsen als Kerle zeigen, die
eine anstrengende Ucbungsart spielend bewältigen.
Freilich, ein planvolles Neben in den Vereinen wird
bis zur Herausstellung einer wuchtigen Vorführung
geboten sein, das bewies schon die erste Schulung am
Sonntag.

Trotz aller vorangehenden Anstrengungen fanden
sich die Wettkämpfer noch zur Durchnahme der
G er ä te - P f l i ch tu b u n ge n um den Leiter zu¬
sammen. Falsch« Austastung und sehlerhäste Anstich-'
runa konnte immer schnell berichtigt werden. — In
sichtlicher Vorfreude auf Breslau und die Festsolqe
klang der Kreisturntag aus . (20

Ein Kampf Reusel — Ben Foord ist im Rahmen
einer internationalen Boxperanstaltung in der Ham¬
burger Hanseatenhalle zu Ostern geplant.
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Harnzucker 187 Hasenscharte
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rung (Strrkturen) der Harn¬
röhre, Kann zur Harnvergiftung
führen.
Harnzucker ist meistens Trauben¬
zucker, der sich im Harns Zucker,
kranker findet. S Zuckerkrank¬
heit,
Harnzwang, Blasenkrampf, ein
schmerzhafter Drang zum Harn¬
lasten wobei oft nur wenige
Tropfen entleert werden. Ist
oft ein Symptom für Vlasen-
katarrh(s. d.)
Hartes Wasserwird zum Wa¬
schen von Wäsche durch Kochen
mit Soda oder Dorariösung
weich gemacht. Zum Waschen des
Körpers enthärtetman Wasser

No

saurem Natron,
Hartgummi, mit Schwefel vul¬
kanisierterKautschuk wird be¬
sonderszur Isolierung elektri¬
scher Anlagen verwendet.
Hartleibigkeits. Verstopsung.
Harz, Pflanzenstoffbestimmter
Baumarten, der an der Luft er¬
starrt. Harz ist nur in Alkohol
löslich und wird mit Terpentin
als Firnis verwendet.
Harzflecke bestreichtman mit
Fett, löst sie dann mit Terpentin
oder Spiritus auf und wäscht sie
mit Seifenwasser aus. Bei Seide
verwendet man bester Aether odBolus.
Hasardspiele, stanz., Bedeutung
Glücksspiele, bei denen nur de'r
Zufall, nicht die GeschiMchkeit
entscheidet, sind verbocken.

Haschee, stanz., Bedeutung: Ge¬
hacktes, vielfach üblich« Bezeich¬
nung für Gericht aus gehacktem,
stark gewürztem Kalbfleisch,
Wild oder Geflügel, oder gehack¬
ter Lunge,
Aase, Nagetier mit wohlschmek-
kendem fleisch, dessen Fellhaare
zu Hüten verarbeitet werden.
Hafen müssen lange hängen, be¬
vor ihr Fleisch mürbe ist. Zieht
man den Hafen selbst ab, so emp¬
fiehlt es sich. das Fell auf ein
Holzbrett zu spannen. Das Häu¬
ten des Hasen ist mühsam. Das
Fleischdes Hasen ist ziemlich
trocken und mutz daher vor dem
Braten gespickt werden. Hasen¬
braten schmeckt am bestenmit
Sahn-entun-ke.
Haselhuhn, graues Waldhuhn
mit dunkler Schwanzbinde, wird
wie Rebhuhn zubereitet.
Haselnuß wird als Strauchim
Garten gezogen, wächst noch in
schattiger Lag« nnd kann als
Schutzpflanzung gesetzt werden.
RotlaubigerHasel als Earten-
zierde beliebt Hasel-kätzchen nicht
pflücken; Bienennahrung! Kerne
werden an Stelle von Mandeln
gebraucht(billiger kräftiger im
Geschmack).
Hasenscharte, angeborene, meist
zeitliche, senkrecht« Spaltungder
Oberlippe, die dann tatsächlich
einer Haienlippoähnlich sieht.
Zu erklären daraus, datz die im
Embryovorhanden« Spalte im
Oberkiefer nicht wie normal
schließt. Schon im frühesten Kin,
desaltcr durch Operationbesei¬
tigen lasten. Nur wenn mit
Wolfsrachen(s. d.) verbunden,

Dos erst« Dvkumenl
mit cism sieh cler neue Lrckenblii-ger vorstellt. Ist clls Osburtsanreiße in
cisi Siomer Teilung.  Die kmmilien-Bnreixe ist äas geeignete iVli'ttsI, um
von allen Ereignissen Kenntnis ru geben.



Montag , den 14 . Februar 1938
Nr . 44 Jahrgang 1938

Iahn Osnabrück gevann als klar bessere Mannschaft
mit 7 :Z (3 :1) über den VfL . Mette.

DlSV . Sportsr . Oldbg.
Staffel 1:

11 9 2 0 20 :2 77 :33
Hastedter MTV. 11 8 1 2 17 :5 69 :48
Tv . Iahn Dclmenh. 10 6 2 2 14 :6 53 :39
BTG. 11 5 2 4 12 :10 62 :59
Adler Wilhelmshaven lO 4 0 6 8 :12 58 :65
Tvg . Hemelingen l2 3 I 8 7 :17 55 : 71
Delmenh . Ballspiele. 10 2 0 8 1 :16 28 :62
Tv . d . B. 11 g 0 9 4 :18 61 :92

Tv . Grambke
Staffel 2:
12 11 0 1 W :2 102 :47

Sportsr . Delmenhorst 11 7 2 2 16 :6 68 :47
Geestemüuder Tv. 13 1 5 15 :11 61 :58
TuS . Arsten 13 4 4 5 12 :14 83 :64
ATSV . Habcnhausen 12 4 3 5 11 :13 58 :68
Blumenthaler Tv. 12 5 1 6 11 : 13 63 :76
ATS . Bremerhaven 13 4 1 8 9 :17 66 :76
Tv . Woltmershausen 12 1 0 11 2 :22 36 : 102

Sportfreunde Oldenburg — BTG. 5:3 (2:0)
In Oldenburg überraschte die BTE . den Tabellen¬

führer mit einer ansprechenden Leistung , die ein noch¬
maliges Unentschieden sehr wohl verdient hätte . Wäh¬
rend bei den Bremern die Hintermannschaft einschließ¬
lich der Läuferreihe dem Gegner voraus war , stützten
sich die Gastgeber auf einen körperlich gut disponierten,
schußkräftigen Sturm . In beiden L -Pielhälsten wurde ein
schnelles ausgeglichenes Feldspiel gezeigt , in denen die
Neustädter durch Fangsicherheit und Wendigkeit oft
überraschten , hatte man doch allgemein den Oldendur-
gsrn größere Gewinnmöglichkeiten e-ngeräumt . Erst als
die BTG . das Spiel in der zweiten Spielhälfte mit
zehn Spielern aufnehmen mußte , fielen in kurzen Ab¬
ständen die für den Sstg erforderlichen Tore.

Die Gastgeber spielen anfangs mit dem recht starken
Rückenwind als Bundesgenossen , ohn « aber ein Über¬
legenes Feldspiel zu zeigen . Lediglich die Torwürse
find kraftvoller und der gute Neustädter Torwart er¬
hält oft wohlverdienten Sonderbeisall . Doch auch auf
der Gegenseite wird shstemvoll gearbeitet ; ein gut pla¬
cierter Wurf in die äußerste Ecke sieht auch den Oldsn-
burger Torhüter auf seinem Posten . Jetzt erkämpft die
unermüdliche Bremer Läuferreihe ihrer Mannschaft
einige Feldüberlegenheit . Aber ein Freiwurf für den
Gastgeber findet die Bremer Deckung nicht aus ihrem
Posten , und Oldenburg führt 1 :0 . Erst kurz vor der
Pause wirft der Linksaußen der Soldaten nach einer
Spielunterbrechung durch den SchiAsrichter freistehend
das zweite Tor , bevor sich die gegnerische Verteidigung
Widder -m - SpiÄ befand.

In der zweiten Spielhälste erwartete man einen
schnellen Ausgleich der Neustädter , die jetzt mit Wind
spielen . Bereits nach 10 Minuten steht es L :S. Awei
saubere Tore durch den Mittelstürmer und Halbrechten

lassen dst zahlreich erschienenen Soldaten um den Er - I
folg ihrer Mannschaft bangen . Das Spiel wird härter,
und erst als der Oldenburger Mittelstürmer seinen
Verteidiger nach einem Zusammenstoß zu Fall gebracht
hatte , gehen die Soldaten mit 3 :2 in Führung . Gegen
zehn Spieler sollen jetzt bald durch Freiwurf und nach
emem Durchbruch zwei weitere Tore , die den Olden¬
burger Sieg sickscrstellcn . Erst kurz vor Schluß gelingt
es den Neustädtcrn , das Ergebnis günstiger zu stellen.
Es siel aus , daß von den ihnen zugesprochenen vielen
Freüvürsen nicht ein einziger Wurf zum Ersolg führte.
Schiedsr -chter Meher , Oldenburg , versuchte beiden
Mannschasten ein gerechter Spielleiter zu sein . s22.

Hastedter MTV. — DBV. K:1 (2:1)
In Delmsnhovst trafen sich diese beiden Mannschaf¬

ten zum sättigen Pflichffpiel . Kurz nach Spielbeginn
ging Hastedt durch Grabau 1:0 in Führung . Gut fünf
Minuten später erhöhte Punke aus 2 :0 . Mitte der
Halbzeit holte DBV . durch den Mittelstürmer ein Tor
auf . Nach Violen guten Dorgelegoichetten des Hastedter
Sturms , die aber nicht ausgenutzt wurden , blieb es bis
zrrr Halbzeit 2 :1 . Durch übertriebenes Jrmsnspisl
konnte Hastedt nach Wiederbeginn nicht in Schwung
kommen . Dadurch wurde das Spiel ziemlich hart . Eine
Viertelstunde vor Schlrrß konnte Hastedt durch Meher
und Punke , Ditteri -chs und Grabau das Ergebnis aus
6 :1 erhöhen . (23

Iahn D'horst — Tvg. Hemelingen 1:0 (0:0)
Ein für ein Handballspiel eigentümliches Ergebnis.

Beide Hintermannschaften waren sehr gut in Form,
während die Stürmer sich mit dem glatten Platz nicht
abfinden konnten . Die Delmtnhorster erzielten den ein¬
zigsten Treffer des Spiels in der zweiten Spielhälste
und errangen einen glücklichen Sieg . — —

Tv. d. B. — Adler W'haven 9:2 (3:0)
^Wertete man den Sieg der Findorffer am letzten
Sonntag über Hemelingen noch als Ueberraschung , so
stellten die Gvünweißsn gestern ihre verbessert « Spiel-
form erneut unter Beweis . Die Mannschaft legte ein
Spiel hm . das keinerlei Wünsche in technischer uud
taktischer Beziehung offen ließ . Je nach Bedarf wur¬
den die Mügelstürmer eingesetzt , um gleich daraus wie¬
der in kurzen Paßfdlgen die Innenstürmer mit einzu¬
setzen . Jedenfalls dürfen die Findorffer hoffen , mit
dieser Leistung vielleicht noch eben und eben sich die
BezirksklassenzngehörrgMt zu erhalten.

Unter der umsichtigen Leibung von Büß (Tura)
wickelte sich aus dem etwas weichen Platz an der
Augsburger Straße ein flottes Spielgeschehen ab . Ein
kurzer Einsatz des Rechtsaußen -stürmers , der zwei
WMhekmShavener umMef , dann zu dem freistehenden
Kattau patzte , und Tor Nr . 1 war erzielt . In der

Folge wollten die WilhobmShavener durch ungestüme
Angriffe das Mndovff -Tor benennen , doch hielt hier
die eiserne Deckung einschließlich des heute zu ganz
hervorragenden Taten aufgelegten Torwartes stand.
Der nenausgestellte Hartmamn führte sich mit einem
Flachschuß ins äußerste linke Eck sehr Mit ein , gleich
daraus erblickte Uhlomann Strothoss freistehend , «in
genarws Anspiel , und die 3 :0 -Führuny war erreicht.
Die WdlhÄnvShavener , sichtlich etwas enttäuscht durch
die guten Leistungen der Findorffer , hofften nunmehr
in der zweiten Spiethälfte mit dem starken Winde im
Rücken endlich den Vorsprang der Grünweißen etwas
abzuschwächen . Ein unhaltbarer Schuß des Halbrech¬
ten ließ dem Findoriff -Dorwart auch keine Möglichkeit
mehr . Doch jetzt wurden die Findorffer wieder lebendig,
wunderbares Stiirmerspiel , stark unterstützt von der
unermüdlichen Länserreihe , gaben den Grünweitzen
wieder ein « leichte Feldüberlegenheit , die durch
Grnps 2 , Strothoss 3 und Hartmann 1 zu zählbaren
Treffern kamen . Im Endspurt rafften sich die Adler-
Leute noch einmal auf und konnten diesem außer¬
ordentlich hoben Sieg der Bahnhossvorstädler wenig¬
stens durch ein bestimmt verdientes Tor noch etwas
mildern . - (1b

ATS. Bremerh. — TV. W'hausen 9:2 (5:0)
Aus dem Spielplatz am Westerdeich gab es ein im¬

merhin slottes Treffen , bei dem die Platzbesitzer wenig
zu bestellen hatten . Die Stürmerreihe der Woltmers-
haufer ist technisch zu unreif , läßt trotz körperlichen
Einsatzes vor allem an Sicherheit in Fang und Wurf
viele Wünsche offen . Allerdings , sie wurde von der Läu¬
ferreihe mangelnd unterstützt , da diese die Abdeckung
gegnerischer Angriffe im Bunde mit der Verteidigung
für wertvoller hielt . Der Hüter des Tores hätte ein
oder zwei Treffer wohl verhüten können.

Die Stürmerreihe der Gäste hatte auch ihr « Schwä¬
chen . Jedoch gebotene Vorteil « wußten die Unterweser¬
leute auszunützen . Den wurfsicheren Stürmern wurde
so oder so der Ball zugespielt . Darunter litt allerdings
ost ein Vorrücken in breiter Linie . Der Mittelstürmer
war immer am Ball , betätigte sich im Sturm und in
der Verteidigung . Letztere lieferte mit Einschluß des
Torhüters treffliche Arbeit.

Bei eisigem Wind begann das Spiel recht schnell und
wechselnd in den Angriffen . Durch ihren Linksaußen
kommen die Gäste zum ersten Erfolg . Mehrmals setzt
es Durchbrüche aus beiden Seiten , doch hapert es mit
der Sicherheit im Werfen , oder die Torhüter springen
ein . Bremerhaven hat jedoch mehr vom Spiel . Hat auch
den Wind zum Bundesgenossen . Doch erst nach AI Mi¬
nuten glückt dem Halblinken ein weiterer Tresser . Sein
Kamerad aus halbrechts will nicht zurückstehen , bucht
linkshändig Treffer 3 , Des Gegners Schwächen erken¬
nend , zieht der Mittelläufer nach vorn , bringt Einwnrf
4 und 5 aus sein Konto.

Die Pusdorfer können auch mit dem Wind im Rücken
nicht mehr ausrichten . Die Gäste bleiben tonangebend,
erzielen durch Halbrechten Tor 6 . Aus der Gegenseite
ist es dann der Mittelläufer , der nach überraschendem
Durchbruch unhaltbar einsenden kann . Dieses erste -vor
stärkt den Mut der ganzen Mannschaft . Jedoch ein ver¬
wandelter Frciwurs bringt den Gästen ein 7 :1 . In glei¬
cher Art wird Einwnrf Nr . 8 erreicht . Nun erst wird
WoltmerShansens Rechtsaußen oft mit Vorlagen be-
dacht , deren ein « er zum zweiten Tresser auswerten
kann . Kurz vor Schluß kommt der Halbrechte von der
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TuS . Arsten — Habenhausen 8:4 (5:2)
Auf dem Sportplatz der Arstener hatte sich eine

zahlreich « erwartungsfrohe Zuschauermenge eingelun-
dsn , die ihr Kommen auch sicherlich nicht bereute,
denn es wurde ein flotter Kampf geboten , den die
Arster verdient für sich in dieser Höh « zu entscheiden
vermochten . Die Habenhauser konnten sich arff die
Dauer doch nicht der ungestümen , manchmal technisch
hervorragend vorgetragenen Angrifse erwehren . Wenn
auch zu Anfang das Spiel des Gastgebers sich nicht
vicht ' g entfaltete , so wurde es im Lause des Spiels
immer besser , um kurz vor Schluß etwas nachzulassen,
was der Gegner prompt ausnutzte und das Ergebnis
durch zwei Tore erheblich verbesserte . Die Habcn-
hauser überraschten zu Ansang durch guten Start
und ihr Spiel wirkte gesährlicher , wenn auch die Arster
bald mit 3 :1 in Führung lagen . Im Verlause des
Kampses , der äußerst sair ausgetragen wurde , gab
dann das bessere Können des Platzvereins in allen Be¬
langen den Ausschlag . Die Habenhauser waren aber
tapsere Verlierer und kämpsten um Verbesserung des
Ergebnisses bis zum Schlußpfiff.

Gleich nach Beginn überraschten die Gäste durch
äußerst slott vorgetragene Angriffe . Der Platzverein
hatte in dieser Zeit alle Hände voll zu tun , um sich
diesen Angrissen zu erwehren , Neberraschend kam
dann das erste Tor der Arstener . Nach einem sehr
geschickt vorgetragenen Angriff erzielt « der Halbrechte,
völlig freistehend , den ersten Tresser . Trotzdem die
Habenhauser in dieser ersten Spielspanne gesährlicher
und aggressiver werden , erzielten die Arstener das
zweite und dritte Tor . Bald verbesserten die Gäste -durch
schönen Wurf aus 3 :2 , doch dann sind die Arstener
wieder an der Reihe . Nach schonen und schnellen
Kombinationszügen werden Tor 4 und 5 erzielt.

Hatte man nach Halbzeit die Habenhauser mehr in
Front erwartet infolge der Begünstigung mit dem
starken Wind als Bundesgenossen zu spielen , so sah
man sich stark getäuscht . Das Gegenteil trat ein . Die
Arster wuvden immer besser . Nach und nach erkämpf¬
ten sie drei Treffer . Die Folge war dann das er¬
wähnte Nachlassen , was die Habenhauser durch zwei
schöne Tore prompt ausnutzten . (25

Die Spiele im kreis Vremen
Die Spielreihe des Kreises Bremen wurde weiter ge¬

fördert . Ju der 1 . Kreisklasse gab es folgende Er¬
gebnisse:

Tura Gröpelingcn 2 — Waller TSV . 4 :1 ( 1 :0) . Die
Waller käurpftvn wieder m »t großem Einsatz und waren
nach dem Feldspiel den Tnranern eher überlegen als
unterlegen . Der Waller Sturm versiebte einig - gute
Gelegenheiten , hatte auch verschiedentlich Pech . Die
Waller Hintermannschaft stand sicher . Tura gewann
etwas glücklich und durch einige gute Würfe von
Hcllmich . Bis kurz vor Halbzeit stand es 0 :0 , ein Frsi-
wnrf bracht « Tuva i-n Führung , und erst iu der letzten
Mertefftnnd « glückten Tura weitere Treffer.

BTV . — Hemelingen 2 13 :2 (3 :1) . Anfangs kam
BTV . nicht recht in Gang . Trotz des Rückenwindes
irmr die Führung nur knapp . Hemelingen fiel nach
Wechseln der Seiten etwas alb , wAzrend BTB . besser
ins Spiel kam und den glatten Sieg sicherstellte.

AVTB . — LTV . Notenburg 10 :1 (5 :0) . Die Rvtcn-
lburger Flieger konnten sich gegen die gut besetzte
AWTV .-Mannschast nicht behaupten . Die Bremer
sandten in regelmäßigen Abständen bis zur Pause
fünfmal si -n . Nach dorn Wechsel kam Roienbu -rgH Mit¬
telläufer als sechster Stürmer vor und erzielte auch
gleich ein Tor . Die dadurch in der Hintermannschaft
entstandene Lücke gab dem Gegner weiter Gelegenhei¬
ten , bis znm Schluß nochmals fünf Tore zu schießen,

Stern — Club 80 5 :1 (3 :0) . 96 konnte gegen die
größere Schnelligkeit der Sterner nicht auskommen.
Gleich nach Anfang kann Stern einen Durchbruch
machen und in Führung gehen . 96 kommt zwar etwas
auf kann sich aber nicht durchsehen . Stern erzielt durch
den Halblinken Tor 2 . Das Spiel wird ausgeglichener.
Doch der Sturm von 96 spielt zu eng . Nach einem kur¬
zen Durchbruch kann Stern das dritte Tor erzielen.
Nach Halbzeit läßt Stern etwas nach ; 96 kann sich
zwar gut durchspielen , versiebt aber die besten Sachen.
Der Rechtsaußen erzielt das erste und einzigste Tor,
Stern kann noch zwei Tore erzielen und damit den
Sieg sicherstellen.

BSB . — BTG . 2 OB abgebrochen . Der BSV . war
trotz Gegenwind übevlogen uud führte bei Halbzeit
6 :0 . Kurz nach Halbzeit brach BTG . das Spiel ab , da
sie nichts bestellen konnten . Für eine Mannschaft der
1. KreiMasie ein wenig schöner Sportgvist.

Frauen : TvdB . — BTE . 2 :2 (1 :1) .
Weitere Ergebnisse

Klasse 2 : Br . Sportfreunde — BTE . 8 13 :0 (6 :0) ;
NDL . — Doventor 4 :2 (3 :1) ; Klasse 8 : BTE . 4 — Club
96 2 5 :4 ( 1 : 4) ; Klaffe 4 : Tura 4 — Dv . d , B . 8 7 :8;
Waller TSB . S — Osterholz -T . 3 kampflos für Walle.
— Jugend : Oberneuland 1 — BSV . 1 6 :4 (3 :4) ; Tura 1
gegen BTE . 1 19 :4 ( 13 :1) . — Frauen 2 : Waller TSV . 1
gegen Tura 2 3 :2 ( 1 :2 ) ; Waller TSV . 2 . Frauen gegen
Tsch . Ost 1 . Frauen kampflos für Walle.
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Hauptschlagader 188 Hausarzt

mit der Operation bis zum zwei¬
ten oder dritten Lebensjahr
warten.
Hauptschlagader oder Aorta geht
von der linken Herzkammer aus,,
befördert das sauerstoffreiche
Blut aus dem Herzen in die
Schlagadern des ganzen Kör¬
pers . Verletzung der Haupt¬
schlagader des Körpers bedingt
dsn Tod.
Hausangestellte . Der Arbeitgeber
mutz die Arbeitsweise und Ar¬
beitszeit der Hausangestellten so
regeln , dah ihr « Gesundheit kei¬
nen Schaden leidet . Die Aufent¬
halts - und Schlafräume der
Hausangestellten dürfen nicht
gesundheitsschädlich sein. Der
Arbeitgeber haftet für den Scha¬
den , der den Hausangestellten
durch Verletzung dieser Vor¬
schriften entsteht . 2m übrigen
s. Abzüge , Arbeitsgericht , Ar¬
beitszeit , Ausgang , Dienstver¬
trag , Fahrlässigkeit . Haftung,
Hau sschl Lssel, Jnv alid enverstche-
rung , Krankenversicherung,
Krankheit , Kreditkauf , Kün¬
digung , Lohn , Schadenersatz.
Zeugnis.
Hausapotheke ist ein « Samm¬
lung von Arzneien und Heilmit¬
teln , die man im Haushalt bei
Notfällen gebrauchen kann . Man
bewahre nur das Notwendigste
auf und sorge dafür , batz all«
Mittel mit Aufschrift versehen
sind und mit einer Bezeichnung,
wozu sie dienen . Eine gute
Haus - Apotheke enthalte z V.
Eisbeutel . Wärmeflasche Fie¬
berthermometer . Verbandstoffe
(Verbandmull -watte , Mullbin¬

den , Brandbinden ) , Schere . Von
Lutzerlich anzuwendenden Mit¬
teln (eigens auf den Fläschchen
vermerken !) : Jodtinktur zur
Behandlung kleiner Wunden,
essigsaure Tonerde (in Verdün¬
nung zu schmerzstillenden Um¬
schlägen bei Verstauchungen z.
B .) , 70proz . Alkohol (zu Um¬
schlägen bei Insektenstichen , Ent¬
zündungen usw.) , Borsalbe . Von
innerlichen Mitteln Kamillen
(Verwendung als Tee bei Ma¬
genstörungen , auch zu Umschlä¬
gen zu verwenden ) , doppeltkoh¬
lensaures Natron (zu einmali¬
gem Gebrauch bei plötzlichem
Sodbrennen nicht für Dauer-
behandlung verwenden ) , Pyra-
midon , Aspirin (als Fiebermit¬
tel und gegen Kopfweh ) , Rizi¬
nusöl (bei Verstopfung ) , Ho-sf-
mannstropfen (bei plötzlicher
Schwäche und llebelkeit ) . Medi¬
kamente , die vom Arzt einmal
für eine bestimmte Krankheit
verordnet wurden , bewahre man
am besten nicht aus , da leicht
Verwechslungen entstehen kön¬
nen und sie auch nicht für alle
Familienmitglieder in gleicher
Weise benutzt werden können.
Vor allem keine flüssigen Arz¬
neiformen aufbewahren , da bei
diesen oft die Haltbarkeit be¬
grenzt ist.

Hausarzt . Die heutige Zeit mit
ihrem schnellen Tempo hat die
Gestalt des eigentlichen Haus¬
arztes . der beinahe mit zur Fa¬
milie gehört , fast ganz ver¬
drängt . Doch hat es bestimmt
>ehr grotz« Vorteile , wenn man
einem bestimmten Arzte mit iei-
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Der große Erfolg in Bremen!

Die große deutsche Erfindung ! — Ein technisches Wunder!

die selbsttätige Wasch¬
maschine und die hy¬
draulische Wäschepreffe

wird in Bremen  allen Haussrauen nochmals praktisch vor-
gesührt ! Endlich ist es gelungen ! Die leicht transportable,
komplette Waschanlage sür jede Familie . Jede Hausfrau kann
jetzt maschinell waschen

ohne Arbeit
ohne Strom
ohne Gas
ohne Kraft
ohne fremd « Hilfe

und erreicht eine
gründliche
sparsame
schonende
schnell«

MIM » »
Alben in großer
Ausw . aus Lager

o . LinsUri
Molkenstr . 41/42.
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Wäschereinigung — das muß jede Hausfrau sehen , da lohnt
sich der weiteste Weg ! Wäsche waschen , kochen , spülen und
schon fast getrocknet in ganz kurzer Zeit ohne jede Arbeit , das
begeistert alle Hausfrauen , wo Herkules sich zeigt . Keine alte
Sache , fordern vollkommen neue Wege . Kein « Unzufriedenheit
mehr , kein Vor - und Nachwaschen , kein Reiben , Rumpeln,
Stampfen mehr . Wie das gemacht wird , erfahren Sie durch
unseren lehrreichen Vor trag:

und durch diese nochmals stattfindenden großen öffentlichen

wiederum im Casinv (Häfen 106)

am Dienstag , 15 . Februar , nachm . 3 u . 6 Uhr,
am Mittwoch , 16 . Febr ., nachm . 3 u . 5 Uhr und abends 8 Uhr,
am Donnerstag , 17 . Febr ., nachm . 3 u . 5 Uhr und abends 8 Uhr.
am Freitag , 18 . Febr ., nachm . 3 u . 5 Uhr.

Eintritt sreii Jede Hausfrau ist freund ! , eingeladen . Bitte
schmutzige Wäsche mitbringen , prüfen Sie die Leistung . Diese
Wäsche erhalten Sie kostenlos gewaschen und fast trocken sofort
wieder zurück . Für unsere Besucher bietet sich billigst « An¬
schaffungsmöglichkeit . Der Einführungspreis für die Wasch¬
maschine ist 29 .56 RM . , sür die Presse 49 .— RM . Bitte pünkt¬
lich erscheinen , an allen Orten immer wieder der große An¬

drang , wir beginnen deshalb pünktlich.

Motto:  Das Gute kommt ganz zuletzt!

Keine Hausfrau versäume diese Vorführungen.
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„WochenlangRei- eli in Gliedern ».Rücken"
Durch eine kurze Kur von den Beschwerden befreit.

Frau Paula Hund , Schreinermeistersgattin , schreibt uns am 3-Februar M
lSS7: „Ich hatte wochenlang Rheumatismus u. Kopffchmerzen. Reißen '
in den Gliedern und im Rücken, Laß ich kaum mehr gehen konnte. Da
las ich von Togal -Tabletten und kaufte mir sogleich ein Glas . Schon

nach einigen Tagen fühlte ich mich besser,
und eine Kur von 2—3 Gläsern machte
mich von meinem Leiden frei . Ich werde
in meinem Hause nie mehr ohne Togal
fein . Ich habe Togal meinen Bekannten
empfohlen gegen Gelenkrheumatismus;
auch dort hat es erstaunlich geholfen ."
Togal hat sich seit mehr als 20 Jahren
bei Muskel - und Gelenkrheumatismus,
Gicht, Ischias , Hexenschuß sowie Nerven-
unü Kopfschmerzen hervorragend bewährt.
Es befreit von den lästigen Schmerzen,

, ia ^ wirkt entzündungshemmend und beruhi-
nun -t gend. Selbst bei veralteten und hartnäcki-

V/aläuIm , tiauptetr . 21 ^ wurden oft überraschende Er.
folge erzielt ! Bei Erkältungskrankheiten , Influenza und Grippe,
bekämpft Togal die Krankheitserreger , wirkt bakterientötend und
beseitigt damit diese Uebel in der Wurzel . Keine schädlichen Neben¬
erscheinungen ! Togal hat Unzähligen rasche Hilfe gebracht ! Haben
auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute einen Versuch — aber
nehmen Sie nur Togal ! In allen Apotheken Mk. 1.24.
Das aufklärende Buch „Der Kampf gegen den Schmerz ", welches für
Kranke sowohl wie für Gesunde von größtem Interesse ist, erhalten
Sie auf Wunsch kostenlos vom Togalwerk München 27 IV/ 2 e
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gesucht!

Diesen Wunsch
äußern Sie ein¬
mal durch eins
Kleinanzeige i. d.
Bremer Zeitung.
Der Erfolg wird
Sie zufrieden¬
stellen!
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Pädagogium

^ ) ejialoZzi ( s)
Höhere Pmatlehranstliltsür Knaben

Bremen , Am Dobben 2/3

Regelrechter höherer Schulunterricht:
Staatlicher gymnasialer und realer Lehrplan.

Vorbereitung au alle Schulprüfungen.
Arbeitsstunden ! Klassen : Sexta bis Prima
Sprechzeit : 11 bis 14 Uhr
Fernsprecher : 27977 k-Iusr , Direktor

Ä ^ emdertinuru
Höhere Privatlehranstaltfür Miidchen

Bremen , Rembcrtistraße 98
Regelrechter höherer Schulunterricht:

^skrplsn rls ? d ^ smiselisn

Gediegene körperliche und geistige Durchbildung jeder
einzelnen Schülerin . Anleitung zu selbständiger , gc-
wisienhafter Erledigung der im Unterricht gestellten
Aufgaben (Arbeitsstunden N — Vorwiegend männ¬
liche Lehrkräfte.

Turnhalle , Spiel - und Sportplatz.
Vorbereitung aus alle Schulpriisungen.

Klassen : Sexta bis Prima.
Sprechzeit : 11 bis 14 Uhr Die Schulleitung:
Fernsprecher : 27977 d4usr,vr . pkil. « opl
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Luftschutzdauerausstellung (
en am Montag , Mittwoch,

Stintbrücke
Donners¬

tag und Sonnabend jeder Woche von 16—20 Uhr
Vorführungen der Volksgasmaske statt . Verkauf
der Masken erfolgt durch die Amtswalter der
NSV ., die Ausgabe in den bekanntgegebenen
Ausgabestellen.

! Wer bei Angebot mit dem Kauf seiner Volks¬
gasmaske wartet , schädigt sich und seine Familie.
Darum entschließe dich sofort ! Die mit dem Ver¬
trieb der Masken ehrenamtlich beauftragten
Volksgenossen kommen rn jedes Haus.

Nähere Auskunft erteilen die Amtswalter der
NSV ., sowie die Amtsträger des RLV . und die
Dienststellen der NSV . und des RLV.

flnderchalbmal überschlagen
Ein schwerer Kraftwagenzusammenstoß ereig¬

nete sich in der Sonnabendnacht gegen 2.40 Uhr.
In Richtung Horn fuhr ein Personenkraftwagen
durch die Schwachhauser Heerstraße . Als er die
Kreuzung mit der Holler Allee erreichte , kam vom
Stern her ein anderer Personenkraftwagen näher.
Keiner der beiden Fahrer konnte sein Fahrzeug
rechtzeitig zum Stehen bringen , so daß die Mä¬
zen mit ziemlicher Wucht auf der Kreuzung zu-
ammenstießen . Dabei überschlug sich der eine
Pagen anderthalbmal in der Luft , während der

andere Wagen gegen einen Baum geschleudert
wurde . Ein Fahrer wurde bei dem Zusammenstoß
so schwer verletzt , daß er zum Krankenhaus ge¬
bracht werden mußte . Der andere Fahrer konnte
hinterher keinerlei Aussage machen , wie es zum
Zusammenstoß gekommen rst.

..

Kellerbrand . In der Neuenstraße brach am
Sonntagabend gegen 9.20 Uhr ein Kellerbrand
aus . Aus unbekannter Ursache hatte sich hier Ge¬
rumpel entzündet . Die Feuerlöschpolizei mußte
gerufen werden , um das Feuer abzulöschen.

Montag , den 14. Februar 1938

Her Neichskolonialbund wirbt
Bremen,  14 . Februar.

In diesen Tagen wird der Eauverband
Weser - Ems des Reichskolonialbun-
des  erneut an alle Volksgenossen herantreten
mit der Aufforderung , sich in seine Reihen ein¬
zugliedern und als Mitglied des Bundes mit da¬
zu beitragen zu helfen , den kolonialen Gedanken
in allen Schichten unserer Bevölkerung weiter zu
vertiefen . Der Gauverband hat sich kein gerin¬
geres Ziel gesetzt, als in kürzester Frist die V e r -
Koppelung seiner jetzigen Mitglie-
derzähl  zu erreichen . Das dürfte in Anbetracht
der Tatsache , daß in unserer Stadt der koloniale
Gedanke nicht nur seine Geburt erlebt hat son¬
dern daß er in den Jahren der Depression bewußt
bei uns gepflegt worden ist, eigentlich keine zu
schwer« Aufgabe sein . Wenn nur jedes Mitglied
des ReiHskolonialbundes ein neues wirbt , so ist
die Erreichung dieses Zieles in der Tat in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit möglich.

Wie Eauverbandsleiter Rendemann  der
„B . Z." gegenüber in einer Unterhaltung betonte,
muß noch mehr als bisher auch in dem letzten
Volksgenossen der Gedanke für die Bedeutung der
Rückgabe unserer uns widerrechtlich genommenen
Kolonien wachgerufen werden . Das kleine Opfer
von monatlich 25 Pfennigen als Beitrag für den
Reichskolonialbund steht in keinem Verhältnis zu
den wirtschaftlichen Werten , die für uns auf dem
Spiele stehen . Jeder sollte sich darüber klar sein,
daß die Rückgabe unserer Kolonien eine so fühl¬
bare Besserung der deutschen Rohstoffwirtschaft
mit sich bringen wir - , daß deren Auswirkung aus¬
nahmslos bis in die kleinsten Kreise unserer Ge¬
meinschaft spürbar sein wird.

Es ist, wie früher schon verschiedentlich an dieser
Stelle ausgeführt , die Aufgabe des Reichskolo-
nialbundes , den kolonialen Gedanken im Volke
wachzurufen und fest in ihm zu verankern . Hier
ist besonders die Mitarbeit der SA . zu erwähnen,
von der nach einer Vereinbarung zwischen der
Bundesführung des RKL . und der Obersten SA .-
Führung führende Männer an leitende Stellen
des Reichsckolonialbundes abgeordnet wurden.
Diese enge Zusammenarbeit mit der SA - hat be¬
reits in vielfältiger Beziehung ihre Früchte ge¬
tragen . Und wenn jetzt an Bremens Bevölkerung
erneut der Ruf ergeht , dem RKB . beizuireten , so
ist zu hoffen , daß auch dieses Mal der Erfolg nicht
ausbleibt . Denn . Bremen ist berufen , in der Ko¬
lonialfrage in vorderster Front zu marschieren.

Erwirb deine Volksgasmaske

Bremer Zeitung

ill .-Herr te unci » ) .-pf <,psggncüsten tsgten in Lrsmen

öesundlM über alles / Einsatz der Fälligsten
flmtschef der NIL . Vberbannfükrer Vr . Lapper : Propagandist sein heißt Menschenkenner , politischer Kops sein / fjI .- Neichsarzt vannsührer vr . Hördemann:

großzügiger flusbau der Lesundlieitssichrung in der HJ.
Die Nordsee -HJ . führte in Bremen in Anwesen¬

heit von Obergebietsfuhrer L üh r H og r e f e und
Vertretern des Gesundheitsamtes der Reichs-
lugendsuhrung eine große Aerztetagung des Ge¬bietes durch.

Bereits Sonnabend waren all « Untergau-
und JM .-llntergauführerinnen mit den VDM .-
Aerztinnen zusammengekommen um die gesund-
hemiche Betreuung der Mädel und Junqmädel
m den einzelnen llittergauen zu besprechen Die
Obergau -Aerztin Dr . von Arnim  sprach über
dl,e Durchführung des Eesundheitsappells und die
Einrichtung von Gesundheitsdienstaruppen . Es
^lgten Referate der BDM .-Sachbearbeiterin im
Gesundheitsamt der Reichsjugendführunq Dr.
med . K u h l o und des Gäuamtslsiters des Amtes

Zur Volksgesundheit Weser -Ems Dr . Dvcker-
L,v l. i- Durch den Austausch von Erfahrungen und
Vorschlagen trug die Tagung dazu bei die Ee-
iundheitsführung der Jugend noch besser zu ent¬wickeln als bisher.

Die große Aerztetagung des Gebietes Nordsee,
die Aerzte . Aerztmnen . Zahnärzte und Apotheker
der HJ . des Gebietes Nordsee sowie die Aerzte
des Amtes für Volksgesundheit der Gaue Weser-
Ems und Ost-Hannover mit der Führerschaft des
Gebiets und Obergaues Nordsee vereinigte , wurde
am gestrigen Sonntag im Gewerbe -Haus von dem
Leiter der Abteilung für Ees-undheitsführuna des
Gebietes Nordsee (7) , Bann -führer Dr . War-
o >^ rü-ffnet , der in seiner Begrüßungsrede
auf die Erfolgs hinwies , die durch die rechtzeitige
Erkennung des Wertes der Eesundheitsführung
durch Obergebietsführer Lühr Hogrefe gerade im
Gebiet Nordsee und durch seine Förderung
bisher zu verzeichnen seien. In engster Zuiammen-

-

lichen Praxis dieser Aemter heranzog und an
ihnen Nachahmenswertes oder Fehlerhastes er¬
läuterte , gaben seine Ausführungen den Amts¬
trägerinnen und Amtsträgern eine lebendig be¬
gründete und für die Eigenarbeit wirklich för¬
derliche Schulung mit auf den Weg . Er bewies
einleitend die Notwendigkeit der Propaganda
an dem Beispiel der propagandistisch -psychologi¬
schen Vorbereitung des Weltkrieges , die die ge¬
samte Weltöffentlichkeit gegen Deutschland zu
stimmen vermochte ! das deutsche Volk konnte
in Verkennung des gewaltigen Machtmittels
„Propaganda " dieser Lügen - und Greuelhetze
nichts entgegensetzen , um auf ähnliche Weise
die feindlichen Fronten im Innern zu zermür¬
ben . Erst die nationalsozialistische Bewegung
stellte die Propaganda in den Dienst einer
Idee ; es gelang ihr , das Volk für sie auszu¬
schließen und damit ihre Möglichkeiten voll ein¬
zusetzen, In Erkenntis dieser Möglichkeiten
stehen auch die Forderungen fest, die an den
Propagandisten zu stellen sind : er muß Men¬
schenkenner und ein politischer,
über alle Arbeitsbereiche gut in-

Oboibiuinkiiliivr vr . lloppcr . ^ mtscliel in ävr
kill ?., xsl » gestern mittag äer Lreinvr Vressv
in einer Ilntorreiiung wertvolle ^ »ksekUisso
über «las Lvill -ZVerk „Vlanbv unä 8eiiönlieit ".
Wir verüen in unserer morgigen Ausgabe
Oarniik ruirnelrirominen. — Unser liilck: Oder-
bannkülirvr vr . Vappvr nnck iler Leiter äer
I'rvsse - unä vrapiiganäanbteilung in ävr Vvbiets-
knbrnng , Vesnigsedaktssiidrer liorl 8cdnlrv , bei
ävr Lnsspruebv mit Bremer 8ciiriktieitvriniiv»

nnä 8eliriktivitern.
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äes ^ .mtvs kür vssnnäkeitskükrnng in äer k -ll ?.,
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arbeit mit dem Amt für Volksgesundheit müsse
die Arbeit weiter vorangetrieben werden.

Obergebietsführer Lühr Hogrefe  zeigte den
Aerzten , die vielfach neu zu der großen deutschen
Jugendorganisation gestoßen sind . Wesen und Ge¬
stalt der HJ . auf . Die Jugend müsse gesund und
leistungsfähig dastehen , damit sie sich später voll
und ganz mit ihrem Schaffen und Können für das
Werk des Führers einsetzen könne . Der Wille des
Führers , verkörpert in der gesunden deutschen Ju¬
gend , wurde auf die nachfolgenden Geschlechter
übergehen , über alle Generationen bis in all«
Zeiten.

Es folgt « ein Vertrag von dem Dhef des Amtes
für Gesundheitsführung in der Reichsjngend-
führung,

Vannfüssrer vr . kjördemann
der von dem Grundsatz ausging , daß sich nur dort
wahres Leben entwickeln könne , wo Ordnung
herrsche . Eine Gesundheitsführung sei für die
Menschen notwendig , da sie sich zu weit von den
Naturgesetzen entfern ! hätten.

Sinn der Gesundheitsführung der Jugend fei,
die gesunde Jugend zu höchsten Leistungen zu brin¬
gen . Ganze Arbeit könne aber nur durch eine
planmäßige Ordnung innerhalb der gesamten

Organisation geleistet werden . Ein straff
organisiertes Aerzte - Korps inner¬
halb der Hitlerjugend  sei deshalb Vor¬
bedingung für alle gedeihlichen Arbeiten . Auf¬
gabe aller für die Bestrebungen Eingesetzten ist
es , die im Körper eines jeaen schlummernden
geistigen und seelischen Fähigkeiten zu wecken zur
vollsten Entfaltung zu bringen , zu veranlassen,
daß jeder diese Fähigkeiten dann auch für sein
Volk einsetzt und daß er gesund bleibt . In
enger Zusammenarbeit mit dem Amt für Volks-
gesun-dheit seien in den Gebieten und Gauen , in
den Bannen und llnterbannen Eesundheits-
abteilungen  geschaffen . Leiter einer solchen
Stelle müsse ein Arzt  sein . den tiefe Kame¬
radschaft mit der Jugend  verbinde . Eine
vollamtliche Besetzung solcher Stellen wird augen¬
blicklich vorbereitet . Der Leitung zur Seite ste¬
hen die „E e s u n d h e i t s d i e n st m ä d « I" und
„Ban n fe ld s cher " . Besondere Einheiten die¬
ser Feldschere und Eesun -dheitsdienstmädel müssen
gebildet werden . Jeder Gesundheitsstelle wird
auch «in « Materialverwaltungsstelle
angegliedert werden . Mit dem deutschen Roten
Kreuz  ist übrigens eine ganz klare Einigung
über die Zuständigkeit auf den verschiedenen Ge¬
bieten erreicht worden.

Für die Feldschere und Gesundheitsdienstinädel
werde ein Ausbildungsbuch  herauskom¬
men . die einzelnen Aufgaben finden ihre Veranke¬
rung in einer einheitlichen Eesundöeitsdienstord-
nung . Zu den Aufgaben der Gesunoheitsführung
gehöre neben der lleberwachung des
Landdienstes  u . a . auch eine genaue
Untersuchung der Jugend.  Zu den Ge¬
sundheitsappellen würben alle Aerzte eingesetzt,
so daß jährlich eine Durchmusterung der ganzen

'deutschen Jugend durchgeführt werden könne . Die
Auswertung der Gesundheitsappelle sei dem Amt
für Volksgesundheit und verschiedenen Organisa¬
tionen überlassen . — Zur Erholung der
aktiven Führerschaft der Hitler¬
jugend  sei eine längere Freizeit zum Weih¬
nachtsfest vorhanden : außerdem sollen im Reich
mehrere Einrichtungen zur Erholung der aktiven
Führerschaft geschaffen werden.

Bannführer Dr . Hördemann behandelte dann
ausführlich die besonders wichtige Zahn-
zesundheitsführuna.  Eine planmäßige
lleberwachung durch Untersuchungen , die in den

vie ^ erntinnen unä Zerrte äc« Vebivten iiöile » i» ävm obere » 8»al üss 6o >vei'I>eiia >ises äis
»vkseliiuki 'eieiien Verlegungen äes koielmarntvs ävr Ilä . tluknskmsn : 8ebmiät (3) .

Schulen durchgeführt werden müßten , sei zur
Erreichung einer absoluten Zahnge¬
sundheit der Jugend  notwendig . Nachdem
Dr . Hördemann noch kurz die Fragen der Be¬
treuung der Vetriebsjugeuo und der Gesundheits¬
schulung der Führerschaft der HJ . gestreift hatte,
beendete er seine aufschlußreichen Ausführungen
mit einem Appell an die Tagungsteilnehmer , wei¬
ter ihre Pflicht zu tun , um so mitzuarbeiten am
ewigen Deutschland.

Vannführor Dr . Warning schloß die Tagung,
an der auch SA .-Führer und die zu ihrer eigenen
Tagung anwesenden Propagandisten des Gebie¬
tes teilgenommen hatten , mit dem Trcuegruß
an den Führer . ,

Mit Sondertagungen der Vannärzt «, Bann¬
st« und Vannapotheker ^ in denen Einzel-
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heiten der zu leistenden Arbeiten durchgesprochen
wurden , fand die groß « Aerzte -Tagung der
Nordsee -HJ . ihren Ausklang.

Am Nachmittag versammelten sich die Teil¬
nehmer an der bereits am Vortage — wie
wir berichteten — eingeleiteten Propagan¬
dist entagunq der Nordsee  HJ .' mit

s e s . Hier sprach der Chef des Presse - und
Propagandaamts der Reichsjugendfllhrung,

Vberbannfülirer Vr. Lapper
in klarer und wegweisender Stellungnahme zu
wichtigen Fragen , die sich aus der Arbeit der
Propagandisten in der HJ . ergeben . Dadurch,
saß Dr . Lapper viele Beispiele aus der täg-

formierter Mensch sein;  der gute ak¬
tive Führer schlechthin ist zugleich der gute Pro¬
pagandist.

Dr . Lapper wandte sich dann der Film-
arbeit der  HJ . zu und konnte u . a . über fol¬
gende Fortschritte berichten : im Rahmen der
Jugendfilmstunden werden in Zukunft auch neue
Filme  vorgeführt werden , nicht nur wie bisher,
Spielfilme älteren Datums . Da die Jugendfilm¬
stunde im Reich etwadrei Millionen Be¬
sucher  findet , wird sie zu einem nicht zu unter¬
schätzenden Einwirkuugsmittel der HJ . auf die
deutsche Filmproduktion ; in den kommenden Ju¬

gendfilmstunden werden nämlich ausschließlich
solche Spielfilme gezeigt , die das von der Hitler¬
jugend neu eingeführte Prädikat
Zug end wert"  erhalten . Wenn auf diese
Weise viermal im Jahr ein neuer , mit diesem
Prädikat ausgezeichneter Spielfilm für die Ju¬
gendfilmstunde herangezogen wird . erschließt sich
rhm ein beträchtlicher zusätzlicher Vesucherkreis,
mit dem sich immerhin zu rechnen lohnt . Die Aus¬
zeichnung „jugendwe 'rt " ist übrigens nicht mit der
Bezeichnung „jugendfrei " zu verwechseln ; für die
Jugend zugelassene Filme brauchen noch nicht im
Sinne der Hitlerjugend pädagogisch wertvolle zu
sein. Auf die Filmproduktion der Hitlerjugend
eingehend stellte Dr . Lapper fest. daß bereits
hoffnungsvolle Ansätze in der Richtung eines
eigengestalteten , aus den Reihen der Jugend ge¬
wachsenen und aus ihrem Leben geschöpften Film¬
schaffens vorhanden sind ; als zielrecht wurde in
dieser Hinsicht der Bremer Jungvolkfilm des
Kameraden Schriftleiter Tischer „Feindliche Ufer"
bezeichnet , - er bekanntlich im vergangenen Som¬
mer im Bremer Jungvolklager Hitzacker entstand;
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Dr . Lapper bezeichnete ihn als den besten bisher
gedrehten Jungvolkfilm . Abschließend behandelte
der Redner interne Fragen des aktiven Presse-
und Propagandaeinsatzes,

Obergebietssührer Lüchr Hogrefe  hatte die
Tagung mit einer Begrüßungsansprache eröffnet.
Der kommissarische Presse - und Propaganda-
referent der Eebietsführunq Nordsee . Eesolg-
schaftsführer Schulze,  schloß sie mit dem Gruß
an den Führer . ^

40 . Stiftungsfest des Vereins VeutsHer
Ingenieure im NSLVI.

Am Sonnabend hatten die Männer , denen die deut¬
sche Technik ihre großen Errungenschaften verdankt , in
die seitlichen Räume der „ (Stocke " zu Gast geladen , um
das vierzigjährige Bestehen ihres Bremer Bezirksver¬
eins würdig zu seiern . Unter Leitung des Ingenieurs
Lellau  hatt « der Festausschuß eine vorbildliche Or¬
ganisation durchgeführt , die den harmonischen Verlaus
der anregenden Veranstaltung verbürgte . Nach den
stiminungschassenden Einleitungswciscn des Gaumusik-
znges XVII Bremen des Reichsarbcitsdienstes unter
der schneidigen Stabführung des Obermusikzugführers
Bahrs  nahm Oberbanrat Rudeloss  das Wort zu
einer Begrüßungsansprache , in der er die Entwicklung
des Bremer Bezirksvereins aus den Zeiten , in denen
die Technik noch in den Kinderschuhen steckte , über die
Kricgsjahre hinweg bis zur großartigen Förderung nn
Dritten Reich sessclnd kennzeichnete . Der Redner , der in
erster Linie das Verdienst ' ür sich in Anspruch nehmen
kann , den VDJ . sicher in die neuartige Gesetzmäßigkeit
der nationalsozialistischen Weltanschauung übergeführt
zu haben , schloß mit einem kräftig widerhallenden drei¬
fachen Sieg -Heil auf den Führer . Voin Vorstand des
Eesamtvereins war Pros . Dr . Matschotz  aus Berlin
erschienen . In aufschlußreichen , oft humorvoll gewürz¬
ten Ausführungen skizzierte er den Werdegang des
VDJ ., der im Jahre 1856 von 23 jungen Ingenieuren
im Harz gegründet wurde und heute mit etwa 8S
Zweigvereinen im Reich vertreten ist . AIs höchste Tu¬
gend des deutschen Ingenieurs pries Pros . Matschoß
den Fleiß , dessen Wert schon Edison mit dem Aussprnch
umriß : Genie besteht zu 2 Prozent aus Inspiration
und zu 98 Prozent aus Transpiration ! Der Gast aas
Berlin überreichte sodann den BDJ .-M -itgliedern
Franke , Mötting  und Direktor Lindner von
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den Franke -Werken goldene Nadeln als äußere Aner¬
kennung für langjährige ehrenamtliche Tätigkeit im
Verein , Pros . Ernst Müller,  der ehemalige Leiter
der Höheren Technischen Staatslehranstalt sür Schiff¬
bau , erhielt ein kostbares Buchwerk mit einer anerken¬
nenden Widmung des Dr . ing . Schult vom Vorstand
des Eesamtvereins in Berlin . Direktor Lindner richtete
an die jungen Ingenieure Worte der Aufmunterung,
die in der Mahnung gipfelte , sie möchten sich den alten
Stamm und seine musterhafte Pflichterfüllung zum
Vorbild nehmen . Die Ueberleitung zum allgemeinen,
mehr der heiteren Mus « und dem Tanzgeist gewidmeten
zweiten Teil gestaltete Studienrat Laue  mit seiner
krohlaunigen Damenrede außerordentlich vergnüglich,
und bald war das Fest , dessen Teilnehmer Ingenieur
Heinemann,  der stellvertretende Direktor der Höhe¬
ren Technischen Staatslshranstalt , sreundlich empfan¬
gen hatte , aus seinem Höhepunkt angelangt . Aus der
Bühne erschienen Jrmgard Meine rs  und Gerhardt
Mieske  mit beifällig aufgenommenen Liedgaben,
dann zog ein von Karl Tröndle und Dr . Otto Heins
verfaßter Sketsch , „ Die Rechnung stimmt " , die Auf¬
merksamkeit von den blumengeschmückten Tischen in
da ? Arbeitszimmer Pros . Müllers , der im Saal saß
und sein „ Double " aus der Bühne belachte . Das Stück¬
chen wurde slott heruntergespielt von den Staats-
thealermitgliedern Hans Gerlach , Karl Tröndle und
Heinz Lorscheidt . Dann kam der Tanz zu seinem Recht,
das er unermüdlich bis zum Morgengrauen ausübte.

„Schön wars in flfrika ! "
Wohlgelungenes Karnevalssest mit KdF.

Erst bildet das paradisische Tabu Tonga,
dann die Koralleninlsel Savai,  und am Sonn¬
abend der schwarze Erdteil  das Ziel einer
lustigen Karnevalssahrt , zu der die NS .-Eemein-
schaft „Kraft du rch Freud  e" , Kreis Bremen,
aufgerufen hatte . Entgegen den ersten beiden Fest¬
lichkeiten bot der Anblick dieser Wochenendfahrt
ein weniger farbenfreudiges Bild . Sogar das
zarte Geschlecht, das bei anderen Gelegenheiten
eine Vorliebe für kostümliche Reize zeigt , hatte
diesmal auf diese gerngesehene Beigabe verzichtet
und war „auf Gesellschaft" abgestimmt . Wie bei
allen KdF .-Veranstaltungen , so herrschte aber auch
am Sonnabend in den von Künstlerhand ausge¬
schmückten „Centralhallen " eine glänzende Stim¬
mung , die nicht zuletzt dem Konto der verpflichte¬
ten Künstler gutzuschreiben ist.

Für das „geistige Rückgrat " sorgte Hans
Lore ^ z,  allgemein unter der trefflichen Be¬
zeichnung „Sch w « be n h a n sl " bekannt . Man
könnte diesem sympathischen und stets geistreichen
Plauderer ununterbochen zuhören

Aber auch die übrigen Darbietungen wurden
mit herzlichem Lachen und Bewunderung auf¬
genommen . Ein erstaunliches Maß an Vielseitig¬
keit und Sicherheit bewies der Japaner Eoyo-
nratsu  in einem einzigartigen Kombinationsakt.
Ob es sich um antipodische Spiele . Stockschlagen,
oder um Gleichgewichtsübungen mit Bällen und
Ringen handelte , stets überrascht « er mit seiner
artistischen Leistungsfähigkeit , die nahezu uner¬
schöpflich schien. Als Krönung seiner besonders
beifällig aufgenommenen Vorführungen muß man
den Einhand 'stand auf dem Schleppseil bezeichnen.
Heddy Tolmay  wartete mit einem Spitzen - und
einem originellen Vauerntanz auf . Cemp L
Comp.  zeigten als Jongleure überdurchschnitt¬
liche Leistungen , während die zwei Mercedos
eine wirbelnde Rollschuh-Akrobatik zeigten , der
in Anbetracht der Beliebtheit dieser neuentdeckten
sportlichen Betätiyunq die ganze Aufmerksamkeit
der Zuschauer geschenkt wurde , zumal in der Tat
vorbildliches geboten wurde . Die beiden Bran-
dinis  hatten das Hochseil gewühlt , um hoch Wer
der Bühne Beispiele durch Fleiß und Liebe zum
Beruf gesteigerter Artistik zu bringen , die fehler¬
los und gekonnt durchgeführt würden . Alfons
Rena rd  rief mit feinem von ihm verfaßten und
komponierten Schlager „Hinein " zum „Ball an
Bord " eine Aufforderung zum Tanz , der man um
so lieber nachkam , als die Tanzkapellen unermüd¬
lich aufspielten und die neue llebertragungs-
anlage in allen Sälen eine glänzend « Feuerprobe
bestand . Z

„Was — >7- b — ist du noch nicht ins Bett ge¬
gangen , Umdlie ?"

In Vremen begann der Verusswettkamps
wettkampsgruppe „Lisen und Metall " machte den flnfang

Das ^.Iter spielt lletiiv liulle

Mit einem kurzen
Festakt begann gestern
vormittag in Bremen
der Berufswettkampf
aller schassenden Deut¬
schen, der bis Ende
dieses Monats Tag für
Tag Tausende von
Volksgenossen aller Be¬
rufe und aller Alters¬
gruppen in seinen
Bann ziehen wird.
Der Leistungswettstreit
fand seinen Auftakt
mit einer Flaggen-
hissung vor der Schule
an der Sternstraße.
Der Kreisbeauftragte
für die Durchführung
des Berufswettkampses
Pg . Meyer - Kohl-
hoff,  gab , während
sich die Hände der an¬
getretenen Wettkampf¬
teilnehmer der Gruppe
„Eisen und Metall"
zum Führergruß emporstreckten , dem Wettkampf
das Wort Dr . Robert Ley 's mit auf den Weg:

Stelle dich nicht beiseite,
sondern arbeite mit,
damit du das Fundament
des deutschen Volkes heißest!

In den Klassenräumen der Schule an der
Stornftraße , der Handwerkerschule und bei Focke-
Wulf traten darauf die ersten 1000 bremischen
Wettkämpfer in den Wettstreit . Zunächst galt es,
eine theoretische Leistungsprobe abzulegen . For¬
mulare mußten ausgefüllt werden und dann ging
es daran , einen Fragebogen zu beantworten , der
manchem Teilnehmer bei der ersten Uebersicht
die ersten Sorgenfalten entlockte . Bald aber
hatten fast alle Teilnehmer erfaßt , daß man sich
mit aller Kraft der Aufgaben zuwenden mußte,
sollte sich die „Examensangst " verflüchtigen.

Da galt es zunächst einige einfache Rechenauf¬
gaben zu lösen und im Fachrechnen auf die rich¬
tige Antwort zu kommen . War das geschehen,
ging es an die schriftliche Beantwortung von
weltanschaulichen Fragen . Es wurde z. V . ge¬
fragt , weshalb das Buch des Führers „Mein
Kampf " das wichtigste aller politischen Bücher ist,
oder was wir unter Mischehen verstehen und wes¬
halb diese Ehen in Deutschland verboten sind. Auch
sollte Auskunft in bevölkerungspolitischen Fragen
gegeben werden . Jeder Wettkampfteilnehmer,

— liier berät es : I- eistunx!
llukvabmen : gebivickt (2) .

der sich mit den Fragen beschäftigt , die das ganze
Volk angehen , mußte die Aufgaben lösen können.

Die Männer von „Eisen und Metall " hatten
dann einige Fragen , die sich auf technische Gebiete,
auf Betriebsunfälle , Qualitätsarbeit , Wirtschaft¬
lichkeit und Gesundheit bezogen , zu beantworten.
Das war schon etwas schwieriger , vor allem , weil
diese Fragen ja nicht einfach mit „nein " oder „ja"
beantwortet werden können , sondern einige nähere
Ausführungen verlangen . Die Airfertigung einer
technischen Zeichnung , bei der es sich vor allem er¬
weisen wird . welche Hilfsarbeiter zu Unrecht
Hilfsarbeiter genannt werden , sondern gute Kön¬
ner in ihrem Fach sind, schloß die Prüfungsarbeit,
nachdem auch noch ein Aufsatz über eine soziale
Frage angefertigt worden war . Vier Stunden
standen für die theoretischen Arbeiten zur Ver¬
fügung . Die meisten Wettkampfteilnehmer konnten
ihre Vleistiftbehälter schon nach gut drei Stunden
schließen und ihre Arbeiten in einer Mappe ge¬
ordnet abliefern.

20 - und 58jährige Volksgenossen
saßen nebeneinander auf den Schul¬
bänken.  Familienväter mit dem Abzeichen der
Kinderreichen , Frontkämpfer mit Ehrenzeichen,
Männer mit Abzeichen der Bewegung oder ihrer
Gliederungen , bildeten in den Klassen Wett-
kampfgemeinschaften . Sie alle mühten sich, eine
möglichst gute Leistung zu erzielen , Aufgaben so

Die Leistung entscheidet
zu lösen und Aur,atze so zu schreibek daß s
einer strengen Kritik gut besiehe» Amen B
Dank für die Mitarbeit in dieiem Veruiswett-
kamps liegt allein in dem Bewußtsein , " " ch Kraj-
ten dazu 'beizutragen , daß in Deutichland die an
Arbeitskräften fehlende Zahl durch die besser« Lei¬
stung erietzt wird . Auch weiß ja jeder Wettlamp,-
teilnehmer , daß am Schlüsse des Kampfes für
viele Volksgenossen die Möglichkeit zur beruflichen

Diejenigen unter unseren Lesern , die sich zum
Wettkampf gemeldet haben und die noch ihre
erste Prüfung vor sich haben , werden natürlich
diesen Bericht mit besonderer Aufmerksamkeit
lesen , sie werden darin vielleicht nach „Tips
suchen, um sich vorher auf ihre . Aufgaben ein¬
zustellen . „Tips " sind in diesem Bericht nicht ent¬
halten , denn es werden für jede Wettkampfgruppe
und auch noch jeden Tag wechselnd ganz andere
Aufgaben gestellt . Aber einen guten Rat , der
sogar sehr wertvoll ist, geben wir gerne : Lies
regelmäßig die Bremer Zeitung , besuche die Ver¬
anstaltungen der Partei , kümmere dich um dre
großen Fragen , die die Gegenwart bewegen , und
du wirst bei den Prüfungen gut abschneiden.

Studenten stellen
itire BBWK .- flrbeiten aus

In der Zeit »om 1k. bis 20. Februar werden
in der Nordischen Kunsthochschule (Am Wand¬
rahm ) die RBWK .-Arbeiten der Studenten aus
dem Gau Weser -Ems und Ost -Hannover aus¬
gestellt . Am 17. Februar , 12.30 Uhr , wird die
Ausstellung vom Leiter des Kulturamtes der
Reichsstudentenführung , Pg . Fink,  eröffnet . Die
Schau ist dann täglich von 12 bis 19 Uhr und
am Sonntag von 9 bis 18 Uhr geöffnet . In ihr
werden rd . 29 Arbeiten aller Fachrichtungen ge¬
zeigt . Die Arbeiten sind zum Teil sehr umfansi-
reich, wie es die großen Aufgaben erfordern . Die
umfangreichen Aufgaben erklären auch die Länge
der Wettkampfzeit des Reichsberufswettkampfes
der deutschen Studenten . Im Leistungskampf der
deutschen Studenten soll der aus der Lehrstelle
erworbene Wissensstoff ausgerichtet und eingeord¬
net werden in das erlebte , weltanschauliche Bild
von dem Zusammenwirken aller Lebensgebiete.
Immer wieder wird durch den RVWK . der deut¬
schen Studenten an den Leistungswillen und an
die Nachgestaltung drängender Kräfte des deut¬
schen Studententums appelliert . So zeugt auch
diese Ausstellung von der Einsatzbereitschaft und
dem Schasfenswillen der Studenten in den Gauen
Weser -Ems und Ost -Hannover.

flm lisch des deutschen Volkes
Bekenntnis zur Volksgemeinschaft — Immer größere Beteiligung am gemeinschaftlichen kintopf - kssen
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Das deutsche Volk
beging gestern seinen
fünften Eintopfsonntag
im Rahmen des Win-
terhilfswerks 1937/38.
Wieder versammelten
sich, wie schon so oft
vorher Millionen von
Volksgenossen am Tisch
des Volkes , dem sicht¬
baren Zeichen des Zu¬
sammenlebens in einer
Gemeinschaft des Vol¬
kes. Auch in Bremen
vereinigten sich gestern
wieder viele tausend
Volksgenossen inner¬
halb der Ortsgruppen
zu größeren Kreisen,
um gemeinsam das
Essen einzunehmen und
um damit zu bekun¬
den , daß sie alle , ob
reich oder arm , ob
jung oder alt , in einer
Kameradschaft stehen.

200 bis 300 Teilneh¬
mer fanden in Bremen
die ersten gemeinsamen
Eintopfessen . Schnell
stieg die Zahl derer , die diese Veranstaltungen
besuchen, die jedesmal durch Ansprachen und künst¬
lerische Darbietungen verschönt werden . Immer
größere Säle mußte » genommen weiden und da
in manchem Ortsgruppenbereich ausreichende
Räume in Gaststätten nicht vorhanden sind, stellen
Betriebsführer die Eemeinschaftsräume ihrer
Werke gern zur Verfügung . In letzter Zeit mußte
manche Ortsgruppe sogar dazu übergehen , zwei
Essen nacheinander durchzuführen , um keinen
Volksgenossen , der mit am Tisch des Volkes spei¬
sen wollte , abweisen zu müssen.

Von den vielen Eemeinschaftsessen , die gestern
im Kreis « Bremen durchgeführt wurden , möchten
wir diesmal über den Verlauf der Veranstaltun-
en der Ortsgruppen Hastedt und Schwach-
ausen  berichten . 2n ähnlicher Weis «, wie in

diesen Ortsgruppen , verlief auch das Eintopfessen
in den übrigen bremischen Ortsgruppen.

Die Ortsgruppe Hastedt folgte diesmal einer
Einladung der Focke-Wulf -Werke , Abteilung Ha¬
stedt , in ihrem schönen Gemeinschaftssaal das
Essen einzunehmen . An wirkungsvoll geschmückten
Tischen nahmen über 900 Volksgenossen , unter
ihnen Kreisleiter Pg . Blanke und Bri¬

gadeführer Dr . Vrugger  Platz . Gute
Darbietungen des Werkmustkzuges leiteten das
Essen ein . Ortsgruppenleiter Pg . Ruppin wies
in einer kurzen , zu Herzen gehenden Ansprache
darauf hin , daß die Volksgenossen , die an diesem
Eintopfessen teilnehmen , am Tische des Volkes
sitzen, daß durch dieses gemeinschaftliche Einneh¬
men des einfachen Eintopf bekundet wird daß
wir alle zusammenstehen im Lebenskampf un¬
seres Volkes . Betriebssichrer Pg . Dr . Nau-
mann  brachte seine Freude zum Ausdruck , ein¬
mal so viele Volksgenossen in dem schönest Aaine '-
radschaftsheim der Focke-Wulf -Werke begrüßen zu
können , in dem täglich äst der Vollendung der
Werksgemeinschaft gearbeitet wird . Dann tru¬
gen die fleißigen Helferinnen das Essen auf . Die
NSV .-Küche hatte Bohnensuppe geliefert , die so
prächtig mundete , das es keiner besonderen Auf¬
forderung bedurfte , um kräftig zuzulangen . Vor¬
trüge einer BDM «- und Jungvolk -Musikschar und
fröhliche Lieder dieser Gruppe unterhielten die
große Familie Hastedt auch noch nach dem Essen
auf das beste.

Die Ortsgruppe Schwachhausen hatte nach
Vahlsings Kaffee eingeladen . Sie mußte , da der
Andrang , rund 1000 Volksgenossen , so groß war,
zwei Essen nacheinander durchführen . Die Orga¬
nisation klappte aber so vorzüglich , daß keine Ver¬
zögerung eintrat . An dem Essen dieser Orts-
gruppenfamilie nahm u. a . auch Reg . Bürger¬
meister SA .-Eruppenführer Vöhmcker  teil . Das
Musikkorps der Schutzpolizei eröffnete das Ee-
meinschaftsessen mit alten preußischen Märschen
und lieferte auch eine angenehme Tischmusik.
Ortsgruppenleiter Pg . Neldert  wies darauf
hin , daß die Tatsache , daß immer mehr Volks¬
genossen am gemeinsamen Eintopfessen teilneh¬
men , beweise , wie tief das Zusammengehörig¬
keitsgefühl zur deutschen Volksgemeinschaft schon
in uns verwurzelt ist. — Auf allen Eintopfessen
wurde mit tiefer Dankbarkeit des Führers ge¬
dacht , der das in sich zerrissene Volk einte und
einem Ziel zuführt , und dieses Ziel heißt:
Deutschland ! D

Vei Waranen und „elektrischen"
/ Zülzrung durch das flquarium des kolonial - und llbersee-

U 11 » I » / Museums unter der Leitung Vr . Wagners

.Die Volksbildungsstätte Bremen im Deutschen
Volksbildungswerk hatte zu einer Morgenfllhrung
durch das ungewöhnlich sehenswerte und in der
Bremer Zeitung schon mehrfach gewürdigte
Aquarium  des Deutschen Kolonial - und
Ueoersee -Museums eingeladen , die unter der sach¬
kundigen Führung des Abteilungsleiters Dr.
Hans Wagner  erfolgte und sich einer sehr star¬
ken Beteiligung erfreute , Unter den Teilnehmern
an dem Rundgang waren natürlich eine Anzahl
von langjährigen Aquarienfreunden j immerhin
waren aber auch viele Männer , Frauen und
Jugendliche darunter , die in dieser Gründlichkeit
zum ersten Male in ihrem Leben ein großes
Aquarium besichtigten und von diesem Besuch
einen bleibenden Gewinn und reiche Anregung
zurückbehalten haben.

Wir haben im Hinblick darauf , daß unser bre¬
misches Aquarium unter der hervorragenden Lei¬
tung von Dr . Hans Wagner nach Änlage und
Betreuung zu den besten in Deutschland zählt,
unsere Leser regelmäßig in Wort und Bild von
den jeweiligen Neueingängen in diesem Institut
unterrichtet . So oft man ' in den unterirdischen
Räumen , die das Wirkungsreich Dr . Wagners bil¬
den , weilt , ist man erstaunt über die unübertreff¬
liche Pflege , die den Tieren hier angedeiht und
über das hingebende Bemühen , den ' Tausenden
von Besuchern immer wieder durch Neuerwerbun¬
gen den Aufenthalt reizvoll zu gestalten . Auch
bei diesem letzten Rundgang konnte Dr . Wagner
seinen gespannt lauschenden Kästen einige kost¬
bare Neuanschaffungen zeigen . War es da ein
Wunder , daß sich nach Schluß der eindrucksstarken
Führung ein begeisterter Teilnehmer , der dem¬
nächst in den Ruhestand tritt , an Dr . Wagner
wandte und sich erbot , ehrenamtlich und nur um
der Pflege dieser schöne» Aufgabe willen in sei¬
nen freien Stunden irgendeine » Hilfsdienst im
Aquarium zu verrichten ? ! Schöner konnte wahr¬
lich die tiefe Wirkung dieses Rundgangs auf alle
Teilnehmer nicht zum Ausdruck gelangen.

Wie wenige Volksgenossen wissen trotz der
wachsenden Besucherzahl unseres Aquariums

etwas von den elektrischen Welsen,  den
Zitterrvels -en , die zur Abwehr von Feinden Span¬
nungen bis zu 60 Volt zu erzeugen vermögen und
den Strom willkürlich einschalten und abstellen
können ! Wie der elektrische Wels dies vermöge
von Partien seiner Rückenmuskulatur macht , ist
von der Wissenschaft noch nicht restlos geklärt
worden . Bei allen Störungen , die das Tier er¬
leidet , wird der Strom eingeschaltet . Wie pracht¬
voll entwickeln sich in einem anderen Becken die
von künstlichem Licht bestrahlten Pflanzen ! In
einem weiteren Becken ist der Segelflosser
zu sehen (pterofyllum scalare ) , der aus dem
Amazonas stammt und sich in Form und Gestalt
der Umwelt anpaßt . Bei den Glas - Messer¬
fischen  sieht man das gesamte Knochengerüst
grätenförmia bis ins einzelne . Der aus den
tropischen Meeren stammende Korallcnfisch
(antennarius marmoratus ) hat Brustflossen , die
zu regelrechten Armen und Händen ausgebildet
sind. Er wird mit Granat und lebenden Fischen
gefüttert und kann jetzt bei uns doppelt so lange,
wie früher gehalten werden . An einem prakti¬
schen, wohlgelungenen Versuch zeigte Dr . Wagner,
wie die Psauenaugencychlide  die Farbe
wechselt.

Prachtvolle Einblicke gewährten die See¬
wasserbecken.  Da waren die Seerosen
und Seenelken,  deren Fangarme mit Millio¬
nen von mikroskopisch kleinen Nesselkapseln be¬
setzt sind und die beispielsweise den Granat trotz
seinem Panzer fressen ! Ferner sahen die Be¬
sucher eine Reihe von N o r d s e e f i s che n , fast
lauter Prachtexemplare . Ein unheimlicher Kame¬
rad ist der verhältnismäßig kleine Kariben-
fisch (Piraya ) mit seinem messerscharfen Gebiß,
der im Amazonenstrom in großen Mengen vor¬
kommt und sehr nngriffsfreudig ist. Ende der
letzten Woche ist der Kaiser - Granat (nörd¬
liche Nordsee ) im Aquarium eingetroffen . Seine
Haltung ist sehr empfindlich und er kommt fast
nur in Aquarien vor , die nahe der See gelegen
sind, da er in den anderen Fällen meist den
Transport nicht auszuhalten vermag.

Weiter traf vor wenigen Tagen eiste der gif¬
tigsten Schlangenarten , eine kleine Puffotter,
hier ein . Die ebenfalls sehr giftige nordameri-
kanische Zwergklapperschlan -ge  wird zur
Zeit außer in Berlin nur in Bremen  gezeigt.
Sehr aufschlußreich waren Dr . Wagners für viele
Zuhörer überraschenden Ausführungen über die
Schlangen , von den Riesenschlangen bis zur
Kreuzotter . Starken Eindruck weckten auch die
innerhalb ganz Europas hier in Bremen erst¬
mals gezeigten Kuba -Leguane , die Nashorn-
Leguane und Steppenwarane.

Abschließend zeigte Dr . Hans Wagner noch die
seit einiger Zeit hier eingeführten Neon-
Fische,  die wohl die schönsten tropischen Süß¬
wasserfische sind. Leider drängte die Zeit , und
so war es unmöglich , alle die reichen Schätze, die
unser bremisches Aquarium bietet , bei einqehen-
der wissenschaftlicher Erläuterung zu besichtigen.
Die Besucher waren von der Führung so begei¬
stert , daß sie noch längere Zeit im Aquarium
verweilten und die einzelnen Becken und Be¬
hälter noch weiter besichtigten . So hat diese
wertvolle Veranstaltung der Volksbildungsstätte
Bremen im Deutschen Volksbildungswcrk ihren
belehrenden und anregenden Zweck dank ' der
fesselnden Darlegungen von Abteilungsleiter Dr.
Wagner in vollem Umfange erfüllt . ckk.

25 jähriges
flrbeitsjubilöum

Tom Söjähvigcs Ar¬
beit sjuibilä -mn seiert heute
au , 11 . Februar der Fah¬
rer und Schaffner N-Ifert
Feddi „ go , geboren
am 13 . Juni 1890 in
Nylswaod , wohnhaft in
Bremen , Kr -onenstraßc 6
seinen Dienst versieht
Aeddirg ' uns Linie 7.

Kostenlose Ber -attmg „ nb Untersuchung ckr den Sprech
Mittwochs und Freitags . 16 di

18 Uhr , durch einen Arzt . Donnerstag , 17 bis 19 Uhr
durch eme Aerztin . "
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Montag 14 - Februar . 6 .10 Weckruf , Morgenspruch,
Wetter Leibesübungen . 6 .2V Tagessragen zur Er-
näbrunaswirtschast . 6 .3N Zum fröhlichen Beginn,
^n der Pause . Wetter , Nachrichten . 8 .VN Wetter.
Saushalt und Familie 10 .00 Ein alter Freund (Hör-
i'viell 1V3V So zwischen elf und zwölf . Dazwischen:
Unsere Altersehrung . 11 .40 Eisbericht . 11 .45 Mel-
dunaen für die Binnenschiffahrt , Binnenlands - und
Seewetterbericht , 12 .0» Schlohkonzert Hannovee In
der Pause - 13 .VO Wetter . IS .Oo Umschau am Mittag.
13 .15 Fortsetzung des Schloßkonzerts . 14 .00 Nachrichten.
14 .15 Musikalisch - Kurzweil . lo .OO Schissahrtsineldun-
aen 15 .25 Zwei Ouvertüren ( i- challplatten ) . 15 .0«
Eisbericht . 16 .00 Es geht auf Feierabend . 18 .VV Eer-
bard Maaß : Kleine Musiken . 18 .30 Eröffnung des
Neicksberufsivettkampses un Berliner Sportpalast . 18 .oft
Wetter , Hafendienst . 19 .00 Abendnachrichten . 10UO
Wie war vordem . . 22 .0V Nachrichten . 2o .30 Nacht¬
musik und Tanz.

V ? Stier rlisnsj «ier 82.
Wetterboriclit ckes kteicüswetterckienstes
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flllmöhliche Beruhigung
Das mittcklsuoap « sche Tief ist unter Zuoucklossuna

eines Tsiltiefs über Böhmen noch smdon abgÄvandert.
Die um dieses Tief hevumMetzeiiden Lusdmassen ver¬
schiedener Herkunft führten wieder verdrückst zu Schnee-
äll - n , die sich vom Alpenvorland b,s an Re Nordgrenze

>der deutschen Mittelgebirge erstreckten . Durch kältere,
von der Norbsesküste her vordringende Lust kam es
über dem norddeutschen Tiefland verbrechet zu ergie¬
bigen Schneeschauern , die aber gegen Mittag unter
Vlö « ch« n Abflauen des Windes vom H- Kren Wetter
abgelöst wurden . Da das nordwestouropmsche Hoch ioer-
terhin bestehen bleibt , ist für die nächsten rvage bei
nöcktichsn bis öMchen Winden mck K-Asm Wetter zu
rechnen Die Schauertädigksit wird langsam nachlassen.
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Voraussage für den 14 . Februar : Bei obslaumden
Sindon -aus Nord bis Oft , verSnderAche Bewölkung.
,och einzelne Schneeschcmer , leichter Nachtfrost , t>aS
am null Gvad.

Aussichten für den 15 . Februar : Bei nördlichen
binden ' bewöMt , meist trocken . Wer,

M . S°
^ Ll«b 96

Union-
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Windwarnung
Don der Deutschen Seewarte wurde um 16 .25 Uhr

owende ' ^Windwarnüng " für die südliche Nordseeküste
» , . . .. .  Weiterhrr

Mn und
isiir di«

ind Hclgoländer Bucht ertasten : Weiterhin Eechhr von
Windstärke 6— 7 aus Nord -Nordost bis Nord -Nordwest,
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NSDAP.
Ortsgruppe Ostcrtor . Heute,  Montag , 20 .30 Uhr,

PL .-Titzung im „ Nl -agdebuvgsr Hos " .
Ortsgruppe Hcrdentor . Montag , 20 .30 Uhr , Düstern-

stratze 1,- Sitzung der Pol . Leiter und Helfer (NSV . )
Ortsgruppe Schwachhausen . Heute , 20,30 Uhr , Sprech-

abend der Politischen Leiter bei Dahlsing.

Melder!

Linde« i

Festabend in der „Landlust'
. Seit langer Zeit war d «r Zustrom zu den schönen
Räumen der „ Landlust " nicht so stark , wie beim Jah-
ressest des Bürgervcreins Woltmershausen -Rablinghau-
sen , bei dem viele Besucher wegen Uebersüllung keinen >
Einlaß mehr finden konnten . Der bewährte Festleiter , '
I . AÜgus ^ ' Meher,  hatte auch dieses Fest in hin¬
gebender Sorgsalt vorbereitet . In herzlichen Worten
hieß der Vereinsleiter Hans Better  die Festver¬
sammlung willkommen und brachte eine begeisterte ^
Ehrung des Führers und Reichskanzlers aus . Im
Mittelpunkt stand die glänzende Wiedergabe des Langc-
fchen Lustspiels in vier Optög : „Morgen geihst
los !" durch die Rablinghuser Späldäl . Mit den ein¬
zelnen Rollen waren Karl Rüst , Beta Steilberg,
Marliese Strothosf , Fritz Eronau,  Meister
Bernhard Siems,  Liesbct Müller,  Lina Haar,
Hermann Warnte,  sowie Willy Meyer  am rich¬
tigen Platze eingesetzt . So entstand eine darstellerische
Eesamtwirkung von großartiger Geschlossenheit , und die
allseits beliebten Darsteller niederdeutscher Volkskunst
wurden auch an diesem Abend durch immer erneuten
Beifall gefeiert.

Das Jahressost , in dem auch die übliche reichhaltige
Verlosung  nicht fehlte , klang in einen harmoni¬
schen Festball  aus.
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Roh gebratene Kartoffeln — Sauerkrautsalat
Die Kartoffeln werden roh in Scheiben geschnitten
und ausgetropst , dann gibt man sie in eine Pfanne
mit ausgelassenem Speck und läßt sie zehn Minu¬
ten zugedeckt braten . Dann bratet man sie offen
schön braun und knusperig . Der Sauerkohl wird
aufgelockert , klein geschnittene Zwiebeln und einige
Scheiben geschnittene Aepfel oder Tomaten unter¬
gemischt und mit Essig , Salz und einer Prise Zucker
abgeschmeckt.

Eierkuchen mit Schinken
Kartoffelsalat mit Feldsalat.

Aus 250 Gramm Mehl , einem halben Liter Milch,
zwei Eigelb , Salz und dem Eierschnee macht man
einen Teig , läßt ihn eins Stunde quellen und backt
davon drei Pfannkuchen . Den ersten legt man aus
eine heiße Platte und bestreut ihn mit geriebenem
Käse . Darüber kommt der zweite , der mit ganz
sein gewürfeltem oder gehacktem rohen Schinken
bestreut wird , und dann der dritte , der wieder mit
Käse bestreut wird , — Man macht dazu einen Kar¬
toffelsalat , der mit geschnittenem Feldsalat umlegt
wird.

Ldt . Volksvirtsvkskt -Uausnckrtsvkstt
lm veutsodsn ö'ransnnwrli

(Die bier kolgviulou llittvilungvn gebären
rum ^ nroigsateil !)

ckägiges Gastspiel des berühmten aus 20 -ßerren
henden Chors am Mittwoch,  1 « ., und Don¬
stag , 17 . Februar  1938 , 20,30 Uhr , im
ßen Saal des Casino,  Dirigent : Arkadr

1,-1-

-reff . Großes Balalaika -Orchester , Ä >lo - u , Chor-
Mtwn <rltünze . Ein Pvo >grnmm iilx 'lrr -lNWi-

Abwechselung , Anfchlietzmd spielt das BaWika-
stcr znm Tanz , Eintrittspreise : l,50 , 1,20 , 0,8
ün -ark , Sä -miliche Plüi ^ sind nmnericrt . Dvroer-
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-,cht. uNL «'
wn -nlandl ^ !

Hannover"A

ss?d,
'°"d. 18ch/̂ ?

-r SL
^raienstez ^)

!UNg

Niedersachsen-Sußball-Kauliga oHne Überraschung
Die vier labellenersten kamen zu Siegen — Werder siegt mit ö sachem Lrsat; sicher6:2 sZ:2j
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Wie nicht anders erwartet , hießen die Gauliga¬
sieger des zweiten Februarsonntags Hannover 96,
Werder , Eintracht Braunschweig und VfL , Osna¬
brück, also die vier Mannschaften an der Tabellen¬
spitze. Geschlagen wurden Germania Wolfenbüttel,
97 Linden . VfB , Pein « und 1911 Algermissen,
womit für 07 Linden und den VfB , Peine auch
der Abstieg sicher steht. Hannover 96  ge¬
wann gegen Germania  mit 7 :1 (2 :1) hoch und
sicher, aber anfangs wollte es mit der Neuformie-
rung im Angriff nicht klappen und die Tore fie¬
len erst, als man R , Meng wieder auf Links¬
außen und Ley auf Halblinks spielen ließ , Wer¬
der  trat in Hannover gegen 0 7 Linden  mit
sechsfachem Ersatz an und gewann sicher 6 :2 (8 :2) ,
aber auch Linden hatte vierfachen Ersatz zur
Stelle , Es war schlecht mit dem schlammigen
Boden fertig zu werden , dazu gab es ein Schnee-

Niedersachsens 5ußballsonntag
löauliga

Hannover 96 — Germ . Wolfenbüttel 7 :1 (2 :1)
97 Linden — Werder Bremen 2 :6 (2 :3)
Eintr . Braunschweig — VfB Peine 8 :2 (8 :0)
VfL . Osnabrück — 1911 Algermissen 1 :9 (9 :9)

Vezirksklasse Vremen
. Vr . Sportfr . — Sparta Bremerhaven 5 :9 (2 :9)
> VfL . Lldenbg . — VfL . W 'haven 2 :9 (9 :9)

BSV . — Nordd . Lloyd 6 :9 (1 :9)
VfB . Komet — TuS . 93 Bremerhaven 3 :ü (2 :9)

1. Bremer Kreisklasse
. VfL . Hemelingen — FC . Stern 8 :9 (3 :9)
.V - Club 96 — Waller TSV . 1 :2 (9 :2)
M Union — TV . Woltmershause » 9 :2 (9 :1)
f Polizei -SV . — VTG . 2 :5 (9 :2)

Freundschaftsspiel
Tura Eröpelingen — Nienbnrg 3 :3 (1 :1)

treiben und die Temperatur um 9 Grad herum
war für die Spieler und 1590 Zuschauer ebenfalls
wenig angenehm . Eintracht Braunschw eig
lieferte gegen Peine  mit zweifachem Ersatz für
Wendhausen und Ender ein farbloses Spiel , das
in der Hauptsache durch den starken Nordwind in
der ersten Halbzeit entschieden wurde . Mit 5 :9
wechselte man die Seiten und als Peine den
Winv im Rücken hatte , kam Eintracht nicht mehr
zur Geltung . Osnabrück  war nur mit 1 :9

»gen Algermissen  erfolgreich , aber die
llatzbesitzer waren stets überlegen und hätten

höher gewinnen können , wenn nacht der Angriff
zu engmaschig und zu übertrieben eigenwillig
^spielt hätte , was bei der starken Algermisser
Deckungnicht gut war.

Werders Nachwuchs schlug sich gut
Linden 97 — Werder -Bremen 2 :6 (2 :3)

Es ist nicht viel zu berichten über das Gau¬
ligaspiel zwischen Werder -Bremen und Linden
97 am Sonntag in Hannover . Daß die Bremer
den Kampf gewinnen würden , stand von vorn¬
herein für jeden , der die vergangenen Treffen
verfolgt hatte , fest, und da beide Vereine sich
mit ihrem Schicksal, das in diesem Jahre Ver¬
zicht auf Eaumeisterschaft bzw. Abstieg in die
Bezirksliga heißt , haben abfinden müssen, war
selbst hinsichtlich des Torverhältnisses dem Spiel
jeder Reiz genommen . Dies kam rein äußerlich
schon durch geringstes Interesse seitens des
Publikums zum Ausdruck. Andererseits zeigten
aber auch die Vereine dadurch, daß sie die
Mannschaft zur Hälfte mit Jungligisten besetzten,
daß sie nichts mehr zu verlieren oder gewinnen
hatten.

Bei Werder fehlten Hundt , Heidemann,
Mayer , Frank , Tibulsky und Amann , so daß
sich folgende Aufstellung ergab:

Uelzmann
Bischofs Wittenbecher

Fischer II Stürmer Hoffmeister II
Ziolkewitz Mahlstedt Fischer I Freye Mohrmann
^ „ diese ersatzgeschwächte Mannschaft
trotzdem 6 :2 (3 :2) gewinnen konnte, so zeigt das
einerseits das Unvermögen der Lindener an¬
dererseits ist es aber auch der Niederschlag da¬
für , daß sich die einzelnen Spieler recht gut
zusammenfanden ; angenehm überraschte von»
den Neuen vor allem Mohrmann . Sein Zu¬
spiel war allerdings nicht immer gut . Mit zu¬
nehmender Erfahrung wird er sich aber einmal
einen ständigen Platz in der ersten Mannschaft
erobern können. Außerdem gefielen vor allem
die beiden Außenläufer Fischer II und Hoff¬
meister . Fischer I als Mittelstürmer hatte einen
recht forschen Drang und Zug aufs gegnerische
Tor , er muß aber noch wendiger werden . Im
übrigen bildeten die Stammspieler — Stürmer,
Mahlstedt , Wittenbecher vor allem — das Rück¬
grat der Mannschaft.

Die Lindener fingen in den ersten Minuten
recht vielversprechend an , bauten dann aber
wieder ab, weil sie durch die mehrfache Neu-
einstellung nicht zur Geschlossenheit kamen. Ihre
Hauptstärke lag in der Verteidigung , während
im Angriff der Mittelstürmer Petarus und der
Halblinke Rehfeld die treibenden Kräfte waren.

Bereits in der 5. Minute erzielte Mahl-

e reichhaltige.
en harmom- l

AIs dann aber Petarus bei einem Angriff von
Bischofs unfair gelegt wurde , gab der Schieds¬
richter einen Elfmeter,  obgleich der Zwi-
schenfall vor dem Strafraum war . Rehfeld
verwandelte zum Ausgleich . 19 Minuten später
trat Fischer  I auf Vorlage von Mohrmann
das zweite Tor für Werder , dem Petarus  in
der 31. Minute wiederum oen Ausgleich folgen
ließ . Aber schon im Gegenangriff stellte Mahl¬
stedt  nach einem Alleingang den alten Abstand
wieder her. Nach dem Wechsel zeigte sich Wer¬
der noch klarer in Front . Mohrmann

te mit Freye den Platz und erzielte in der
inute durch einen Schuß aus dem Hinter-

tau

gründ das 4 :2. Eine Bombe von Mahlstedt landete
am Pfosten , während im Gegenangriff Bischofs
in letzter Sekunde Petarus den Ball wegschlagen
konnte. Auf Langvorlage von Freye erzielte
Fi scher I den fünften Treffer und ließ dann
in der 20. Minute auch den sechsten folgen.

Nur 2666 auf der BadrennbaHn
Hannover 98 — Wolfenbüttel 7 :1 (2 :1)

Auf der Radrennbahn hatten sich bei dem
herrschenden schlechten Wetter nur rund 2000
Zuschauer eingefunden , die eine wenig überzeu¬
gende Leistung der 96er trotz des glatten Sieges
zu sehen bekamen. Es stellte sich heraus , daß die
Neuformierung der hannoverschen Mannschaft sich
schlecht bewährte , und so nahm man bald Richard
Meng wieder auf Linksaußen und Ley auf Halb¬
links , wodurch der Sturm freier und zügiger zu
spielen vermochte. So fielen erst nach der Pause
die Tore , als der Widerstand der Germanen mehr
und mehr nachließ . Durch ein Selbsttor des Ger¬
mania -Torwarts Lerche ging Hannover nach
einem Strafstoß Maleckis nach einer Viertel¬
stunde in Führung , aber in der 33. Minute fiel
durch Dude der Ausgleich . Ley brachte die Füh¬
rung wieder an Hannover , als R . Meng den
Pfosten getroffen hatte und der Ball zu Ley kam,
der sofort schoß. AIs gleich nach der Pause Pöhler
mit einem Weitschuß erfolgreich war , hatte 96
schon gewonnen . Durch Ley, R . Meng (Elfmeter ) ,
Malecki und wieder R . Meng fielen noch vier
weitere Treffer , so daß Hannover 1896 mit 7 :1
gewann , ohne daß der Sturm überhaupt recht in
Schwung gekommen war.

Vsnabrück siegt weiter
VfL . Osnabrück — Algermissen 1 :9 (9:9)

Das bei teilweise starkem Schneetreiben aus-
getragene Spiel konnte die fast 4090 Zuschauer
mcht erwärmen . Die Osnabrücker waren wäh¬
rend des ganzen Spieles die bessere Elf und
?vor  allem nach der Halbzeit zumeist
sehr stark, aber zu enges Spiel des Angriffs,
übertriebene Dribblings und ungenaues Zuspiel

erleichterte der starken Algermisser Deckung die
Abwehr und boten den Osnabrücker Stürmern
wenig gute Schußmöglichkeiten . Kellner war im
Algermissener Tor kaum zu überwinden , vor ihm
standen in Benner und Deppe I zwei schlagsichere
und einsatzbereite Verteidiger , die von dem Mit¬
telläufer Deppe II wirksam unterstützt wurden
und eine eiserne Abwehrfront bildeten . Technisch
waren die Osnabrücker Spieler reifer . Das Spiel
hatte wenig Höhepunkte. Nach verteiltem Spiel
in der ersten Hälfte griff Osnabrück im ganzen
zweiten Durchgang an und Algermissen kam
kaum aus der Verteidigung heraus . Nach fünf
Minuten fiel die Entscheidung durch den ein¬
zigen Treffer des Tages , als Villen sich fabelhaft
durchspielte und zu ' dem freistehenden Kostelnick
schob, der ungehindert und überlegt einschießen
konnte. Der VfL . Osnabrück beherrschte die Lage
völlig , erzielte aber Lei der zahlenmäßig ver¬
stärkten Abwehr der Algermissener keine weite¬
ren Treffer . Mit 12 :2 Ecken für sich und 1 :0 be¬
endete der VfL . Osnabrück auch diesen schweren
Kampf siegreich.

fluch peine muß absteigen
Eintr . Braunschweig — VfB . Peine 6 :2 (5 :9)
Das Punktspiel zwischen der Braunschweiger

Eintracht und dem VfB . Peine hatte sehr unter
den schlechten Witterungsverhältnissen zu leiden,
aber trotzdem hatten sich noch etwa 3000 Zuschauer
eingefunden . Der Kampf hatte zwei völlig ver¬
schiedene Halbzeiten , die von dem herrschenden
starken Nordwind diktiert wurden . Eintracht hatte
das Glück, gleich in der ersten Halbzeit mit dem
Winde im 'Rücken zu spielen , so daß der VfB.
Peine vollkommen eingeschnürt wurde . Gryz und
Dehme , die beiden Braunschweiger Ersatzleute,
fügten sich gut ein und so veranstaltete der blau¬
gelbe Angriff bald ein Schützenfest vor dem
Peiner Tor , wobei schon in den ersten fünfund¬
vierzig Minuten fünf Tore gebucht wurden . In
der zweiten Halbzeit sah es ganz anders aus.
Nun spielte Peine mit dem Wind und die Braun-
schweiger mußten verteidigen . Dabei leisteten sich
die Deckungsspieler einige schwere Schnitzer, die
den Peinern zwei Gegentore einbrachten . Ein¬
tracht selbst kam noch zu einem Tor , aber es hätte
für Peine noch günstiger werden können, wenn
der Angriff einigermaßen schußkräftig und schnell
genug gewesen wäre , um das Durcheinander im
Vraunschweiger Strafraum auszunützen.

Die Eauliga Niedersachsens am kommenden
Sonntag , 15 Uhr : Werder Bremen — Hannover 96
(Steinwachs -HildesHeim 07) , Eintracht Braun¬
schweig — ASV . Blumenthal (Rau -VfL . 07 Bre¬
men) , Arminia Hannover — Algermissen 1911
(Gröffel -VfL . 97 Bremen ) , VfB . Peine — Lin¬
den 07 (Reinhardt -Eintracht Braunschweig ) und
Germania Wolfenbüttel . — VfL . Osnabrück (Vo¬
gel -Eintracht Hannover ) . ! !

fluch in der Vezirksklasse Lavoritensiege
Sichere Siege der drei Bremer Mannschaften und des VfB. Oldenburg

Wie bei den Eaultga -Favoriten standen auch
die Tabellenersten in der Dezirksklasse Staffel
Bremen vor verhältnismäßig leichten Aufgaben,
die auch in allen drei Bremer Spielen zu den er¬
warteten Erfolgen führten . Da der Spitzenreiter
FD . Woltmershausen spielfrei blieb , ist auch in
der Spitzengruppe keine Veränderung eingetreten.
Erfreulich festzustellen ist der Sieg der Ko¬
meten  über die 93er aus Bremerhaven mit 3 :9
Toren . Damit haben sich die Vuntentorschen wei¬
ter nach vorn arbeiten können und liegen jetzt
nur noch knapp hinter den Bewegungsspielern
aus Oldenburg , die den Bremer Vereinen Sport¬
freunde , Woltmershausen und BSD . den Vorrang
haben abtreten müss en. Die Bremer Sport¬
freunde  errangen über die Spartaner von der
Unterweser einen beachtenswerten 5 :0-Sieg und
der Bremer Sportverein  legte die Spvgg.
Norddeutscher Lloyd ebenfalls ziemlich eindeutig
mit 6 :0 Toren hinein . Damit ist Sparta Vremer-
haven weiter abgesackt und der vorjährige Bremer
Kreismeister dürfte fast hoffnungslos an das Ende
im Tabellenstand zurückgefallen und damit dem
Abstieg verfallen fein . Einen nicht zu unter¬
schätzenden Sieg holt « sich der VfL . Olden¬
burg  über den VfL . Wilhelmshaven mit 2 :0.
Das dürfte wohl das einzigste Ergebnis sein , das
einigermaßen überrascht, obwohl gerade die
Oldenburger in ihren letzten Auseinandersetzun¬
gen zu sehr beachtlichen Ergebnissen kamen. —
Alles in allem ist in der Bezirksklasse ein hef-

kimsbüttel verlor einen wichtigen Punkt
HSV., Viktoria und Holstein siegten erwartungsgemäß

Im Gau Nordmark wurde eine Reihe interessanter
. Begegnungen ausgetragen , d' e mit einer Ausnahme

erwartungsgemäß endeten. Der HSV . hatte die Har-
burger Borussen als Gegner und gewann 4:1; die Har-
burger mußten ihren guten Mittelläufer Stahl er¬
setzen, so daß das Abschneiden doch als recht günstig
zu bezeichnen war . Durch ein Tor von Noack gingen
die Nothafen bis zum Wechsel mit 1:0 in Führung und
erhöhten den Borsprung durch Treffer von Hofs¬
mann,Kahl  und Noack  auf 4:0, ehe d-e Borussen
zu ihrem einzigen Tor kamen. Der FC. St Paulr trat
auf eigenem Platz gegen Bictoria an und konnte dieNicki- Dre Platzbesitzerletzte gute Lei tun -, nicht wiederholen . Drs P .
hatten in d-esem ' Spiel unter Verletzungen mehrerer
Stürmer zu leiden, so daß Victoria zu einem 3:1-
Sieg kam. In Kiel trat Holstein gegen Alton « 93 an.
Bis zur Pause blieb das Tressen torlos und erst nach
dem Wechsel drehten die Holsteiner aus, um dann
sicher 5:1 zu gewinnen . D-e Usberraschung des Tages
wurde im Hamburger Stadtpark geboten, wo der Ta-
bellensühr-er Wmsbüitel sich der Hamburger Poli-
zei messen mußte . Von Anfang an gab es «wen span¬
nenden Kampf , der beim Wechsel noch torlos stand.
Die sich ausgezeichnet haltende Pollzei .glW d-urche -ncn
verwandelten Foul -Elfmeter in 1:0-Führung und erst,
als Eimsbüttel sich mit aller Macht auf raffte , gelang
es Adlers  aus SO Meter einen seinen Schutz zum
Ausgleich anzubringen . Durch diesen Punktverlust , der
dem HSV . sehr gelegen kommt, hat jetzt der H-
und mft je 34 Punkten aus 18 Spielen wei¬
terhin die Führung der Tabelle rnne. Trotz des gewon¬
nenen Punktes sind die Polizei und die Harburger noch
ernsthaft vom Abstieg bedroht. In emem Pmvatspiel
blieb Komet über St . Georg überraschend glatt 6.0

^Auch^ e^ amburger Bezirksliga wartete mit einigen
lleberraschungen in den Ergebnissen auf . In der Ger-
nwnia-Stafsel errang Rasensport Haiburg einen 2.0-
Sieg über Wacker Harburg wahrend der Dckbellen-
zweite Sperber gegen die Reichsbahn WilhelmSburg Ô3
verlor. Dadurch ist Rasensports Fichrerstellung erhsblich
gestärkt worden . In der Hansa -Stassel verlief der
Sonntag durchweg erwartungsgemäß . Der RsK. schlug
den Wilhelm -bürger SK . 2:0 und behauptet Kw-kr die
Führung . Viktoria Wilhelmsburg schlug Albeck 7.1.
wahrend Geesthacht und ' Herinannia unenischiolen 1.1
kämpften. In der Hammonia -Stassel spielten Reichs¬
bahn — Victoria in Blankenese 1:1. llmon festigte
seine führende Stellung durch einen glatten 5:1-Erfoig
über den HEBE . Der Tabsllenzwelte machte Union
die Freude , gegen WesteimSbüttel 1:4 zu verlieren.
Schließlich ist noch d' e Niederlage von « Port 01 in
Sähe von 0:3 gegen den Harburger TBd . zu erwähnen,
der die Harburger vom letzten aus den drittletzten Ta¬
bellenplatz vorrücken ließ.

Lußbali aus dem Inselreich
Die fünfte Hauptrunde im diesjährigen englischen

Fußballpokalkamps brachte einige große Ueber-
raschungen.  Eine besondere herbe Enttäuschung er¬
litten die bisher so hossnungsvollen Anhänger Arse¬
nals . Die Leute von Highburh blieben gegen Preston
Norihcnd 0:1 geschlagen und es bestätigte sich abermals,
daß Pokalssege mit einer großen Tradition und Mann¬
schaft.all« noch nicht za gewinnen sind. Das Sviel des
Tages , die Londoner Begegnung zwischen Charlton
Athletic und Aston Villa , endete 1:1 und muß wieder¬
holt werden. Unentschieden trennten sich auch die beiden

zweitklassigen Vereine Chestersield und Tottenham
Hotspurs . Unter den letzten acht befindet sich noch ein
Vertreter der dritten Klasse, denn Dort City blieb über
die erstklassige Mrddlesbrough mit 1:0 ersolgreich. Luton
Town , ein Vertreter der zweiten Klasse, unterlag 1:3
der Manchester City. Die Ergebnisse:

Pokalspiel«, S. Runde : Dort City — MiddleSbrough
1:0, Luton Town — Manchester City 1:3, Charleton
Athletic — Aston Villa 1:1, Arsenal — Preston North-
end 0:1, Sunderland — Brodsord 1:0, Brentsord —
Manchester United 2:0, Liverpool — Huddersfield Town
0:1, Chestersield — Tottenham Hotspurs 2:2.

Meisterschaftsspiele: Erste Liga: Chelsea — Porths-
mouth 3:1, Derbe County — Blackpool 3:1, Grimsbh
Town — Birmingham 4:0, Deeds United — Westrom-
wich Albion 1:0, Leitest«! City — Bolton Wanderers
1:1. — Zweite Liga: Burnleh — Bansley 1:0, Co-
ventry — Newcastl« United 1:0, Southampton — Black-
burn Rovers 1:0, Swansea Town — Nottingham
Forest 1:0, Westham United — Shsssield Wednesday
1:0, Burh — Fulham 4:2. — Schottland : Aberdeen —
St . Johnstone 5:1, St . Bernards — Kings Part 1:1,
Partick Thistle — Cowdenbeath 1:0, Larbert Amateurs
— Norton 2:3, Stonhousemuir — Motherwell 1:1, East
Fise — Dundee United 5:0, Celtie — Nithsdale 5:0,
Raith — Edenburgh 9:2, Rangers — Ouesn os South
3:1, Oueens Park — Ahr UiritA lU , Fälkirk — St . Mie¬
ren 3:2, Hamilton — Forsar County — Albion Rovers
2:5.

tisser Kampf entbrannt , der sich nm die Er-
rerchung der Meisterschaft ganz bedeutungsvoll zu¬
spitzt und auf der anderen Seite ein energisches
Ringen gegen den Abstieg zeigt , denn in diesem
Abstiegsstrudel befinden sich nicht weniger als die
Hälfte aller Mannschaften . Der nachstehende Ta¬
bellenstand gibt am deutlichsten wieder , wie sich
die Streitmacht verteilt.

Spielegew. iätsch. verl. Tore Punkte
1. FV , Woltmershausen 12 8 2 2 34:15 18: 8
2. Br . Sportfreund« 15 10 2 3 47:32 22: 8
3. Br , Sportverein 13 8 — 5 46:25 16:10
4. VfB, Oldenburg 14 7 3 4 41:26 17:11
5, VfB. Komet 12 5 1 6 22:24 11:13
6, VsL. Oldenburg 14. 6 1 7 41:43 13:15
7. Sparta B'haven 12 3 3 6 20:30 9:15
8. Tura Eröpelingen 14 5 2 7 20:26 12:16
9, VsL. Wilhelmshaven 13 4 2 7 33:33 10:18

lll. Bremerhaven 93 14 4 2 8 88:42 10:10
11. Spvgg , NDL. 13 2 4 7 25:52 8:18

Ueberlegener Sieg der Sportfreunde
Bremer Sportfr . — Sparta Vr 'haven 5 :9 (2 :9)

Mit einem 5 :0-Sieg der Bremer Sportfreunde
mußten die Vremerhwvener Spartaner gestern in
der Bremer Kampfhahn eine Niederlage ein¬
stecken, die in dieser Höhe nicht von allen Fuß-
ballanhängern erwartet wurde . Dabei muß be¬
tont werden , daß die Weinroten vom Kuhhirten
eine erdrückende Ueberleaenheit bewiesen , die das
Torverhältnis wohl zweistellig hätte werden lassen
können. Allerdings muh dabei berücksichtigt wer¬
den, daß die Gäste auf ihren bekannt guten Ver¬
teidiger von Kämpen  verzichten mußten , doch
zeigte sich der gegnerische Torhüter von einer
Seite , die nahezu einen gewissen Ausgleich her¬
beiführte . Bezeichnend für die Ueber ! egenheit der
Sportfreunde ist die Tatsache, daß den Bremer-
havenern nicht eine Ecke zugesprochen wurde , zu
einem Abstoß langt « es nur zwei - bis dreimal.
Der im ersten Durchgang erlittene Pnnktverlust
— das Spiel endete damals bekanntlich 2 :2 —
ist demnach für die Weinroten moralisch wieder
wettgemacht .' Die Weinroten warteten diesmal
mit einem flüssigen , zusammenhängenden Spiel
auf , in dem ein gutes Äbspiel und ein « einwand¬
freie Ballbehandlung zu erkennen war . Auch
konnte man gestern einen besseren Eindruck als
in dem gegen die Turaner gelieferten Treffen
gewinnen . Wie am Vorsonntag , so ließ Hüneke
auch gestern einen Elfmeterball aus , während
Zilonka  in der gleichen Lage beherzt und un¬
haltbar einschotz.

Die in der Aufstellung Diekhoff ; Stelter,
Mayer ; Haag , Kopens , Homeier ; Tragheser,
Müller , Monz , Zielonka und Hüneke spielenden
Bremer konnten bereits in der ersten Minute
durch ihren Mittelstürmer erfolgreich wirken . Die
ununterbrochenen Angriffe auf ihr Heiligtum
wußte das Schlußdreieck der Vremerhavener dank
ihrer aufopfernden Arbeit wiederholt im letzten
Augenblick zu stoppen. Nachdem Hüneke den Elf¬
meterball verschossen hatte , führte eine schöne
Kombination zwischen Monz und Zielonka
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zum 2 :9. Nach der Pause war es wiederum der
frühere Kometenstürmer , .der durch Verwandeln
einer Flank « des Rechtsaußen ein weiteres Tor
erzielte . Auch der Elfmeterschuß ließ an Härte
und Genauigkeit nichts zu wünschen übrig . In
der 38. Minute endlich glückte es auch Müller,
nach einem prächtigen Jnnenfpiel den Ball in die
Maschen zu jagen . Ob sich oie gestern siegreich«
Mannschaft auch gegen die Woltmershauser in der
gleichen vorteilhaften Weise präsentiert ? 8

Beachtlicher krfolg komets
BfV . Komet — Bremerhaven 93 3 :9

In dem Rückspiel zwischen dem VfB . Komet
und dem TuS . Bremerhaven , das auf dem
Stadtwerdor beim Kuhhirten zum Austrag kam,
gelang den Vuntentorschen vor heimischer Um¬
gebung ein beachtlicher 3 :0-Sieg . "'Damit haben
die Rotweißen die im Herbstspiel an der Unter-
weser bezogene 1 :4-Niederlage bestens wieder
wettmachen können. Während die Kometen ein
im Durchschnitt besseres Spiel an den Tag leg¬
ten , haben die Vremerhavener weniger gezeigt,
als man erwarten durfte ; denn am vorausgegan¬
genen Sonntag warteten sie gegen den BSV.
noch mit sehr guten Leistungen auf , die den Ko¬
meten das Leben hätte sauer werden lassen
müssen.

In der ersten Halbzeit spielen die Gäste mit
Wind als Kampfgenossen , und trotzdem kommen
die Kometen bereits nach fünf Minuten durch
ihren Rechtsaußenstürmer König  mit einem
schönen Flankenschuß zum unerwarteten ersten
Torerfolg . Nach einer weiteren Viertelstunde
kommen die Vuntentorschen durch ihren Halb¬
linken WLIbers  zu dem zweiten Tortreffer,
als dieser eine schöne Vorlage von König mit
einem Kopfball verwandeln kann. — Das Spiel¬
geschehen nack dem Seitenwechsel gestalten die
Bremer trotz des Gegenwindes noch überlegener;
aber erst in der 25. Minute fällt ein weiterer

Torerfolg , als abermals König eine schone Vor¬
lage an den Halbrechten Hartmann  gibt und
dieser unhaltbar zum 8 :0 einsenden kann. Un¬
nötigerweise kommt nun bei den Bremerhave-
nern eine Härte auf , die nach drei Verwarnungen
des umsichtig leitenden Schiedsrichters Euba
(BBO .) an den rechten Läufer Just zur Sprel-
feldverweisung des Bremerbaveners führte . Der .
erwartete Endspurt der Vremerhavener , die sonst
immer über ein sehr gutes Stehvermögen ve^
fügen , fiel gänzlich aus . Mag sein, daß sie sich
nicht mit den schweren Bodenverhältnissen ab¬
finden konnten, oder daß die Einstellung einiger
Ersatzspieler sich hemmend bemerkbar machten.
Jedenfalls haben die Kometen Sieg und Punkte
voll in dieser Höhe verdient . ü

In den letzten Minuten entschieden
VsL. Oldenburg — VfL . Wilhelmshaven 2 :0 (9 :9)

Das auf dem VfL .-Platz in , Oldenburg zur
Durchführung gekommene Punktspiel brachte den
Oldenburgern über seinen Wilhelmshavener Na¬
mensvettern einen äußerst .glücklichen 2 :0-Erfolg,
der erst in den letzten Minuten zustande kam. Die
Wilhelmshavener überraschten hier durch ein aus-
gezeichnetes Spiel und waren auch in »en mersben
Spielabschnitten die bessere und überl -egeners
Mannschaft . Die Oldenburger hatten allerdings
in ihrer Hintermannschaft eine ganz großartige
Stütze , die sich ganz hervorragend in den Kampf
warf und die ungestümen Angriffe der Gaste
immer wieder abschlagen konnte. Beim VfL .-Wil-
helmshaven fehlte es nach gutem Durchspiel am
nötigen Torschuß, so daß die Erfolge ausbleiben
mußten . In der zweiten Halbzeit kam der VfL.
10 Minuten vor Schluß durch einen NachsLuß
seines Halbrechten Döhler zum 1 :0, dem in der
Schlußminute ein durch Knust verwandelter Elf¬
meter folgte.

krneuter tzotzer Sieg des BSV
BSV . — NDL . 6 :9 (1 :9)

Wie im Herbstspisl auf dem Findorffplatz hatte
sich auch in der Rückbegegnung auf dem Piatzdes
Westens an der Dedesdorfer Straße der NDL.
vom BSV . abermals eine empfindliche Niederlage
gefallen zu lassen. Im Herbst gingen die , NDL .er
mit 8 :0 ein und gestern mußten ŝie, eine 9 :6-
Niederlage hinnehmen , obwohl es während des
ganzen Spielverlaufs keineswegs hiernach aussah,
denn auch die Außenstürmer der Gäste kamen wie¬
derholt gefahrvoll vor das Tor der Gastgeber.
Und wenn hier nicht Zembski ganz große Abwehr-
arbeit geleistet hätte , wäre der Sieg nicht „zu
Null " ausgefallen . Der schwere Boden machte den
Spielern sehr viel zu schaffen, so daß nicht immer
eine einwandfreie Ballbehandlung möglich war.
Als Unparteiischer amtierte Goldschmidt  vom
VfL . 97 Bremen.

Das Spiel selbst kam erst schwer in Schwung
und hielt sich durchweg im Mittelfelde auf. Erst
als der Sturmführer der Blauweißen Rei mann
nach einer viertelstündigen Spieldauer von seinem
rechten Nebenmann Mariens eine geschickte Vor¬
lage erhielt , knallte , er das Leder zur 1 :9-Fllhrnng
in den Kasten . Fünf Minuten später entstanden
klare Torchancen vor dem NDL .-Tor , aber der
Ball fand den Weg nur ins Aus . Die Gäste ver¬
teidigten sehr zahlreich, um dann mit weiten Bors
lagen ihre Außenstürmer gefährlich einzusetzen;
aber alle Gefahren konnte hier immer wieder der
famos aufgelegte Zembski retten . Esdohr hingegen
beschäftigte sich immer zu lange mit dem Ball,
wodurch manche Möglichkeiten unausgenutzt blei¬
ben mußten , so daß es Lei dem 1 :9-Stand in die
Pause ging.

Nach dem Seitenwechsel zeigte sich die NDL .»
Elf mit besseren und ausgeglicheneren Leistungen,
wahrend sich der BSV . gar nicht durchzusetzenver-
stand. Erst nach etwa 65 Minuten Spielzeit kam
wiederum Reimann  zu einem prächtigen Tor¬
erfolg , als er eine von hinten gegebene Kraatz-
Vorlage präzis aufzunehmen verstand und mit
einem wunderbaren Ksrnschlch das ^ -Torver¬
hältnis herstellte . Einen von Mariens getretenen
Torschuß kann der Heiligtumhüter noch parieren,
aber den abprallenden Ball erwischt der rechts-
außenstürmende Schreiber  und sendet zum 3 :9
ein . Dann ist es wieder der Mittelstürmer Rei¬
ln ann,  der die Torausbeute auf 4 :9 erhöhen
kann und Mariens  ist es vorbehalten , das Tor¬
verhältnis auf 5 :0 auszubauen . Gegen Schluß
wird eine unnötig harte Note ins Spiel gelegt.
So geht der NDL .-Rechtsverteidiger Schrader un¬
fair an Reimann , so daß dieser verletzt das Spiel¬
feld verlassen muß. «chrader  und auch der
Rechtsaußenstürmer des NDL ., Heinrich,  der
stch der Entscheidung des Schiedsrichters wider¬
setzt, werden hierauf des Spielfeldes verwiesen.
Den verhängten Elfmoterball verwandelt
Knappeck  prompt zur 6 :0-Führung . Nach dieser
reichen Torausbente , die dem Spielverlauf nicht
ganz entspricht, hatte es nach Perlauf van einer
einstündigen Spielzeit bestimmt nicht ausgesehen,
obwohl der VSV .-Sieg voll und ganz verdientwar . i>

Die Vezirksklasse Bremen am kommenden Sonn¬
tag , 15 Uhr : FV . Woltmershausen — NDL .,
Tura Eröpelingen — VfB . Komet , VfB . Olden¬
burg — BSV . und Sparta Bremerhaven — VfL.
Oldenburg . 11

VfL. Hemelingen weiter unangefochten
Eindeutiger.S:0-Sieg über den FL. Stern

Am Sonntag standen sich in der 1. Krcisklasss acht
Mannschaften im Kamps um die Punkte gegenüber.
Der VsL. Hemelingen errang über den FC. Stern
einen hohen 8:0-Sieg . Der Club 96 verlor gegen den
Waller TSV . überraschend mit 1:2 und fällt dadurch
vom Tabellenführer ab. Auch die BTG . siegte über
den Polizei -SV . mit 5:2 sehr sicher. Der Tv Wolt¬
mershausen gab dem BBV . Union mit 2:0 das Nach¬
sehen. — Der Tabellenstand:

^ Spiele gew. utsch. perl. Punlis Tors
VsL. Hemelingen 10 g — 1 18: 2 48:13
Club 96 9 7 1 2 13: 5 20:10
Waller TSV . 9 6 — 3 12: 8 19:22
FC. Lloyd 9 5 1 3 II : 7 17:14
BV. Grohn 9 4 2 3 10: 8 27:17
BTG . 9 5 — 4 il>: z Zg:iz
Tv. Woltmershausen 9 3 2 4 8:10 11:25
Polizei -SV . 9 2 1 6 5:13 27:27
BBB . Union 9 1 2 6 4:14 17:29
FC. Stern g _ i g 1:17 8:41

VfL. Hemelingen — FC. Stern 8:0 (3:0). Aus
eigenem Platz seierten die Hemelinger einen neuen
Sieg . Der Platzverein befand sich in guter Form.
diktierte während der ganzen Spielzeit den Kamps.
Bei den Gästen konnte nur das Schlußdreieck, vom
Torwart überragt , gefallen. Der Sturm und die
Läuferreihe spielten ohne jeden Zusammenhang und
konnten den Hemelingern nie gefährlich werden.

Waller TTB . - Club 98 2:l (2:0). Daß die Waller
aus eigenem Platz schwer zu besiegen sind, mußten
auch die 96er ersahren . Die Platzherren gewannen
das Spiel sogar noch sicherer als es das Ergebnis be¬
sagt. Lurch Zebrowski erzielten die Gastgeber bis zur
Pause die 2:0-Führung . davon wurde ein Tresser durch
Elfmeter erzwungen . Nach dem Wechsel sind die Platz-
bentzer weiterhin tonangebend , kommen jedoch zu
keinem Tor mehr . Die 96er sind hierin erfolgreicher
und erringen durch einen Freistoß, der unglücklich
abgewetzrt wurde , den Ehrenirefter.

BTG . - Polizei-SV . 5:2 (2:0). Die Turner aus
der Neustadt konnten den Polizei-SV . abermals be¬
siegen. Bis zur Pause erkämpsen sie sich durch Rink
und Opitz eine 2:0-Führung . Nach dem Wechsel baut
Wähnert den Vorsprung auf 3:0 aus . Nun haben sich
die Ordnungshüter gesammelt und sind auch zweimal
erfolgreich. Doch als dann Tiedemann durch Allein¬
gang den vierten Tresser !iir die BTG schießt ist
ihnen der Sieg nicht mehr zu nehmen Kurz vor Ab¬
pfiff des Unparteiischen wird Tiedemann unfair ge¬
legt Nagel stellt durch Elfmeter den alten Abstandwieder her

Tv. Woltmershausen - BBV. Union 2:0 (l :0). Der
Tv. Woltmershausen mußte die Unioner in der Kampf¬
bahn aussuchen und errang einen verdienten 2:0-Sieg.
Aus beiden Seiten wurde hart gckämpst, docki waren

96 von walle geschlagen
die Pusdorfer im Sturm gefährlicher. Jansen schoß
für seine Farben das erste Tor . Der zweite Tresser fiel
nach der Pause durch einen Unioner Verteidiger , der
den Ball sehr unglücklich abwehrte und ins eigene Tor
lenkte. Durch diese Niederlage sind die Unioner stark
zurückgefallen und müssen unbedingt Punkte sammeln,
wenn sie nicht in Abstiegsgesahr geraten wollen.

2. Bremer Kreisklasse
Arsten — Pennigbüttel 10:0 (3:0). Auf dem Platz

in Arsten kam dieses Punktspiel zum Austrag . Die
Platzherren legten gleich forsch los und hatten im Feld-

Vorteile . Trotz tapferer Gegenwehr sielen
für Arsten in regelmäßigen Abständen die Tore . (25

VsL. 07 — M. Brinkniaiin 3:0 (1:0). VfL. verstand
es, gegen einen so starken Gegner wie es die Mann¬
schaft von M. Brinkmann ist, durch schnelle Durchbrüche
drei Tore zu erzielen. Die hervorragend spielende
Hintermannschaft der VsLer ließ keinen Erfolg zu.

Hastedtcr MTV . — Neichsbahn-Post-SB . 7:2 (5:0).
Lüssum — Leiste 4:2.
Brinkum — SV . Schwachhausen 4:1 (1:0).
Weitere Ergebnisse: VfL. 2. — Hastedier MTV . 2.

4:1; VsL. 3. — Waller TSV . 4. 4:1; NDL. 2. —
Dampfer Kreseld 12:0: NDL. 3. — Waller TSV 3:0;
NDL. AH. — Tura AH. 5:1; VfL. AH, — FV. Woll-
mershausen AH. 4:1; NDL. 1g. Jgp . — Ottersberg
5:4; NDL. l b Jgd . — DBV . Jgd . 5:0; NDL. 2 b Jgd,
gegen Werder 3. Jgd . 1:1; BSV . Jungliga — Blumen¬
thal Junglige 4:1; BSV . 1 g Jungmannschaft —
Union 1 g 6:1; BSV . 1 g/b Jungmannschaft — Stern
1g Jungmannschaft 18:1; BSV . 1d Jgd . — Sport¬
freund« 1 b Jgd . 8:0; BSV . 1 b Jugend ist durch diesen
Sieg Stafselmeister geworden.

lura spielt unentschieden
Tura — MSB . Nicnburg 3:3 (1:1)

Mit der Verpflichtung der Soldaienmannschasi aus
Nienbnrg hatten die Platzbesitzerkeinen schlechtenEriss
getan . Die Gäste enttäuschten nach der angenehmen
Seite , hin und die Turaner können von Glück sagen,
daß sie ein Unentschieden halten konnten. Die Haupt¬
leistungsträger in der Gästemannschafl waren der Mit¬
telstürmer und der Halbrechte, Buchholz,
. Gröpelinger haben von ihrer sonstigen ,Spiel¬
stärke viel eingebüßt und müssen ihre Leistungen erheb¬
lich steigern, wenn die Bezirksllasie erhalten werden
soll. Der Spielverlauf verlies recht spannend . Die Sol¬
daten lege» von An' ang an sorsch los und oie Eftöpc-
linger müssen alle Kunst aufbiete», um ihr Heiligtum
rein zu halten . Ein scharfer Schuß des Mittelstürmers
streift die Latte . Die Stürmer der Turaner sind zu
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schwach, um die ausinerksame Verteidigung der Taste
zu schlagen. Mitte der ersten Halbzeit kann der Halb¬
linke .der Gäste seine Farben mit einem unhaltbaren
Schuß in Führung bringen . Zwei weitere Ecken werden
verschossen. Immer wieder sind die Gäste im Straf¬
raum der Platzbesitzer sehr gefährlich. Einen scharsen
Schuß des Mittelstürmers der Platzbesitzer kann der
Torwart nur abprallen lassen und den Abpraller be¬
fördert Roscnbrockunbehiu- ert über die Linie.

Nach der Pause drücken die Gäste mächtig aufs Tempo
und drängen die Turaner völlig in ihre eigene Hülste
zurück. Nach zehn Minuten glückt ihnen erneut das
Führungstor , indem Buchholz einen Schnitzer der Ver¬
teidigung geschicktausnutzt . Kurz daraus kommen die
Gröpelingcr abermals zum Ausgleich. Meier ersaßt
eine Linksflanke, und schon ist der Torwart geschlagen.
Nachdem die Soldaten durch ein wunderbares Kopftor
ihres Mittelstürmers wieder in Führung gehen können,
gelingt Tura kurz vor Schluß das Ausgleichstor. Für
Tura ist das Resultat recht schmeichelhaft. s8

Preisklasse 0ISenburg-0stfries>and
In der Staffel  I ist die Meistcrschastsfrage nach

dem gestrigen Sonntag wieder völlig offen und unge¬
klärt . Eermania -Leer, bisher noch ungeschlagener Ta¬
bellenführer, verlor überraschend gegen Victoria -Olden¬
burg in Oldenburg mit 3:1. Der Erfolg Victorias ist
um so höher zu (retten , als die Mannschaft das ganze
Spiel , abgesehen von den ersten 1l> Minuten , mit
10 Mann durchsechten mußte und nach einer Ich-Füh¬
rung dann zu zwei weiteren Toren kam, denen die
Ostfriesen nur einen Treffer entgegensetzen konnten.
Stern -Emden, der weitere Meistcrschastskandidat, siegte
dagegen gegen die Spielvereinigung Aurich selbst aus
dem gesürchteten Auricher Platz wiederum überlegen
mit 18:8, so daß die Mannschaft jetzt bei den noch aus¬
stehenden beiden Spielen gegen den großen Rivalen
Germania nunmehr selbst aus eigener Kraft die Mei¬
sterschaft noch erringen kann. Das dritte Spiel brachte
in Emden Spiel und Sport den erwarteten Sieg über
den Fußballverein Westrhaudersehn, der mit 8:0 sogar
recht sicher ausfiel.

In der Staffel  II gab es eine weitere Ileber-
raschung, indem der bisherige Spitzenführer Spiel und
Sport Delmcnhorst gegen feinen Lokalrivalcn Roland
eine klare Ich-Niederlage instecken mußte , so daß die
Verhältnisse in dieser Staffel ebenfalls völlig offen und
ungeklärt sind. Adler-Wilhelmshaven besiegte seinen
Lokalrivalen Frischauf äußerst knapp nach ausge¬
glichenem Spiel mit 4:3 und hat ebenfalls nunmehr
große Aussichten aus einen Enderfolg. In Wilhelms-
haven gab es einen weiteren Lokalkamps zwischen dem
WSV . und Frisia , den die Frista knapp mit 2:1 für
sich entscheiden konnt«. Das letzte Spiel brachte dem
Delmenkorster Ballspielverein über die Lustwaffe Del-
menhorft einen verdienten 3:1-Erfolg.

Die Stasfel  III hatte zwei Spiele auf dem Plan,
die im ersten Falle einen überraschenden sicheren 6:0-
Sieg von Falke-Steinseld über den Turnverein Dink-
lag« brachten. Da jedoch der Schiedsrichter nicht an¬
wesend war , kam das Spiel nur als Freundschafts¬
spiel zur Durchführung und wird demnächst wieder¬
holt . Frisia -Goldenstedt unterlag dem VfL. Wildeshau¬
sen auch auf eigenem Platz verdientermaßen mit 1:4.

BsV. Oldenburg Lustwassen-Sportverein
Aus dem VsB.-Platz kam zwischen dem neugcgründe-

ten LSV . und der Platzels ein Freundschaftsspiel zugun¬
sten des WHW. zum Austrag , dem man hier mit gro¬
ßer Spannung entgegensah, weil in den Reihen des
LSV . ö Spieler der bisherigen ersten Mannschaft des
VfB. mitwirkten : zum anderen war man auf das Ab¬
schneiden der wieder vollkommen neu formierten VsB.-
Els gespannt, wurde dann aber überraschenderweisenach
der angenehmen Seite hin enttäuscht. Der DsB. zeigte
ein äußerst energiegeladenes Spiel und war in seiner.
Hintermannschast ausgezeichnet besetzt, gegen die der
schnelle Sturm der Soldaten nur selten zum Schuß
kommen konnte. Der LSV . ging dur'
Resch in Führung , dem der VfB.
kommen konnte. Der LSV . ging durch den Rechtsaußen
Reich in Führung , dem der VsB. jedoch bald durch
Ristedt den Ausgleich folgen ließ. Dadurch gewann der
VfB., zumal sich sein Mittelläufer Hundt in einer groß¬
artigen Form präsentierte , mehr in Front und kam
wiederum durch Ristedt kurz vor der Pause zum 2:1.
Im zweiten Durchgang gab es auf beiden Ästen einen
verwandelten Elfmeter, und erst kurz vor Schluß kam
der VfB. durch seinen Mittelstürmer zum 4:2. Das
Resultat gibt in dieser Form den Spielverlauf wieder.

Lußball im Reich
Pommern : Gras Schwerin GreWWald — Mackenssn

Noustettim 0:0; Mail Lauenbuvg — Mkiovia Stolp 3:4;
Preußen Borussia Stettin — Germania Stollp 2:2;
Polizei Stettin — Gveifswaldsr SC . 0:3.

Brandenburg : Hertha BSC . — Bswag 3:1; Wacker04
«gen Tennis Borussia 2:7; Berliner SB . 92 gegen
Brandenburger SC . 00 1:1; Nowawes 03 — Union
Obeäschöneweid« 3:1.

Schlesien: BreSlou 02 — Beuthen OS 10:1; Hertha
BreNau — SB . Kledtendors 3:2; Sportfreunde KbauS-
berg — BreAau 06 2:1; Reichsbahn Gleiwitz — Vor¬
wärts BreAau 1L.

Sachsen: Fortuna Leipzig — Guts Muts Dresden
0:1; SpBg . Leipzig — VfB. Leipzig 5:4; BC. Horchn
gegen Polizei Chemmitz3:1; SC . Pbanitz — SV . Grüna
9:0; Dresdener SC . — Tura Leipzig 2:1.

Mitte : Sportfreunde Halle — Cricket Viktoria
Magdeburg 2:2; 1. SD . Jena — DsL. 96 Halle 3:0;
Thüringen Weida — 1. FC . Lauscha 6:2; SC . Erfurt
gegen M ). 99 Merseburg OB.

Westfalen: JC . 04 SchaWe — Hüften 09 8:1; SW.
RotthaNsen — SpBg . Hetten 0:5; Arminia Marien

SV . Höntrop 2:0; Germania Bochum — Bo-
ssia Dortmund 0:3.
Süederrhein: BB. Altenesssn — Schwarz-Weiß Essen

3:7; Fortuna Düsseldorf — Turn Düsseldorf 4:1; TSV.
Duisburg 99 — Rot-Weiß Oberhausen 1:0.

Mittelrhein : VfL. 99 Köln — Bonner FD. 5:1; Mül-
henner SB . — Köln-Sülz 3:0; Tura Bonn — Rhena-
nia Würfele« 3:2; Kölner BC. — SV . Beuel 0:1.

Nordhessen: TC . 03 Kassel — Spielverein Kassel4:3;
FC. 93 Hanau — Borussia Fulda 5:3; Hessen-Hersfeld
gegen Germania Fulda kampsslos für Hersseld; BsB.

Sfl.-IIeiterappell in der Valzr
2Z0»Prüflinge" erhielten den Reiterschein— Line eindrucksvolle Reiterschau

In Anwesenheit von SA .-Brigadeführer Geliert
und den Hauptlcutcn Raake und Bammler  vom
Art .-Rcg. 22, Verben, hatte Gruppenreitersührer Stan¬
dartenführer Braun  gestern drei Stürme der SA .-
Reiterstandartc 62 und- die Kameraden vom National¬
sozialistischenReitcrkorps zu einem. Appell in die große
Reithalle in der Bahr gerufen, um die in den letzten
Monaten gemachten Fortschritte unserer braunen Reiter
zu überprüfen und sie z» weiterer , unermüdlicher
Arbeit anzuspornen . Gleichzeitig mit dem großen Appell
wurde eine eingehende Prüfung von 230 Reiterschein-
Anwärtern durchgeführt, die eindeutig das Können
unserer Reiter unter Beweis stellten. Außerdem ist auS
dieser hervorragenden Beteiligung ersichtlich, daß drau¬
ßen in der Bahr eine wertvolle Arbeit verrichtet wird,
mit der sich die Reitcr-SA . im Hinblick auf die Förde¬
rung des dcutsclicn Pferdesports große Berdienste er¬
wirbt . Nachdem Gruppenreitersührer Braun  aus den
Zweck dieses Ecneralappclls hingewiesen hatte , nahm
Reitlehrer Uphvss,  der Leiter der Bremer Reit- und
Fahrschule, die Vorführung der in Zwölsergruppcn auf¬
geteilten, aus der SA ., dem NSRK . und der Reit- und
Fahrschule stammenden Reiterschein-Anwörter vor.
Neben der fast ausnahmslos als vorbildlich zu bezeich¬
nenden Haltung fiel besonders das ausgezeichnete, wie¬
derum verjüngte Pferdematsrial angenehm inS Auge,

Die eigentliche Prüfung erstreckte sich auf das prak¬
tische und theoretische Gebiet und sah insbesondere die
verschiedenen Gangarten sowie fachliches Wissen
(Sturmhauptführer Eicke und Standartenveterinär
Antoni  machten „in Theorie") vor. Die Tatsache,
daß auch nicht ein Anwärter „durchlieft , beweist die
vorbildliche Arbeit in der Bahr . Nicht unerwähnt soll
unser Nachwuchs bleiben, bei dem die von der SA .-
Reiterstandarte 62 geleistete Arbeit deutlich erkennbar
war . Alles in allem ein Sonntag , der für das weitere
Wirken unserer SA .-Rcitcr erfolaverhcißend war , denn
dank der Führung , des Materials und der hervor¬
ragenden Einrichtung sind alle Voraussetzungen hierzu
gegeben. Das nächste Turnier findet am 6. März statt.

Xacli bvstLNÜencn ftrükunK . Vorbildlich uusxerioktet sitrsn älö 8^ .-Mnnsr im 8uttsl , nu »-
Avricfttvt , via an ävr Nvlimir Kerwxso . Ibre I -eistunAen , ibr steter Dinss .tr kür Ventsvblsnäs
keitsport , basten vieäsr einmal einen prosten UrkolA erstreckt . ^ nkvastms : Lebmiät.

:im — Sport Kassel 6:0; BsB. Friedbcrg —
Kewa Wachenbuchen 4:2.

Südwest : Eintracht Frankfurt — SB . Wiesbaden 5:2;
Kickers Offenbach — .1. FC. Kaiserslautern 8:1; FD.
Saarbrücken — Borussia Neunkirchen 2:3; FK. 03 Pir-
mäsens — FSB . Frankfurt a. M. 4:1; Opel RüsielS-
heim — Wormatia Worin ? 1:1.

Baden : SV . Waldhos Mannheim — DfR. Mann¬
heim 2:2: SpVg . Sandhosen — Germania Brötzingen
1:0; VsB. Mühlburg — Freiburger FC. 1:3; 1. FC.
Pforzheim — Phönix Karlsruhe 4:1.

Württemberg : Sportfreund « Stuttgart — Union
Böckingcn 2:1; BsB. Stuttgart — Stuttgarter SC . 5:1;
FV. Zussenhausen — Stuttgarter Kickers 1:2; Ulmer
FB . 94 — BsR. Schwenkungen 1:2.

Bayern : 1. FC. Nürnberg — SpBg . Fürth 2:2;
Wacker München — FC. 05 Schweinsurt 4:0; 1860
München — Iahn RegenSburg 2:0; Schwaben Augs¬
burg — VfB. Jngolstadt 3:1.

Zußballsport im VI.
Reihenspiele des Stammes XII/75 (Buntentor)

Die DJ .-Reihcnspiele des Stammes XII/75 (Bunten¬
tor) wurden am Sonntag fortgesetzt. Neu in den Kamps
griff die Mannschaft des Fähnleins 60 (Habenhausen-
Arsten) ein. Trotz des nicht gerade guten Bodens setzten
sich die Mannschaften in beiden Altersklassen ein, um
die wertvollen Punkte für die Meisterschaft zu erwer¬
ben. Auch an diesem Spieltag konnte in der L -Klasse
die Mannschaft des Fähnleins 59 (Huckelriede) ihre
Punkte verbessern und führt nun mit 6:0 Punkten und
einem Torverhältnis von 11:1.

Fähnlein 56 — 59 0:2 (0:1). Das Fähnlein 56 hat
die Wahl und spielt zuerst mit Wind . Da die Mann¬
schaft aber nicht vollzählig angetreten war (es fehlten

hast ein ungenaues Zuspiel
,te

, , reu
stark überlegen.

Fähnlein 57 — so 1:0 (2:1). Die Mannschaft von 60
mußte sich in ihrem ersten Spiel eine Niederlage von
57 gefallen lassen. Fähnlein 57 spielt zuerst mit Wind
und kurz vor Halbzeit können sie durch einen schönen
Winkelschuß in Führung gehen. Nach der Halbzeit kann
60 überraschenderweise den Ausgleich erzwingen. Fähn¬
lein 57 drückt stark vor dem Tor der 60er, und kurz
vor Schluß kann der Linksaußen das siegbringende
Tor einsenden und zwei Punk« für die Mann
holen.

Der Stand der ^ -Mannschaft

2 Mann ) und die Mannst
hatte , konnten sie kein Tor erringen . Fähnlein 59 zeigt,
wieder ein gutes Zuspiel und war in beiden Halbzeiter
wieder stark überlegen.

äst

Fähnlein 59
Fähnlein 57
Fähnlein 56
Fähnlein 58
Fähnlein 66

3 3
3 2
3 1
2 —
1

— 1
— 2
— 2
— 1

6:0
4:2
2:4
0:4
0:2

11:1
3:6
1:3
1:5
12

Spiele der 8 -Man »schaffen
Fähnlein 56 — 59 0:2 (0:0). Gleich nach Anstoß

drängt Fähnlein 59 und bleibt fortwährend vor dem
Tor der 56er, kommt aber in der ersten Halbzeit nicht
zum Torerfolg . Nach Wiederanpsiss kann der Mittel¬
läufer zum Führungstor einsenden, und kurz vor Ab¬
pfiff kann 59 das zweite Tor erzwingen und die Punkte
mit nach Hause nehmen.

Fähnlein 57 — 58 0:4 (0:2). Fähnlein 57 hat Anstoß
und stürmt gleich vor, aber der Angriff wurde vom
Gegner gestoppt. Nach kurzem Zuspiel des Fähnleins
58 wurde das erste Tor geschossen. Trotzdem 57 zum
Ausgleich drängt , können sie kein Tor erringen , und
58 sendet zum zweiten Tor ein: — Nach der Halbzeit
werden die 57 vollständig eingeschnürt, und die Mann¬
schaft von 58 kann noch zwei weitere Tor« einschießen.

iähnlcin 59 3 2 1 5:1 4:1
iähnleiir 58 3 2

_
1 4:2 8:2

iähnlcin 57 3 0 2 1 2:2 0:4
iähnlcin 56 3 0 1 2 1:4 0:6

Wien- Schanghai im fluto
Zwei Könner und ein Motor bezwängen flsien— packender vortrag

Auf einem Film - und LichtbAder-Vortvagsabend des
DDHC. am Freitag im großen Saal der Contral-
hallen sprach der Führer der Transasien -Expedition,
Max Reifch,  Student der Wirtschaftsgeographie an
der Hochschulefür Welthandel in Wien . Die Zuhörer
standen bis zum Schluß im Bauue des jungen drauf¬
gängerischen Türrlers , der es geradezu glänzend ver¬
stand, in heiterer Plauderei seine Zuhörer zu fesseln.
Eingeleitet wurde der Abend mit einer kurzen Be¬
grüßungsansprache des DDAC.-GaugeschSftsführers W.
Rohns,  der die Grüße des dienstlich verhinderten
GaUführers Senator Bernhard  übermittelte

Max Reifch  dankte für die Einladung zu dem
Vortragsabend , der er gern Folge geleistet halbe, zu¬
mal gerade Bremen die erste deutsche Stadt gewesen
sei, die ihm nach neunzehnmonailicher Abwesenheit
herzlich empfangen habe. Max Reifch und sein Bvglett-
falhrer, der noch jüngere aber ebenso tapfere Wiener
Helmuth Hahmann  hatten es sich znr Aufgabe ge¬
macht, Asien von Jaffa bis zum Pazifik im Auto zu
durchqueren. Durch eine Soharasahrt 1938 auf dem
Motorrad sowie durch eine 13000 Kilometer lange
Expedition von Wien nach Indien im Jahre 1933/34,
hotte Max Reifch die nötigen Erfahrungen gesammelt.
Er baute seinen serienmäßigen St ehr,  Thpe 100, sür
die Zweckeder Asien-reise um. Das Chassis wurde mit
höheren Rädern ausgerüstet , ferner mit Borrichtungen,
die auch im losen Flugsand ein Weiterkommen ermög¬
lichen, und auch mit einer Speziatkarosieri« auS
Aluminium , wodurch die Mitnahme großer Benzin-
und Wassermengen, sowie des umfangreichen Expcki-
tionSgopäcks ermöglicht wurde. Wichtige Bestandteile
des Wogend, die in Reserve mitgeführt worden waren,
wurden in China entwendet und konnten nicht mehr
ersetzt werden. Trotzdem hielt der Wagen über Er¬
warten gut durch und am 20. Juni erreichte die Ex¬
pedition das langersehnte Ziel . . . Schanghai, eine
Strecke, die bis jetzt noch von keinem Kraftfahrzeug
bezwungen worden ist.

Die Transasien -Expedition hat somit zum erstenmal
eine Verbindung zwischen dem Indischen und Chinesi¬
schen KnltuvkrSis mm einem modernen Landverkehrs-
mittol hergestellt nnd damit wertvolle Arbeit geleistet
für eine geplante ,/Düdvoute durch Asien". Ueber
Japan und Amerika kehrte Reifch nach Wien zurück,
damit insgesamt 40 000 FahrMvmeter um die Erde
zurücklegend. Alles überstand sein treuer Stehr , Type
100, bis, ja bis ihn sein Schicksal anSgerechnet in Salz¬
burg ereilte. Unversehrt kam Max Reifch zurück, bis
er hier mit einem auf der falschen Seite fahrenden
ausländischen Wagen zusammenstieß.

Reich war die Fährt an Abenteuern, schweren Er¬
lebnissen und Hindernissen, begab sich d-e Expedition
doch auf «cksolutes Neuland , das tatsächlich in unend¬
licher mühsamer uqd zäher Pionierarbeit tzprch Burma,

die Shanstaaten , Siam , Jndochina u . Hinterindien zum
erstenmal durchquert wurde. Wer die Bilder und Filme
steht, dem kommt diese Pionierfahrt durch Hinter-
indien vor w°e ein wilder Fiebertraum . Es ist ein
neÄ>enzermürbender Kamps zwischen zwei Männern
und den Wildnissen deS tiessten Asiens; Dschungel. Ur¬
wälder und Morast stellten die Expedition oft vor un-
uberwmidbare Schwierigke-ten. Reifch sagt selbst daß
er ost an das Umkehren dachte aus dieser Fahrt durch
Hinterindien , die nicht weniger als ein halbes Jahr
dauerte . Für eine Strecke von 180 Kilometer wurden
zwe- Monate unter Mithilfe von 30 Kulis gearbeitet,
bei teilweise Zurücklegung von nur einigen Kilometern
am Tage . Die Wege Sübchinas sind oft nur 75 Zenti¬
meter breit , nur eingerichtet für den Sänften - und
Trägerverkehr . Außerdem mußten viele der chinesischen
Bogenbrücken überwunden werden, mit steilen Stufen
znr Aus- und Abfahrt . Aber alles wurde überwunden
und unversehrt kehrten die Asiensahrer in ihre Heimat
zurück, bis, ja bis . . . Salzburg . . . . II

Polens Voxer siegten 10: 6
ZelilurteUe benachteiligten die deutsche Staffel

Mit Ungeheurer Spannung sah die polnische
Sportwelt schon seit Tagen dem Boxländerkampf
gegen Deutschland entgegen . Nicht weniger als
neun Sonderzüge hatten zahlreiche Schlachten¬
bummler nach Posen gebracht, wo die lang¬
gestreckte Messehalle der Schauplatz der neunten
Begegnung der beiden großen Boxnationen war.
Wie schon il931 in Posen , gab es auch diesmal
einen Punktsieg mit 10 :6 Punkten , wobei aller¬
dings einige Fehlurteile von ausschlaggebender
Bedeutung waren . Eraaf , Murach und
vor allem Lampe,  der gegen Chmielewski
klar gewonnen hatte , wurden ungerechtfertigt
zu Verlierern erklärt , wobei das Fehlurteil ge¬
gen Lampe uns die Möglichkeit nahm , das Tref¬
fen noch unentschieden zu gestalten . Den Kämpfen
wohnte der deutsche Generalkonsul Dr . Wal-
th  e r, Regierungspräsident Dr . Maruszewski,
der Präsident des polnischen Olympischen
Komitees Oberst Elabisch,  sowie die Führer
der Leiden Boxverbände bei.

Schon im Fliegengewicht  gab es eine
deutsche Niederlage . Sobkowiak  schlug den
Bernauer Tietzsch nach Punkten . Tietzsch war
in der Reichweite benachteiligt und verlor gegen
den Europa -Zweiten nach Punkten.

Im Bantamgewicht  hatte Graaf das
Pech, in Koziolek  einen Gegner anzutreffen,
der gut einen Kopf größer war als er. Man er¬
wartete einen Punktsieg des sauberer boxenden
Eraaf aber das Schiedsgerichr entschied sich für
Koziolek.

6 :0 für Polen hieß es bereits nach dem
edergewichtskampf  durch den Sieg von

Czortek Wer Völker.  Völker fand nicht die
richtige Einstellung und verlor glatt . — Dem
Düsseldorfer Heese  war es vorbehalten , den

ersten deutschen Sieg in diesem wahren polnischen
Hexenkessel zu erringen . Durch seine wirkungs¬
volle Linke stoppte er Wozniakiewicz  wie
er wollte , und eine Verwarnung des Polen we¬
gen unsauberen Boxens erleichterte ihm noch den
Sieg.

Zwei klare Fehlurteile lösten diesen Erfolg ab.
Im Weltergewicht  gab es die ersten Nieder¬
schlüge. Der junge talentierte Kolczynski  ließ
sich von Murach  anfangs treiben , um urplötzlich
eine schwere Rechte am Kinn des Schalters zu
landen , der daraufhin bis „5" zu Vodeu gerissen
wurde und noch ein zweites Mal in die Knie
sank. Von der zweiten Runde ab trieb aber Mu¬
rach seinen Gegner wieder vor sich her, schlug
ihn kurz Boden , und schwer am Kopf gezeichnet
beendete Kolczynski den Kampf . Völlig unver¬
dient gab man ihm den Punktsieg über Murach.

Zwei Boxer , die sich etwas vorgenommen
hatten ; standen im Mittelgewicht mit
Camp « und Chmielewski  im Ring . Lampe
befolgte die Anweisung nur auf Distanz zu boxen,
während des ganzen Kampfes . Der Berliner
bot ein « ganz große Leistung . Er gab keine
Runde ab und hatte sogar eine großartige Schluß¬
runde , in der der Pole schon Ermüdungsanzeichen
erkennen ließ . Trotzdem gab das Kampfgericht
mit Unterstützung von Ringrichter Ritzr den
Punktsieg an Chmielewski , der von den Zuschauern
mehr Pfiffe als Beifall erhielt.

Klar überlegen war unser Halbschwerge¬
wichtler Vogt , der Szymrzra  hoch nach
Punkten schlug.

2m Schwergewicht  kämpften die alten
Gegner Runge und Pilat.  Runge errang
nach einer wilden Schlußrunde erst in letzter
Minute einen knappen Punktsieg.

Voxkampfabend in eingingen
kggers schlägt Vieregge- Verven nach Punkten — Seist guter Besuch

Arsten veranstaltete in Hcmelin-
eie) einen Borkampsabend, der außerordentlich

«sucht war . Im Ring standen Amateurboxer aus

Die Borabteilun!
gen (Thiele) einen
gut besuc
Bremerhäven , Bremen , Berden und Arsten, die sich

- . ' " es mit der Technikharte Kämpse lieferten, wenn .,
manchmal etwas haperte . Das mt des Ringrichters
hatte Tönjes (Delmenhorst) übernommen , das er sehr
korrekt versah.

Die Einleitung bestritten die Jugend -Leiä
Brinkmann (Boxfreunde Bremen) und Vo
Nach schweren Schlagwechseln, aber ohne Technik, gab
es ein Unentschieden, obwohl Brinkmann ein kleines
Plus hatte . Der Jugendleichtgewichtler Müller (Heros
Bremen) zeigte eine gute Linke, war erheblich schneller
als der körperlich stärkere Gollin (Arsten) und wurde
hoher Punktsieger. Einen schönen Kamps gab es im
Federgewicht zwischen de Wall (Bremerhäven ) und
Lesack(Arsten). Lesack versuchte geschickt seine größeren
Körperkräfte auszuspielen , kam aber bei dem schnellen
Bremerhavener , der links punktete und mit rechten
Kopshaken immer wieder tras , nicht durch und verlor
nach Punkten . In der gleichen Gewichtsklasse lieferten
sich Walkowiak (Bremerhäven ) und Schecper (Kirch-
wehhe) ein technisch schönes Gefecht. Walkowiak war
etwas genauer und wurde verdienter Punktsieger. Der
Halbschwergewichtler Beyer (Bremerhäven ) führte zwei
Runden klar gegen Mittag I (Arsten), als er zu Be¬
ginn der letzten Runde am Kinn rechts schwer getrosscn
wurde . Beher mußte mehrmals zu Boden, erreichte aber
den Schlußgong . Die Punktrichter gaben Unentschieden.
Der Jugend -Leichtgewichtskamps Mühlenbruch (Kirch-
wehhe) gegen von Brill (Arsten) endete unentschieden.
In der gleichen Gewichtsklasseschlug Rosewich (Arsten)
den Bremer Boxsreund May sicher nach Punkten . Der
Weltergewichtler Kröpfe! (Boxsreunde Bremen) wirkte
diesmal schwerfällig gegen Mittag II (Arsten), den er
erst kürzlich in Blnmenthal mit seiner sonst guten Lin¬
ken glatt ausgepunktet hatte . Mittag II war durchweg
der Angreiser und hatte den Bremer auch zweimal am
Boden. Das Urteil lautete : Unentschieden. Man hätte
aber auch Mittag II den Sieg geben können. Den
Schlußkamps des Abends bestritr nach zweijähriger Ab¬
wesenheit vom Ring Eggers (Arsten) gegen Diereage
(Derben). Dieregge, der sich zwei Runden läng fast
völlig Passiv verhielt, taute erst in der Schlußrunde
auf und brachte einige Kopshaken an , die aber keine
Wirkung hinterließen . Eggers ging säst nur daraus
aus , seinen Spezialschlag, den linken Leberhaken anzu¬
bringen — aus diesen Schlag zeigte Vieregge auch
eimal klar Wirkung —, vernachlässigte dabei aber die

Rechtk. Eggers Sieg war klar und verdient , ein ab¬
schließendes Urteil aber noch nicht möglich, da sich der
Verdener diesmal zu sehr aus die Verteidigung be¬
schränkte.

Morgen: Lokmeistersch asten
Im Mittelgewicht der morgen in Bremen stattfin¬

denden Kämpfe der Box-Gaumeisterschaften gibt es
gleich zwei Paarungen : vier Kämpser sollen die beiden
Endrundenteilnehlner unter sich ausmachen . Zuerst
kämpsen: Trillhase (Heros , Bremen) gegen Komm
(Lüneburg ). Der Bremer konnte seine Klasse in der
Kreisineisterschastsendruride durch einen entscheidenden
Sieg über den Oldenburger Holland unter Beweis stel¬
len. Komm ist eine Kampsmaschine ersten Ranges . Wenn
er kämpft, gibt es Stimmung im Haus , nicht umsonst
ist er der erklärte Liebling der Lüneburger Sportge-
meinde. Tvillhafe kann durch seine linken und rechten

Geraden den Lüneburger auspunkten , wenn er den
Angriffsboxer Komm nicht in den Nahkamps kommen
läßt ) sonst kann ei ein« böse Uebervaschung erleben.
Trillhase boxt kalt und berechnend, und darum hoffen
wir auf seinen Sieg!

Im zweiten Mittelgewichtskampf boxen Kosahl
(Wilhelmshaven ) gegen HarmS (Hannover ). Harms
ist der ständige Vertreter unseres Gaues und gehört der
ersten Kampsmannschast des stärksten deutschen Bor-
vereins an . An allen Kämpftn , die Heros-Eintracht
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Hannover in Polen . Italien und in den Nordländern
ausgetragcn ' hat , hat Harms erfolgreich teilgenommen.
Auch im Vorjahre vertrat er den Gau auf der deut¬
schen Meisterschaft und brauchte erst in der Vorschluß¬
runde auszuscheiden. Sein Gegner ist der Marinemeister
Kolahl auS Wilhelmshaven . In den Vorrunderikämpsen
zur Gaumeisterschaft lieferte er die große Ueb-rraschung,
konnte er doch den Hannoveraner Peter I nach Punk¬
ten schlagen! Der Wilhelmshavener ist ein harter Schlä¬
ger wenn er sein« Schläge etwas mehr kontrollieren
würde könnte er sür eine Ueberroschung sorgen. Wir
tipen als Sieger : Trillhase (Bremen) und Harms
(Hannover ).

Im Halbschwergewicht boxt unser Kreismeister tsn
Hosf (Oldenburg ) gegen den Sieger des Kampses
WSM (Hannover )/Lakn«r (Brannschweig) und im
Schwergewicht soll der SA .-Neichssieger Schröder
(Brannschweig ) boxen. Wir stehen also wWer einmal
vor einem großen EreigmS iin bremischen Boxsport!

Werbeabend im Lasino
Es war ein hohes und anerkennenswertes Z' el, das

sich die Ortsgruppe Bremen des DRL.  ge-
mvinsam mit der D °ntschen Sporth llse  mit
der Durchführung eines Werbsabsiids gestellt hatte : die
in der ReichssportheilMte Hohenlychen zur Kur und
Genesung liegenden, durch sportliche Unfälle verletzten
Kameraden nach besten Kräften zu unterstntzn . Daß

geführt
der Be"

dieses Unternehmen in zufriedenstellender Welse durch-
"" t wurde , darf besonders begrüßt wecken. Ließ

:such zu Beginn der auf den Spätnachmittag ge¬
legten Veranstaltung noch manchen Wunsch offen, so
war doch in vorgerückter Stunde ein nahezu gefüllter
Saal zu verzeichnen, der nach rheinischem Vorbild
stimmungsvoll geschmücktwar . Nach einem Marsch des
Spielleutekorps des Club Spiel und Sport 96 h-eß
Ortsgruppenführer des DRL. W. Stöver  die Er¬
schienenen herzlich willkommen, um sodann auf den
Zweck der Veranstaltung und auf die Bedeutung des
Deutschen Turn - und Sportfestes  Bres-
lau 1W8 hinzuweisen . Auch die hiesige Ortsgruppe ver¬
folge' das Ziel e-ner möglichst zahlreichen Beschickung
dieses unvergleichlichen Festes im deutschen Osten.

Den Reigen der Vorführungen eröffneten die beiden
jugendlichen Kunstrodsckhrer H- Krön  und W. Beeck
vom RV Hemelingen , die wieder ruft ihren - ost be¬
wunderten Kapriolen aufwarteten . Einen schneidigen

- - . . . . . Barren-
deut-

m
großen

Tage in der" Erinnerung wach. Im Mittelpunkt des
Abends stand der Brest au - Werbefilm,  der
n-cht nur die Schönheiten dieser Stadt mit dem ge¬
waltigen Stadion aufzeigte, sondern die Beschauer auch
im Geist in das Schlssierland und das Elatzer Berg¬
land entführte Mit verdientem Beifall wurde die von
der Mädelgruppe des Tv . der Bahnhofsvor¬
stadt  aufgeführte ungavifche Polka und daS Emer-
Kunstfahren von W. Stürmer  aufgenommen . Der
Hohenlychen - Film  schloß die abwechslungs¬
reiche Folge, zu der alle Mitwirkenden mit gleichem
Erfolg beigetragen halben. Der erste Teil klang mit
einem Schlußwort deS stellt». Kre-Sführers H. Meier
und der Führerehrung aus . Daß noch mancher Groschen
in die Oltzmpioglocke rollte , sei mit Befriedigung am
Rande vermerkt. Ein allgemeiner Festball schloß den
harmonischen Abend. jK.

Jahresversammlung des Iv .kiche-fforn
Der Turnverein „Eiche" Horn hielt in seinem Der- .

einshcim Kaffee Gödecken, Horn , seine diesjährige Iah - . 4
reshauptverfammliung ab. BereinSführer Heinz Meck-
Hufen  gaben neben dem in der Vereinszeitung er¬
schienenen Jahresbericht der einzelnen Abteilungen j
einen Ueberblick über die Arbeit des vergangenen
Jahres . An den beiden größeren Festen, dem KreiS-
turnfest in Decken und der Leistungsschau des Kreises
Bremen , hat sich der Verein gut beteiligt und hierdurch
bewiesen, daß er in der großen Front des DRL. mit- j
marschiert. Auch tm kommenden Jähr werde? sich
zahlreiche Mitglieder am Deutschen Turn - und Spott-
fest in Breslan beteiligen. Kassenwart Hans Bahn
gab dann den Kassenbericht Und den Haushaltsvoran¬
schlag sür das kommende Jahr . Mit Besprechungen
lausender Vereinsangelegenheitsn nahm die Jahres¬
hauptversammlung dann ihr Ende.

Reckermcmn gewann den Sprinterkamps auf dem
Stuttgarter Hallensportsest. Eine Enttäuschung war
Borchmever, der im Gesamtergebnis nicht über den
letzten Platz hinauskam.

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Bincennes (Beginn14.15 Uhr) : 1. R.: Le Dreat, Laureat W.
Le Loupillon; L. R.: Jarnac V, Laruco, Ladn Begmia;
3. R.: Niobe III, Nero» M, Nas T; 4. R.: Janns, Aeepsake,
Karinette: 5. R.: Mainie Williams, Mnastdika, Marca W!l<
. . „ ^ —- „ ^ - Merler-ult; 7. A!r-s; k. Ä.:' Stall Fribault, Mercredt.
Jeane Eaby, Kalcienne, Jras -tu. l-

Knapper Sieg fldlers bringt litelgewinn
Unerhört spannende kämpfe im kndkampf um die kreismeisterschast

Im Eiidkalmps um die Koeismeisterfchaft im grie¬
chisch-römischen Mannfchaftsringen standen sich in der
Rvalfschulle des Westens die zweit« Vertretung des
Bremer Kvaftfportveroms Adler und die erste Mann¬
schaft des Kvaftsportvereins Germania Bremerhäven
gegenüber. Wähl selten sind die Ringkämpfe auf der
Machtederartig erbittert durchgeführt worden, wie die
gestrigen. Jeder Ringer gäb sein Letztes her, um für
feine Aerom'ssarben ehrenvoll abzuschneiden. Die Be¬
siegten waren fast um nichts schlechter als ihre Be-
sseger, nur äußerst knapp fielen die Entscheidungen-
Noch denn ersten Durchgang führte die Adler-Mann-
schoft mit 12:9 Punkten , und als der zweite Durchgang
erst beim letzten Treffen mit 11:10 Punkten sSstM-stellt
war , stand auch der Gesamtswg mit 23:19 Punkten für
die Bremer fest. Als Kampfrichter aus der Motte war
der Altmeister August Bötbger jederzeit ein gerechter
Leiter. Die Pause vom ersten Durchgang zur zweiten
Partie wurde ausgefüllt durch die „3 Hermanns ", die
in der Parterreakrobatik vorzügliche Leistungen zeigten.

Als erstes Paar betraten im Bantamgewicht Mag-
n e r - Bremerhäven und Stölting - Wremen die

LM. Hannover schlug sich in Rleisterform
Horn und 7NIV. o. 1S?5 in Hannover geschlagen- flussall der Spiele in der sl-Staffel

In der L-Staffol der Nickersachson-Liga siel eine
wichtige Vorentscheidung. Horn wurde durch einen
unerwartet hohe« 9:ll-Dieg des DHC. Hannover aus
dem ivsiteren WettbÄverb um den Titel ausgeschaltet.
Auch dem MTV . von 1875 gelang es nicht, sich in Han¬
nover durchzusetzen. Der MTV . mußte sich bei nicht
besriedigciider Schiedsrichterleisbung trotz ebenbürtiger
und teilweise sogar überlegener Leistung mit einer
hohen Niederlage bescheiden. Die ivsitcr angesetzten
Spiele der H-rsiafscl fielen aus , so daß der Tabellen-
staatd beider Staffeln nunmehr wie fblgt ist:

^ -Staffel
Ctuib zur Bahr 14:0
DSC . Hannover 7:5
Bremer HC. 5:5
Hanurver 78 5:7
Eintracht Brannschiveig 2:8
Rot-Weiß Bremen 1:9

S-Stassel
DHC. Hannover 15:3
HC. Hannover 12.-4
HC. Horn 9:7
Männerturnverein v. 1875i 6:12
HC. Braunschweig 4:8
Rot-Weiß Hannover S:14

HC. Horn — DHC. Hannover 0:9 (0:5). Horn hatte
in Hannover doppeltes Pech. Erstens befanden die
Hannoveraner sich in einer seit langem nicht gesehenen
Form und spielten die Bremer , die sich schirme
Dcckungssehler zuschulden kommen ließen, einfach in
Gvuiid und Boden, und andererseits wurde der aus¬
gezeichnete Mittelläufer der Bremer , Schröder, schon
kurz nach Beginn verletzt und konnte nur als Statist
mitwirken. Der DHC. logte in der ersten Halbzeit mit
ungeheurem Tempo los uiid war durch füns bor der
Pause erzielte Treffer, denen nach der Halbzeit vier
weitere Treffer folgten, nie in Gefahr. Lediglich zum
Schluß ließen sie es ruhig angehen, wodurch das
Spielende wesentlich offener war . Die Tore fielen sämt¬
lich durch hervorragendes Stürmerspiel , dein die »ran¬
gelnde Deckung der Hörner entgegenkam.

MTV. von 1875 — HC. Hannover 0:4 (0:2). MM.
hatte wieder ein« große erste Halbzeit, konnte aber
trotz klarer Ueberlegeiil>eit vor der Pause keinen Tref¬
fer anbringen , da der Sturm die sich bietenden Violen
Gelegenheiten stets anstieß . Hannovers Sturm war
entschieden diirchschlagskräftiger. Durch eine verwan¬
delte Ecke und einen Torschuß von Hilgendors hieß es
bei der Pause 2:0. Ein krasser FMer ging dem dritten
Treffer voraus , dem in der Mitte der Halbzeit ein vier¬
tes Tor folgte. Die schlechtenLeistungen der beiden

Schiedsrichter von Eintracht Hannover benachteiligten
das flotte Spiel in der Gesamtheit entscheidend.

Das übrige Spiclprograimn:
In Bremen  war das Svnntagsprogranim im

Hockeymehr als -nagcr , denn allein drei Mannschaften,
nämlich Club zur Bahr , Horn und MM . von 1875,
mußten nach Braunschweig und Hannover , und auch
die benachbarten Delimonhorster hatten einer Punkk-
fpielverpflichtung in Bremerhäven nachzukommen. Da
auch das am Sonnabend einsetzende schlechteWetter
noch einige Absagen zur Folge hatte , blieben nur zwei
Spiele aus dem lSpialpftm.

Bremer HC. — Tura Gröpelingcn 6:2 (0:0). Wie
vorauszusel^ n, hielten die Gröpelinger gegen die Rot-
weißen nur eine Halbzeit stand, und konnten diese »mt
einem O:0-Pausen«rgebnis recht beachtlich beschließen.
BHC. hatte während des gangen Spiels ein leichtes
ilebergeioicht, konnte sich aber vor der Pause gegen die
ausgezeichnet arbeitende Hiiitevmannschaft der Gast¬
mannschaft nicht durchsetzen. Im zweiten Durchgang
kamen die Obernouläiider durch DreN»es . Frese (3) und
LeÄanip (2) zu sechs Taren , während Dura seiner-

2-6 verbessern konnte. BHC. hatte
bis aus Bosonberg seine beste Mf zur Verfügung ; auch
Prnsse ioar erstmalig wieder dabei.

Horn Jugend — Tura Jugend 7:0. Im ersten Punkt-
die Bannen .istersäiaft der HJ . konnten sich

Jungen ganz überlegen gegen die rieuaus-
gestcllte Jugenbelf der Gröpelinger die ersten Punkte

6 - Vegesack 1 6:0. Nähr 1. Jgd.
gegen Nottbeck 1:2, Bahr 1. Jgd . - Club an ders :3.

Matte . Im Dorkampf siegte der Bremerhavener noch
fünf Minuten durch Eindrücken der Brücke. Im zwei¬
ten Durchgang mußte sich der Bremer abermals durch
Kopfzug aus dem Stande und nachfolgendem Ein¬
drücken der Brücke eine Niederlage gefallen lassen. Im
Federgewicht waren Schä s e r - Bremerhäven und
Kindel - Bremen  die Gegner- Uebervaschendertveise
vermochte der Bremerhavener den Bremer bereits in
der zweiten Minute durch Ueberstürzer aus dem Stand
aufs Kreuz zu legen. Im zweiten Treffen hielt sich
Kindel anfangs sehr gut , hatte ober trotzdem wiederum
in der sechstenMinute durch Hammerlock eine Nieder¬
lage einzustecken. Eine tvchntsch sehr wertvolle Partie
liesertsn sich die Leichtgewichtler St <Mmatt »se Bind-
beu te  l - Bremerhäven und Finke - Bremen. Nach
abwechselungsroichom Kampf behielt der Bremer nach
fünsomhatb Minuten durch HSstzug aus dem Stand
und Eindrücken der Brücke die Oberhand . Auch der
zweite Durchgang gssdältete sich höchst abwechselungs-
reich. Beiderseits erfolgten Angriffe und Paraden , im
abwechselnden Auge. In diesem Treffen behielt der B« -
merhavener in der sechsten Minute durch UNtergtiff
aus dem Stande und Eindrücken der Brückenlage die
Oberhand.

Strahlendorf-  Bremerhäven und Mark-
mann-  Bremen waren die Gegner im Weltergewicht.
Der eigens zu diesem Treffen beurlaubte Wehrmachts-
angehövige konnte trotz mangelndem Training seinen
Gegner nach fünfeinhalb Minuten durch HüfMg am
Boden besiegen. Im Rückkampf hatte sich der Bremer-
havener dem Bremer durch dessen Spezialgriff (Kopf-
zug am Boden mit nachfolgendem Eindttlckm der
Brücke) nach drei Minuten zu beugen. Im Mittel¬
gewicht standen sich der Stabsheizer Becker - Bre-
merhaven und Lemm - Bremen gegenüber. Letzterer
besiegte. seinen Gegner im ersten Treffen noch vier
Minuten durch Hüftzug aus dem Stand . Im zweiten
Durchgang zeigten sich beide von einer technischvoll¬
kommenen Seit «. Lemm gewann auch diesen großen
Kamps durch Untergriff aus dem Stand mit Ein¬
drücken der Brücke nach fünfeinhalb Minuten.

Taubers-  Bremerhäven und Monsees - Bre¬
men waren die Gegner im Halbschwergewicht. Bereits
in der ersten Minute war der Bremer durch Armzug
am Boden siegreich; der zweite Durchgang mußte über
die volle Distanz von 15 Minuten duräMuhrt wer¬
den, ein Zeichen für die Gleichwertigkeit der Ringer.
Und erst nach dem Punkdgevicht stand ein knapper
Sieg des Bremers fest. Den Schlußkamps bestritten '«
Schwergewicht K e r st e n - Bremerhäven und Äh¬
re ns - Bremen . Letzterer sprang als Ersatz für den
infolge eines Trouerfalles verhinderten Pape-Breme«
ein , stand jedoch gegen den um 25 Kilo schlurreren
Gegner von vornherein auf verlorenem Posten. Verein
nach 50 Sekunden mußie er wegen einer Verletzung
den Kampf ausgeben, wodurch die Punkte im
und RnäTampf an Bremerhäven fielen. l'
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